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FC Bayern München Fans

Der aktive FC Bayern München Fanclub zeigte Teamgeist

und jetzt ein schönes Bad
Vielfalt und Faszination pur: Lassen Sie sich nach Herzenslust 
von der großen Auswahl in unseren Bad-Centern inspirieren. 
Wir beraten Sie ausführlich zu Themen wie Komfort, Design 
und Funktionalität. 

Besuchen Sie unsere Bad-Center in:
Büttelborn  Darmstadt  Heppenheim  www.r-f.de
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Zimmerei
Bedachungen

Bauspenglerei
Solartechnik

Darmstädter Str. 27
64342 Seeheim-Jugenh.

Telefon 06257/85932
Mobil 0171/4285569

www.kb-zimmerei.de
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Fenster

Glasoasen

Terrassendächer

An der Stadtwiese 8 (Nähe Alexanderbad)

64711 Erbach
Tel. 06062 - 1211 Fax 910185
eMail kontakt@kolmer-fenster.de
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Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Elf Personen der „Bavarian 
Supporters Südhessen“ 
beteiligten sich beim 
Griesheimer Firmenlauf

Der südhessische FC Bayern München 
Fanclub „Bavarian Supporters Südhes-
sen“ beteiligte sich in diesem Jahr mit 
elf Personen am „Griesheimer Firmen-
lauf“ am 21. August. „Damit wollten wir 
einmal mehr den Mannschafts- und 
Teamgeist darstellen“, so der stellvertre-
tende Vorsitzende Erik Mölbert. Schon 
im letzten Jahr war es wichtig, gemein-
sam die Strecke zu meistern.

Weiterhin war der Fanclub auch ge-
meinsam mit der neuen Eventfirma 
„blutgruppe-golf“ aus Griesheim mit 
einem Stand direkt am Georg-Schüler-
Platz in der Hofmannstraße vertreten. 
Jedermann konnte auf die Torwand 
schießen und gleichzeitig das Einlochen 
des Golfballes zu üben. Unter allen Teil-
nehmern, die mindestens drei Treffer er-
zielt haben, wurde gegen 20 Uhr der 
Hauptpreis von Bürgermeisterin Gabrie-
le Winter vergeben: eine gemeinsame 
Fahrt zu einem Heimspiel des FC Bayern 
München in die Allianz-Arena, für alle 
anderen gab es Fanshop Artikel zu ge-
winnen. „Wir wollten mit dieser Aktion 
aber auch den sozialen Aspekt nicht ver-
gessen. Alle Einnahmen gehen an die 
Philipp-Lahm-Stiftung“, so Vereinsvor-
sitzender Hans-Peter Hörr. Als weitere 
Attraktion zeigte sich der Bayern Fan 
„Buschmann“ , dessen Outfit sich aus 
einem Mantel mit ca. 100 Aufnähern, 
einer Fanhose mit ca. 80 Aufnähern, ca. 
40 Schals an den Armen, einem 3,50 m 
langen Schal um den Hals, FC Bayern 
Socken und Schuhe und einem Hut mit 
Aufnähern zusammensetzte. Die Aktion 
unterstützte soziale Projekte für junge 
Menschen in der ganzen Welt von Phil-
ipp Lahm und es winkte eine unvergess-
liche Reise nach München. Der Bayern-
Fanclub bedankt sich bei der Stadt 
Griesheim, der entega, Sport-Ebli, der 
Schlosserei Anton Singler und der Firma 
„blutgruppe-golf“ aus Griesheim sowie 
dem FC Bayern München für die Unter-
stützung. (Frankensteiner)

griesheim
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GRIESHEIM. Am Samstag, 24. August 
2013, findet die Griesemer-Senioren-
kerb im Pavillon des Seniorenzentrums 
„Haus Waldeck“ statt. Musikalischer 
Auftakt ist um 15.30 Uhr mit dem Ker-

weborsch und Alleinunterunterhalter 
Jürgen Becker, der die Kerbbesucherin-
nen und Kerbbesucher mit stim-
mungsvoller Musik unterhalten wird. 
Die Kerwemädels und Kerweborsch 

sorgen im Laufe des Nachmittags für 
den traditionellen Kerwetanz und wir-
ken an der Unterhaltung der Seniorin-
nen und Senioren lautstark mit. Tradi-
tionell werden während des Einzugs 
der Kerweleut kleine Blumensträuße 
an die Gäste überreicht. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Seniorenzent-
rums und der Johanniter-Unfall-Hilfe 

betreuen und versorgen die anwesen-
den Gäste. 

Tatkräftige Unterstützung bekom-
men die Organisatoren von den ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern des 
Fördervereins und dem Haus Waldeck, 
die insbesondere bei der Betreuung 
und Bewirtung der Gäste mitwirken. 
Die Seniorenkerb, richtet sich nicht nur 

an ältere Menschen des Haus Wal-
decks, der Altengerechten Wohnun-
gen, des Betreuten Wohnens oder an 
Menschen, aus der ambulanten, häus-
lichen Versorgung der Johanniter Dia-
konie-Sozialstation, sondern auch an 
pflegende Angehörige, Verwandte und 
Freunde. „ Wir freuen uns“ erzählt 
Friedhold Rudolf, Sozialarbeiter bei 
den Johannitern „alle Seniorinnen und 
Senioren aus Griesheim einladen und 
am 24. August herzlichen begrüßen zu 
können; auf geht‘s zur Seniorenkerb 
2013!“ 

Für das leibliche Wohl ist mit le-
ckeren Frikadellen aus Metzgerhand, 
original Griesemer-Kartoffelsalat und 
einem frisch Gezapften, sowie alkohol-
freien Getränken bestens gesorgt. Ihre 
Fragen richten sie bitte an Nuccio Ber-
tazzo, Seniorenzentrum Haus Waldeck, 
Tel.: (06155) 60 04 0oder an Friedhold 
Rudolf, Sozialdienst der Johanniter-Di-
akoniestation, Tel.: (06155) 60 00 34.

Griesheimer Seniorenkerb im Pavillon
Seniorenzentrum Haus Waldeck und Johanniter laden ein

Alleinunterhalter Jürgen Becker, Bürgermeisterin Gabriele Winter und die Kerwemädels und Kerweborsch auf der letztjährigen Seniorenkerb
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Wir leben zwar im Zeitalter der Abkürzungen, 
aber dies ist mal keine! Kerb ist in unserer 
Region die Überschrift für tolle Tage. In Süd-
hessen nennt man sie Kerwe, in Franken sagt 
man Kärwa oder Kirwa, im südwestlichen 
Baden und in der Schweiz heißen sie Kilbi 
oder Chilbi. Ursprünglich feierte man Kirch-
weih. Eine Kirche oder Altargeschirr oder 
eine Madonnenfigur wurden geweiht. Heute 

spielt der religiöse Kontext eine untergeordnete Rolle. Wir weihen 
feierlich den Bieranstich. Der wird, wenn nicht gleich vom Bürger-
meister, so doch vom Kerwevatter vollzogen. Das Einschlagen des 
Bierhahnes in das Fass bei der Eröffnung der Kerb ist eine „gefähr-
liche“ Sache. Wenn es nicht auf Anhieb klappt, kann man ganz 
schnell eine Bierdusche abbekommen. Auch die Vorbereitungen zur 
Kerb sind schweißtreibend. Es muss der Kerbebaum aufgerichtet 
werden. Das kann der Kerbevater – auch, wenn er noch so gut 
sportlich durchtrainiert ist – nicht allein schaffen. Er braucht die 
Hilfe der Kerbeburschen dazu. Kerbebursch ist ein ehrenhaftes Amt 
- um das sich viele bewerben. Als Kerbebursch ist man privilegiert 
und dem Alkohol am nächsten! Wenn es dazu dann noch heiße Au-
ßentemperaturen hat, wankt man schnell „betütelt“ durch die Stra-
ßen. Wohl auch deshalb hat man früher Kirchweih immer erst am 3. 
Sonntag im Oktober geortet, da war es nicht mehr so heiß. Egal, zu 
welcher Jahreszeit, es sind auf jeden Fall immer Tage ausgelasse-
ner Freude. Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei!

Editorial

Griesheim radelt für ein gutes Klima beim „Stadtradeln“ um die Wette
GRIESHEIM.  Die Stadt Griesheim be-
teiligt sich vom 26. August bis 15. Sep-
tember 2013 erneut am deutschland-
weiten Wettbewerb STADTRADELN des 
Klima-Bündnis, dem größten kommu-
nalen Netzwerk zum Klimaschutz. Mit-
glieder der städtischen Gremien sowie 
Bürgerinnen und Bürger sind eingela-
den, drei Wochen lang kräftig in die 
Pedale zu treten und möglichst viele 
Fahrradkilometer beruflich sowie pri-
vat für den Klimaschutz und für Gries-
heim zu sammeln. Davon profitiert 

nicht nur die Umwelt, denn den enga-
giertesten Kommunen und Kommu-
nalparlamenten winken eine bundes-
weite Auszeichnung und hochwertige 
Sachpreise rund ums Thema Fahrrad.

Etwa ein Fünftel der klimaschädli-
chen Kohlendioxid-Emissionen in 
Deutschland entstehen im Verkehr: 
161 Millionen Tonnen Kohlendioxid 
(CO2), davon werden allein 149 Mio. 
im Straßenverkehr emittiert. Bereits 
7,5 Mio. Tonnen CO2 ließen sich ver-
meiden, wenn nur ca. 30 % der Kurz-

strecken bis sechs Kilometer in den In-
nenstädten mit dem Fahrrad statt mit 
dem Auto gefahren würden. Bürger-
meisterin Gabriele Winter ruft alle Mit-
glieder der politischen Gremien sowie 
Bürgerinnen und Bürger auf, beim 
STADTRADELN für den Klimaschutz 
mitzuradeln und ein deutliches Zei-
chen für mehr Radverkehr zu setzen.

Die Kampagne dient der Förderung 
des Null-Emissions-Fahrzeugs Fahrrad 
im Straßenverkehr, um u. a. Luftschad-
stoffe und Lärm zu reduzieren und die 

Lebensqualität in Städten und Gemein-
den deutlich zu verbessern. Radelinter-
essierte melden sich online unter 
www.stadtradeln.de/griesheim2013.
html an. Bei Fragen steht Andreas Spi-
ckermann als Koordinator im Umwelt-
amt, Telefon (06155-701241), E-Mail 
mobil@griesheim.de zur Verfügung. 

STADTRADELN ist eine deutsch-
landweite Kampagne des Klima-Bünd-
nis und wird von verschiedenen Part-
nern und in Hessen vom Hessischen 
Umweltministerium unterstützt. (sg)

22. Mineralien- und 
Fossilienbörse
Die Eberstädter Mineralien- und Fossi-
lienfreunde veranstalten am Sonntag, 
den 8. September von 10 bis 17 Uhr 
ihre jährliche Mineralien- und Fossili-
enbörse in Darmstadt-Eberstadt, Ernst-
Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42. 

Händler und Sammler aus ganz 
Deutschland bieten Mineralien, Fossi-
lien und Schmuck aus aller Welt an.

Eine Sonderschau stellt den Verein 
vor und zeigt Mineralien und Fossilien 
aus den Sammlungen der Vereinsmit-
glieder. Auf Kinder warten in diesem 
Jahr als Überraschung Lößkindel aus 
dem Odenwald. Die Cafeteria auf der 
Empore versorgt Besucher mit Kaffee 
und Kuchen, Getränken und warmen 
Würstchen. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 2,00 €, für Jugendliche bis 
14 Jahren ist der Eintritt frei.

Weitere Informationen unter www.
mineral-fossil-darmstadt.de oder durch 
Kontakt über den 1.Vorsitzenden Christi-
an Bracke (Tel: 0172/6871435).

GRIESHEIM. Lukullisch speisen hat schon 
immer zur Lebensfreude beigetragen. 
Doch wo fühlt man sich richtig wohl, 
wenn man ausgeht? Da gibt es einen 
Geheimtipp: Mitten in Griesheim und 
doch in ruhiger Lage findet man das 
„Ristorante Toscana“ in der Schönewei-
bergasse 25. Hier gibt es nicht nur ein 
mediterranes Ambiente, nein, der Name 
„Ristorante Toscana“ bedeutet hochwer-
tige italienisch-deutsche Küche, gepaart 
mit excellentem Service. Dem Begriff 
„Essen“ gibt man hier noch die entspre-

chende Aufmerksamkeit. Die Küche bie-
tet mit ihren Künsten dem verwöhntes-
ten Gaumen vieles. Es gibt eine sehr aus-
gewogene, reichhaltige Speisenkarte. 
Und ausgewählte Weine gehören eben-
falls zu einem guten Mahl. Hier kann 
man seit knapp 10 Jahren richtig genie-
ßen, aber auch nach einer Tagesempfeh-
lung essen. Ganz besonders zu empfeh-
len sind auch die guten selbstgemach-
ten Kekse und Kaffeespezialitäten. 
Scheint die Sonne oder ist der Abend an-
genehm warm, dann empfiehlt sich ein 

Platz auf der großen Terrasse. Ein Park-
platz im Hof erspart die Suche nach ei-
nem geeigneten Platz für’s Auto. Das 
Team von ristorante Toscana garantiert 
dem Gast einen unvergeßlichen Besuch. 
Die Öffnungszeiten sind dienstags bis 
samstags von 11.30 bis 14.30 Uhr und 
von 17.30 bis 23.00 Uhr, sonn- und fei-
ertags von 11.30 bis 23.00 Uhr. Am 
Montag ist Ruhetag.

Kontakt: Ristorante Toscana, Schö-
neweibergasse 25, 64347 Griesheim, 
Tel. 06155-667024, E-Mail kontakt@
toscana-griesheim.de, Internet www.
toscana-griesheim.de. (Wolf Will)

Ristorante Toscana in Griesheim

„Ristorante Toscana“ bedeutet hochwertige italienisch-deutsche Küche, gepaart mit exzellentem Service. Das Team von Ristorant Toscana freut sich auf Ihren Besuch. Ist es angenehm 
warm, empfiehlt sich ein Platz auf der großen Terrasse. Hier kann man die selbstgemachten Kekse und Kaffeespezialitäten probieren.
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Prospektverteilung
Rufen Sie an: Tel. 06157.989699
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Griesheim. Anfang September am 
Montag, 9. September 2013 startet um 
17:30 Uhr im Johanniterhaus, Ostend 
29 in Griesheim, die zehn Ausbil-
dungsabende umfassende Schulung 
für pflegende Angehörige, Lebenspart-
ner und Interessierte. Die Johanniter 
laden  zur Teilnahme an der kostenfrei-
en Schulung recht herzlichen ein.

Während der jeweils zweistündi-
gen Schulung, in der Regel montags, 
einmal muss ob des Griesheimer Zwie-
belmarkts auf einen Dienstag, den 1. 
Oktober hin ausgewichen werden, in-
formieren und schulen kompetente 
und praxiserfahre Mitarbeiterinnen.

Pflegeberaterin und Kranken-
schwester, Irene Geisenhof, informiert 
zu pflegerelevanten Themen, wie sich 
pflegende Angehörige bei der Pflege 
entlasten können und dabei gut für 
sich selbst sorgen. Welche finanziellen 
und rechtlichen Aspekte bei der Pflege 
zu beachten sind, wie fachkundige 
Körperpflege umsetzt wird oder wie 
durch Vorsorge, Prophylaxe, Folgeer-
krankungen verringert oder vermieden 
werden können.

Ganz praktisch wird u.a. der Ein-
satz von Hilfsmitteln erläutert und in 
Schulungsräumen praxisnah geübt. 
Gezeigt wird auch, wie bei stark in der 
Beweglichkeit eingeschränkten Men-
schen, Schmerzen bei Lagerung und 
Transfers reduzieren werden können 
und erläutert wird, wie mit ärztlich 
verordneten Medikamenten umzuge-
hen ist.

Während des letzten, abschließenden 
Abends, erfahren die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wie sie ihren Angehö-
rigen im Alltag aber auch zum Lebens-
ende hin begleiten können. Hierzu ge-
hört auch die Information über das  
Angebote der Trauerseelsorge des 
evangelischen Dekanats Darmstadt-
Land oder das Johanniterprojekt Lacri-
ma, für trauende Kinder und Jugendli-
che.

Ansprechpartner für Fragen und 
zur Anmeldung ist Dirk Dornblüth, 
Pflegedienstleiter, Telefon: (06155) 60 
00 30, persönlich in der Diakonie-Sozi-
alstation Ostend 29 oder aber per E-
Mail: dirk.dornblueth@johanniter.de

Die gesetzliche Grundlage des Para-
graphen 45, des Sozialgesetzbuches 
XI, „Pflegekurse für Angehörige und 
ehrenamtliche Pflegepersonen“ kann 
im Johanniterhaus oder im Internet 
eingesehen werden – siehe: www.so-
zialgesetzbuch-sgb.de (Die Johanniter)

Schulung für Pflegende Angehörige
Kostenfreie nach § 45 SGB XI

Pflegeberaterin und Kranken-
schwester Irene Geisenhof infor-
miert zu pflegerelevanten Themen, 
wie sich pflegende Angehörige bei 
der Pflege entlasten können und 
dabei gut für sich selbst sorgen. 
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Zusammen über 150 Kilo abgenommen
„Abnehmen in der Gruppe“ startet im September wieder! 
Wir kämpfen gegen Ihre Kilos!

Diese fünf Gewinner haben gemeinschaftlich 
ihr Gewicht um 60 Kilo reduziert.

PFUNGSTADT. Zusammen sind 
wir 20 Erwachsene zwischen 20 
und 75 Jahren, die sich einmal 
die Woche mit dem Thema Er-
nährung und Gewichtsreduktion 
beschäftigt haben. Gemein-
schaftlich wurden in 12 Wochen, 
insgesamt über 150 Kilo redu-
ziert. So geschehen letztes Jahr 
in Hemmoor.

Jetzt gibt es diese Möglichkeit 
auch in Pfungstadt und Darmstadt. 
Unter dem Motto „mit Spaß zum 
Wunschgewicht“ startet Anfang 
September wieder eine neue Gruppe 
zur Gewichtsreduktion. Jo-Jo-Effekt, 
einseitige Ernährung und vieles 
mehr verderben den Spaß auf dem 
Weg zum Wunschgewicht. Während 
der 12-wöchigen Abnehmphase 

werden die Teilnehmer intensiv betreut. 
Im Vorfeld wird für jeden Teilnehmer 
während eines ersten, individuell be-
stimmbaren Termins ein Programm er-
stellt, das auf einer umfangreichen Bio-
Impedanz-Analyse basiert. Diese Mes-
sung wird mit einem medizinischen 
Körperanalysegerät durchgeführt und 
ermittelt den persönlichen Anteil der 
Muskelmasse und des Körperfettes, 
gibt Auskunft wie bedenklich das Vize-
ralfett/Bauchfett ist und benennt den 
Kalorienverbrauch im Ruhezustand.

„Unser Ziel ist es, dass die Men-
schen lernen umzudenken“, erklärt Ro-
sanda Kalamar vom Vitaltreff Team. 
„Wir möchten alle auf den Weg der 
richtigen Ernährung bringen“, deshalb 
sei es wichtig zu wissen, was mit Ge-
nuss gegessen werden darf und wie 

das Gewicht gehalten werden kann.
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde 
und eine kleine Überraschung bei der 
Abschlussfeier. Es gibt jeden Dienstag 

in Pfungstadt und Mittwoch in Darm-
stadt eine Abendgruppe. Die Teilnah-
megebühr inklusive aller Unterlagen 
beträgt 89,- Euro. Die Gruppen starten 

am 10. bzw. 11. September  2013 – 
weitere Informationen und Anmel-
dung beim Vitaltreff Pfungstadt/Darm-
stadt unter Telefon 06157-92 80 74.
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Alsbach-Hähnlein: 
127.000 Euro 
gewonnen
Polizei warnt vor Gewinn-
versprechen am Telefon

ALSBACH-HÄHNLEIN. Eine erst einmal 
freudige Überraschung erlebte ein 
Mann am Dienstagnachmittag 
(13.08.2013), als er einen Anruf aus 
Österreich bekam. Der Mann am ande-
ren Ende der Leitung teilte dem Alsba-
cher mit, dass er bei einem Gewinn-
spiel die wahnsinnige Summe von 
127.000,- Euro gewonnen habe. Für 
die Details zur Gewinnausschüttung 
solle der Mann eine österreichische 
Nummer wählen. Gesagt, getan. Am 
anderen Ende der Leitung meldete sich 
ein angeblicher Anwalt. Dieser teilte 
dem glücklichen Gewinner mit, dass er 
vorab 900,- Euro überweisen müssen. 
Nur so sei es möglich, den hohen Geld-
gewinn auszuzahlen. Diese Aufforde-
rung machte den Alsbacher stutzig. 
Hatte er doch an gar keinem Gewinn-
spiel teilgenommen und sollte jetzt 
auch noch Geld zahlen. Irgendwas 
schien nicht zu stimmen. Richtiger-
weise wandte sich der Mann an die 
Polizei. Den Beamten war die Masche 
nicht neu. Immer wieder versuchen 
findige Betrüger mit Gewinnverspre-
chen am Telefon ihre Opfer zu Geld-
transfers aufzufordern. Ist das Geld erst 
einmal überwiesen, haben Sie das 
Nachsehen und hören Sie nie wieder 
etwas von den Kriminellen. Der Traum 
vom großen Gewinn bleibt, Ihr Geld 
hingegen ist weg!

 Damit auch Sie nicht auf Betrüger 
am Telefon reinfallen, rät die

Polizei: Haben Sie ein gesundes 
Misstrauen gegenüber fremden Anru-
fern! Prüfen Sie kritisch, ob der ge-
schilderte Sachverhalt überhaupt zu-
treffen kann. Warum sollten Sie Geld 
gewonnen haben, wenn Sie bei kei-
nem Gewinnspiel mitgemacht haben? 
Geben Sie keine persönlichen Daten 
am Telefon preis. Seriöse Anliegen 
werden schriftlich erledigt und nicht 
am Telefon. Lassen Sie sich nicht unter 
Zeitdruck setzen. Verständigen Sie 
beim geringsten Zweifel die Polizei. 
Hier wird man Ihnen helfen, den Sach-
verhalt zu beurteilen und Verhaltens-
hinweise geben. (Polizei Darmstadt)

38. Darmstädter Briefmarken-Auktion 
Auktionshaus Albert Kiel bietet Katalog zur 38. Auktion

Gebote per Mail oder Fax (06151-
55049) werden bis zum 06.09.2013, 
24.00 Uhr entgegengenommen

Das Auktionshaus Albert Kiel lädt 
zu einem Besuch auf der Homepage 
ein,, auf der sein kompletter Katalog 
Online anzuschauen ist. Ebenso können 
Sie auf der Homepage Gebote abgeben.

Wir freuen uns Ihnen abermals ein 
reichhaltiges Angebot präsentieren zu 
können. Es warten weit über 8000, 
meist neue Lose auf Sie mit vielen neu-
en interessanten Stücken! 

Schwerpunkte der 38. Auktion sind 
ein großes Angebot an Deutschland-
Abarten mit zahlreichen Attesten, be-
sonders stark Dt. Reich, SBZ und Bund. 
Weiterhin fast 500 Münzpositionen, so-
wie die Auflösung einer großen Olym-
pia-Spezial-Sammlung!

Aus der Auflösung einer großen 
Deutschland-Sammlung werden zahl-
reiche Top-Raritäten von Dt. Reich und 
Kolonien angeboten.

Der 2. Teil startet mit einem hoch-
interessanten Angebot an frischen 
Nachlässen und tollen Sammlungen. 
Der Kistenraum ist wieder bis unter die 
Decke gefüllt! Aufmerksamkeit verdient 
wiederum die Rubrik Schmuck, Kunst u. 
Krempel mit 250 tollen Stücken zu mo-
deraten Ausrufpreisen, oftmals unter 
Materialwert. Weit über 100 !!! komplett 
belassene Münz- u. Briefmarken-Nach-
lässe, sowie weitere 100 Wunderkisten 
von Gebot bis 10.000 € Ausruf runden 
das attraktive Angebot ab! Schauen Sie 
unbedingt rein: www.kiel-briefmarken.
de. Klicken Sie auf Auktion – Lose anzei-
gen um die Lose aufzurufen. (Frankensteiner)

SM System Training  
Der neue Weg, Rückenschmerzen schnell und effektiv 
vorzubeugen !

Sie suchen nach einem Ausgleich zu 
ihrer täglichen Arbeit, oft einseitig 
oder im sitzen? Nach Übungen die sich 
ohne viel Aufwand in den Alltag integ-
rieren lassen? Dann sollten Sie das Rü-
cken System – Spiralmuskeltraining 
einmal ausprobieren. Ich bin sicher, Sie 
werden begeistert sein.

Diese neue Methoden richten sich 
an alle Menschen die immer wieder 
einmal unter Wirbelsäulen- und Ge-
lenkschmerzen leiden und weiteren 
Beschwerden oder Muskelverspan-
nungen vorbeugen wollen.  Mit der 
Rücken System Methode aktivierten 
Sie die Muskelspiralen in Ihrem Körper 
und geben der Wirbelsäule so die opti-
male Stabilität zurück. Die Koordinati-
on, Beweglichkeit, Kraft & das Gleich-
gewicht verbessern sich. Mit einem 10 
- 15 Minuten Programm ist es Ihnen 
möglich, Ihrem gesamten Muskelap-
parat und den Bandscheiben erholsa-
me Regeneration zu verleihen. Führt 

man die SMT - Übungen täglich durch, 
dann ist ein dauerhafter Erfolg auch 
ohne Fitness Studio & Co. gewährleis-
tet. Mit diesen Übungen bringen auch 
Sie Ihren Körper und Ihre Muskulatur 
wieder ins Gleichgewicht. Bei schon 
bestehender Problematik ist ein ge-
zieltes Einzeltraining sehr hilfreich. 

Die neuen Rücken SM System – 
Kurse ( 8 Abende ) beginnen am 23. 
09.2013 in Darmstadt und am 25. 
09.2013 in Pfungstadt und werden von  
Krankenkassen mit Weitblick unter-
stützt.  Alle Gruppen laufen unter der 
Leitung von Susanne Hefner. Sie ist 
DVGS Sporttherapeutin, staatl. gepr. 
Sport- & Gymnastiklehrerin, Rücken 
System Lehrerin und seit mehr als 20 
Jahren im gesundheits/bewegungs-
therapeutischen Bereich tätig.  Mehr 
Informationen zum Einzeltraining und 
den neuen Kursen erhalten Sie unter: 
Tel: 06155 – 665798 / www.gesund-
heitsberatung-hefner.de

Telefonieren Sie gerne?

Sind Sie kontaktfreudig?

ACHTUNG!

Außendienstmitarbeiter/in
gesucht!

Nette Telefonstimme
gesucht!

Haupt- oder nebenberuflich
von zuhause aus 

-freie Zeiteinteilung-
Telefon 06157/989699

Haben Sie gerne 
mit Menschen zu tun?

Dann sind SIE die richtige 
Person für uns!
Haupt/Nebenjob

Telefon 06157/989699

Hausfrauen, Rentner, 

für jedermann 
erforderlich: 

PKW, Kontaktfreudigkeit
Engagement  

Studenten, 
NEBENBESCHÄFTIGUNG!

Sie bestimmen Ihre Arbeitszeit

Haupt/Nebenjob

bei freier Zeiteinteilung
Job von zuhause aus

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

Telefon 06157/989699

VERKÄUFE

Kartoffeln, Gemüse, Salate aus eig. Anbau, Obst, 
Eier, Teigwaren, Vollkornprodukte, Säfte, Weine 
Pfungstadt, Bergstr. 45.................................. 

Ständige Aktionen, reinschauen lohnt sich! Bic-
kenbach, Waldstraße 13. Wir freuen uns auf Sie! 
www.tillys-moden.de.

Qualität & Frische v. Bauernhof:  Hofladen Wenz

Tilly‘s Moden - Mode für Damen . Herren. Kinder

06157.5139

06257.61618

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder/Bewerbungsfotos für nur 6,00 €  !!!  

06151.312409

Weru-Fachbetrieb, Fliesenstudio, Türen, Garagen-
tore, Markisen, www.baustoff-kramer.de, 
Friedrich-Ebert-Str. 24, Riedstadt-Crumstadt. 
Neugierig? Vorbeikommen!................................ 

Baustoff Kramer - Bauelemente 

06157.5139

Online-Shop für preisgünstiges  gebrauchtes und 
neues Hundezubehör. Öffnungszeiten siehe Home-
page 01520-6920215

www.second-hand-for-dogs.de 

NEBENVERDIENST

500 Euro Tipp-Provision - so einfach geht das!
Teilen Sie uns mit, wer eine Immobilie oder ein 
Grundstück verkaufen möchte. Provision bei 
Bestandsaufnahme, K. Weber Immobilien, www. 
mmohessen.de/kmw . 06157.987698

Nebenverdienst in Heimarbeit: 25 € pro Termin! 
Telefonmarketing. Zuätzlich erhalten Sie noch 
Provision für jedes verkaufte Objekt! Anrufen lohnt 
s i c h !  K .  W e b e r  I m m o b i l i e n ,  w w w .  
immohessen.de/kmw . 06157.987698

GESUNDHEIT & FITNESS

Professionell, liebevoll, bezahlbar! Keine Provisi-
ons- Anfahrts/Bearbeitungskosten. Seniormed24 
Gernsh., Rohstocker Str. 13  

24-Std. - Betreuung zu Hause  - seniormed24.de

06258.9894911

Akufgym: Über 20 Kurse pro Woche. Rückenfit, 
Yoga,  etc. Wirbelsäulengymnastik,  Mühltraße 21, 
64297 Eberstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Easy-Fit-Zirkel in Eberstadt: Ab 29,00 €/Monat 

06151-594710

Ganzkörper- u. Laufanalye, Prof. Abwicklung mit  
Videoaufnahmen, Laufband. Vereinbaren Sie Ihren  
persönlichen Termin unter  .................................. 

Lauflabor  Darmstadt - Münck -Computeranalyse 

06151-54347

Suche Gartenhäcksler, Garten-Wassertonnen, alte 
Weinfässer

ANKÄUFE

0176-41085389

ER SUCHT SIE

Rote Rosen & ein liebendes reifes Herz für Dich!

069-837989

Peter, 67 J, ganz Alleinstehender im Ruhestand. 
Hobbys: Flohmärkte.  Ich bin zu jung, um ohne Liebe 
zu sein, hab’ bitte Mut, lass uns lieben + lachen. Ich 
bin ein meist fröhlicher Mann mit Haus und 
Garten.Bin unkompliziert, Kavalier der alten 
Schule,  pflegeleicht, auch unternehmungslustig – 
doch allein macht alles keinen Spaß! Suche eine 
Frau auf Augenhöhe, für gemeinsame Interessen, 
respektvoller kultivierter Umgang, für die Zukunft. 
Darf ich mit Dir vom großen Glück träumen? Es 
sollte aber nicht beim Träumen bleiben, denn es ist 
nie zu spät für die Liebe. Bitte hab Mut u. rufe an 
oder schreibe an den Verlag Frankensteiner Rund-
schau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. 

2308-02-ESS

DIENSTLEISTUNGEN

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht

Freie Redakteurinnen und Redakteure gesucht

Für Jedermann geeignet: Rentner,  SchülerInnen, 
Hausfrauen,  als  Nebenjob

Nebenberuflich. Für Jedermann wie Rentner,  Schü-
ler,  Hausfrau, Studenten 

06157-989699

06157-989699

Fahrzeug-Innenausstattung - Staplersitze -Eckbän-
ke - Stühle - Bürostühle - Motorradsitzbänke - Ver-
decke -  Moselstr. 8 -  Bensheim 06251.4225

Autosattlerei Steckenreuther - Polsterei

Das Team vom Fach: Rufen Sie an, wir beraten Sie 
unverbindlich.  www.gas-wasser-dieter.de. Mag-
dalenenstr. 19,  Darmstadt 06151.714575

. . .Sanitärinstallation  Heizung  Spenglerei  Solar 

Maler-u.Tapezierarbeiten, Kreative Techniken, In-
nen/Außenputz, Wärmedämmung, Trockenbau, 
Pfungstadt. 01525.3677589 06157.8107402

Malermeisterbetrieb Seidl & Birgül 

Badrenovierung, Wanne auf Wanne, Warmwasser- 
& Heizungstechnik, Stiebel-Eltron-Kundendienst, 
Solar,  www.stork-haustechnik.com, Mainstraße 
97,  64319  Pfungstadt  06157.989761

Stork Haustechnik GmbH: Stark im Service!  

Ihre Experten für Unternehmens-, Steuer- und 
Vermögensfragen - Nützliche Steuertipps auf 
www.stb-merz.de. Werner-von-Siemens-Straße 2 
(Sirius-Park) Pfungstadt   06157.40299-0

Steuerberater Merz & Partner   

Containerdienst, Ankauf von Schrott und Metall

Klaus Becker Zimmermeister

Wir drucken und verteilen Ihre Flyer zuverlässig

Auch von privat. Mo.-Fr. 7-16 Uhr, jeden 1. u. 3. Sa.  
im Monat 8-12 Uhr geöffnet. TSR-Recycling GmbH 
& Co. KG, Otto-Röhm-Str. 57  .

Ich führe aus: Dacharbeiten,  Holzbau, Bauspeng-
lerei, Solartechnik, Darmstädter Straße 27, 64342 
Seeheim-Jugenheim, Telefon 06257.88932.

1000 Stück A4, auf LangDin gefalzt, 189,00 € zzgl. 
MwSt.  incl. Porto. Wir entwerfen und drucken für 
Ihre Firma!

06151-98040

0171.4285569

06157.989699

Altgold, Zahngold, Porzellan, Militaria, Silber, 
Bronce, Uhren, Möbel, Wohnungsauflösung, Ter-
mine: 0176.70485397  06257.4080449

Antikhaus Kosch - Antiquitätenhandel - Ankauf

in Pfungstadt, Eberstädter Straße 131 u. Seeheim, 
Heidelbergerstr. 41:   Mittwoch-Wäsche mit Wachs 
8.75 €!  Später einlösen mögl. 06257.81248

Shell Station - Autoservice - TÜV+AU - Ölwechsel 

Fenster, Haustüren, Markisen, Rollläden, Garagen-
rolltore, Insektenschutz, Vordächer, Darmstädter 
Straße 127,  68647 Biblis 06245.7162

Rollladen-Gölz: Meisterbetrieb seit über 60 Jahren 

SIE SUCHT IHN

Hübsche gute Sie glaubt an die wahre Liebe            
Bin ledig, Haushälterin/Raumpflegerin. 50+, 
aufgeschlossen und koche gerne. Bin schlank, 
witzig, einfühlsam, charmant, treu und mit nettem 
Lachen. Wenn ich über eine Wiese gehe und die 
ersten bunten Blätter fallen, träume ich von der 
Liebe, dass jetzt Deine zärtliche Hand sanft über 
mich streichelt wie der Wind. Ich mag spontane 
Wochenendtripps, aber auch alles, was zu zweit 
Spaß macht: Wir fahren einfach ins Blaue oder mit 
dem Fahrrad an den See, oder einen netten 
Stadtbummel, oder zusammen kochen! Unsere 
Chance ist, wenn Du schreibst an Verlag Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Straße 9, 64319 
Pfungstadt. Ich freu‘ mich!    2308-01-SSI

Nette Dame, 57 Jahre, verwitwet 
sucht Partner für Freizeitgestaltung. Bildzu-
schriften an den Verlag Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt.    

2308-03-SSI
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vom 23. - 27. 
August 2013
Freitag, 23. August 2013
17.00 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche

20.15 Uhr Bieranstich im Festzelt auf dem Festplatz 
 
Samstag, 24. August 2013
14.00 Uhr Kinderkerb und Flohmarkt bei der 

17.00 Uhr Luthergemeinde (Pfarrgasse)
15.30 Uhr Seniorenkerb im Pavillon Haus Waldeck
18.45 Uhr Baumstellen am Bürgerhaus Zöllerhannes
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung im Bürgerhaus Zöllerhannes 
20.00 Uhr Kerweparty in der Gaststätte ”Donauschwabenhof“
 
Sonntag, 25. August 2013
09.30 Uhr Festgottesdienst in der Lutherkirche
10.30 Uhr Frühschoppen an der Lutherkirche
14.00 Uhr Kerweumzug
 
Montag, 26. August  2013
Ab 10.00 Uhr Frühschoppen in Griesheimer Gaststätten
 
Dienstag, 27. August  2013
Familiennachmittag auf dem Festplatz
bei Einbruch der Dunkelheit: Feuerwerk am Festplatz
 
Weitere Veranstaltungen im Rahmen der 
Griesheimer Kerb entnehmen Sie bitte 
der örtlichen Presse.

20.00 Uhr Kerweparty in der Gaststätte ”Donauschwabenhof“

bis 

Kerwemädchen 1939

Kerwebaumstellen 
am Zöllerhannes

Seniorinnenreise nach Bad Wörishofen
vom 25.8. bis 6.9.2013
Der Verband Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau e. V. führt vom 
25.8.-6.9.2013 eine 12-tägige Reise 
nach Bad Wörishofen durch. Das Hotel 
mit kleinem Hallenbad liegt zentral 
und in der Nähe des Kurparks. Qualifi-
zierte Reiseleiterinnen begleiten Sie 
und machen den Aufenthalt in Bad 
Wörishofen zu einem unvergesslichen 

Erlebnis. Die Busreise hat Zusteige-
möglichkeiten in Gießen, Frankfurt 
und Darmstadt.

Informationen und Anmeldung: 
Evangelische Frauen in Hessen und 
Nassau e.V., Mechthild Köhl: Telefon 
06151-6690-155, frauenreisen@Evan-
gelischeFrauen.de, www.Evangeli-
scheFrauen.de

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Wir helfen Ihnen!
Wir helfen Ihnen!
Wir erledigen das für Sie!
Wir helfen Ihnen!
Wir hüten Haus und Wohnung!
Wir kaufen für Sie ein!

Christian Zahl
Modaustraße 1
64560 Riedstadt

Telefon  06158 / 82 84 81
Mobil    0177 / 764 52 25

E-Mail diehelfervorort@web.de

Sie brauchen Hilfe im Haushalt?
Sie brauchen Hilfe im Garten?
Sie brauchen einen Kehrdienst?
Sie möchten entrümpeln?
Sie fahren in Urlaub?
Sie brauchen Einkaufshilfe?

Fragen Sie uns bei anderen 
Aufgaben, wir helfen Ihnen!

Ihre Helfer Ihre Helfer  rund um Haus & Garten!

Kommt alle zur 
Balkhäuser Kerb 
Vom 7. bis 9. September 
findet die Balkhäuser Kerb 
statt

Samstag ist Tanz und Musik mit den 
„Flamingos“, Sonntag findet der Um-
zug statt, Kerweredd ist anschließend 
und Musik mit den „Flamingos“, Montag 
ist Frühschoppen mit großer Tombola. 
Die Balkhäuser Kerwemädcher und Ker-
weborsch freuen sich auf Euch alle!

Spätere Termine: 15.9.2013 um 15 
Uhr: 750 Jahre Bergkirche Jugenheim 
mit dem Bläserchor. 13.10.2013 um 10 
Uhr: Kelterfest und Bauernmarkt mit 
Erntedankgottesdienst.

Glück gehabt...

Blinde Passagiere
Eine Blondine, eine Schwarze und eine 
Brünette fahren als Blinde Passagiere 
im Frachtraum eines Schiffes mit. Der 
Lademeister kontrolliert den Raum 
und die 3 Frauen verstecken sich in 
umherliegenden Säcken. 

Mit einem Tritt prüft jetzt der La-
demeister den Inhalt der Säcke. 

Die schwarzhaarige macht ”Miau”, 
der Lademeister geht weiter.

Die Brünette macht ”Wuff, wuff” 
der Lademeister geht weiter.

Als er den dritten Sack tritt, sagt 
die Blondine ”Kartoffel, Kartoffel”!

Fahrstuhl
Steht ein Ostfriese zum ersten mal in 
seinem Leben im Hotel vor einem 
Fahrstuhl. Die Türen öffnen sich eine 
alte Frau steigt ein,der Fahrstuhl fährt 
nach oben. Nach einer Weile kommt 
der Fahrstuhl wieder runter, die Türen 
öffnen sich und eine junge Frau kommt 
aus dem Fahrstuhl. Der Ostfriese 
schaut eine ganze Weile hinterher und 
denkt sich, wenn du das zu Hause er-
zählst, das glaubt dir kein Mensch.

Martin wacht morgens mit einem 
furchtbaren Kater auf. Er zwingt sich, 
die Augen zu öffnen und blickt zuerst 
auf eine Packung Aspirin und ein Glas 
Wasser auf dem Nachttischchen.

Er setzt sich auf und schaut sich 
um. Auf einem Stuhl ist seine gesamte 
Kleidung, schön zusammengefaltet. Er 
sieht, dass im Schlafzimmer alles sau-
ber und ordentlich aufgeräumt ist. 

Und so sieht es in der ganzen 
Wohnung aus.

Er nimmt das Aspirin und bemerkt 
einen Zettel auf dem Tisch: „Liebling, 
das Frühstück steht in der Küche, ich 
bin schon früh raus, um einkaufen zu 
gehen. Ich liebe Dich!“

Also geht er in die Küche und tat-
sächlich – da steht ein fertig gemach-
tes Frühstück und die Morgenzeitung 
liegt auf dem Tisch. Außerdem sitzt da 
sein Sohn und isst.

Völlig verwirrt fragt Martin ihn: 
„Kleiner, was ist gestern eigentlich 
passiert?“

Sein Sohn sagt: „Tja, Paps, Du bist 
um drei Uhr früh erst aus der Kneipe 
gekommen, total besoffen und eigent-
lich schon halb bewusstlos. 

Du hast ein paar Möbel demoliert, 
in den Flur gekotzt und hast Dir fast ein 
Auge ausgestochen, als Du gegen ei-
nen Türgriff gelaufen bist.“

Noch verwirrter fragt Martin wei-
ter: „Und warum ist dann alles hier so 
aufgeräumt, meine Klamotten sauber 
zusammengelegt und das Frühstück 
auf dem Tisch?“ „Ach das!“, antwortet 
ihm sein Sohn, „Mama hat Dich ins 
Schlafzimmer geschleift und aufs Bett 
gewuchtet, aber als sie versuchte, Dir 
die Hose auszuziehen, hast Du gesagt: 
Hände weg, Fräulein, ich bin glücklich 
verheiratet!“
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Bald isse wirrer do,  
die Pungschter Kerb 
und der Kerweumzug 
Umzug als Präsentations-
plattform nutzen / Anmeld-
schluss 26. August 2013

PFUNGSTADT. Alle, die Lust haben sich 
am Umzug kostenlos zu präsentieren, 
egal ob Firma, Verein oder andere 
Gruppe sollten sich schnell anmelden. 
     Tausende Besucher, aus nah und 
fern, kommen Jahr für Jahr zur Kerb 
(06.-08.09.), auch um den Umzug an-
zuschauen. 
     Das Anmeldungsformular findet 
man unter http://www.pfungstadt.de 
– Freizeit & Tourismus – Pfungstädter 
Kerb oder anfordern über stadtmarke-
ting@pfungstadt.de. Anmeldeschluss 
ist der 26.08.2013.

Dieses Jahr steht der Umzug unter 
keinem festen Motto. Die Beteiligten 
können Ihre Motivwagen individuell 
und farbenfroh gestalten. Wünschens-
wert wäre, wenn auf den Umzugswa-
gen Stimmungsmusik laufen würde.

Ein schön geschmückter Umzugs-
weg macht was her. Das war in der 
Vergangenheit schon so. 

Deswegen hofft die Arbeitsgruppe 
Kerb wieder auf die Unterstützung der 
Anwohner des Umzugsweges (Mühls-
trasse, Frankensteiner-Straße, Seehei-
mer Strasse, Kirchstrasse, Borngasse, 
Mainstrasse, Lindenstrasse, Bahnhofs-
trasse). 

 Hausbesitzer können einfach ihre 
Fassade schmücken, mit Luftballons, 
Girlanden oder Fahnen. Programmän-
derungen laut Abbildung möglich. 
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GRIESHEIM. Kürzlich fand an einem 
Sonntag auf dem Griesheimer August-
Euler-Flugplatz der Tag der offenen Tür 
statt – als Teil des Sommerferien-Kin-
derprogramms Wissen ist cool und mit 
dem besonderen Anlass „100 Jahre 
Luftfahrttechnik an der TU Darmstadt“. 
Über 1.000 Besucher nahmen die viel-
fältigen Angebote wahr: Dazu gehörten 
Führungen über das Gelände samt 
Flugplatz-Tower, die hist. Ausstellung 
„100 Jahre Luftfahrttechnik“, die Tier-
stimmenwand oder die Ausstellung 
rund um den „Gelben Hund“ – das von 
August Euler konzipierte Postflugzeug 
mit Flugmotor, Schleudersitz u. Flugin-
strumenten. Weitere Attraktionen wie 
Segway-Touren, eine geöffnete DC 8, 
die Besichtigung des Windkanals oder 
der Info-Truck der Fraport AG mit integ-
riertem Flugsimulator kamen hinzu. 
Die Veranstaltung wurde eröffnet durch 
Griesheims Bürgermeisterin Gabriele 
Winter und Anja Herdel, Geschäftsfüh-
rerin d.Wissenschaftsstadt Darmstadt 
Marketing GmbH. Anja Herdel: „Dieser 
Tag der offenen Tür war eine runde Sa-
che, hervorzuheben ist die gute Zusam-
menarbeit mit Griesheim und seinen 
Vereinen, insbesondere dem Förderver-
ein August-Euler-Luftfahrtmuseum e. 
V. und mit dem Hausherrn, der TUD mit 
ihren hier ansässigen Fachbereichen“.

Im Griesheimer Stadtwald 
gibt es jetzt 2 neu ausgeschilder-
te Joggingstrecken (5km und 
10km). Der entsprechende Plan 
hängt im Bereich Waldspiel-
platz. Jeder zurückgelegte Kilo-
meter ist mit einem Schild mar-
kiert und Richtungspfeile er-
leichtern die Orientierung. 
Nachdem die Markierung der 
10km-Strecke in den letzten Wo-
chen bereits mehrfach entwen-
det oder beschädigt wurde, hofft 
die Stadt Griesheim, dass dieses 
Angebot für die Laufsportler 
möglichst lange erhalten bleibt. 
Die Joggingstrecken sind auch 
unter jogging.griesheim.de ab-
rufbar.
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ist mit einem
Schild gekennzeichnet
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Bauhof beim Firmenlauf dabei. Auch in diesem Jahr half der Griesheimer Bauhof wieder tatkräftig bei der Organisation des Griesheimer 
Firmenlaufs am 21. August 2013. Diesmal stand aber auch ein eigenes Läuferteam aus insgesamt 11 Personen mit der Teamchefin Simone Hausl 
am Start. Die Frankensteiner Rundchau wurde am 20. August gedruckt, daher können wir noch kein Ergebnis vom Firmenlauf veröffentlichen. 
Aktuelle Informationen finden Sie unter www.griesheimer-firmenlauf.de.

„Super Zusammenarbeit | 1.000 Besucher“ 
Voller Erfolg: Tag der offenen Tür auf dem Griesheimer August-Euler-Flugplatz

Andrang am gelben Hund: Ferienprogramm „Wissen ist cool“ mit dem besonderen Anlass „100 Jahre Luftfahrttechnik an der TU Darmstadt“

Imker „schwärmen“ für die BienenRauschgiftplantagen in Pfungstadt und Darmstadt
Über 1,3kg Marihuana und 65 Cannabispflanzen entdeckt Haftbefehl gegen 39-Jährigen
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PFUNGSTADT/DARMSTADT. Mehrere 
Transportfahrzeuge waren erforderlich, 
um eine Rauschgiftplantage aus der 
Wohnung eines 39-jähr.Mannes aus 
Darmstadt abtransportieren zu können. 
Die Aufzuchtanlage mit rund 50 Canna-
bispflanzen hatten Beamte der Darm-
städter Kriminalpolizei am 8.8.2013)bei 
einer Durchsuchung in der Wohnung des 
bereits polizeibekannten Mannes aufge-
funden. Die Durchsuchung war Teil einer 

mehrstündigen Durchsuchungsaktion in 
insgesamt acht Wohnungen wegen des 
Verdachts des Handels mit Betäubungs-
mitteln in nicht geringen Mengen. Be-
amte des Rauschgiftkommissariats, die 
von weiteren Einsatzkräften und mehre-
ren Diensthundeführern mit Rauschgift-
spürhunden unterstützt wurden, führten 
die Aktion am Donnerstagmorgen zeit-
gleich in den Darmstädter und 
Pfungstädter Wohnungen von sieben 

überraschten Männern im Alter zwi-
schen 33 und 55 Jahren und in der Woh-
nung einer 36-jährigen Frau aus Darm-
stadt durch. In der Wohnung des 39-jäh-
rigen fanden die Beamten neben der 
Aufzuchtanlage und den Pflanzen auch 
rund 1300 Gramm Marihuana, Gold-
schmuck, mehrere Waffen, u.a. einen 
Spazierstock mit Stilett. In den Wohnun-
gen der anderen Beschuldigten konnten 
jeweils noch einmal jeweils zwischen 1 
und 30 Gramm Marihuana, Haschisch 
und 15 Cannabispflanzen sichergestellt 
werden. Alle Beschuldigten wurden fest-
genommen. Mit Ausnahme des 39-Jäh-
rigen wurden alle nach erkennungs-
dienstlicher Behandlung und Verneh-
mung entlassen und müssen sich in dem 
Strafverfahren verantworten. Für den 
39-Jährigen beantragte die Staatsan-
waltschaft Darmstadt den Erlass eines 
Untersuchungshaftbefehls. (Frankensteiner)

DARMSTADT. Bei den Bienenvölkern 
klingt der Schwarmtrieb bereits zum 
Ende Juni aus. Die Imker hingegen 
schwärmen ständig los, wenn ihnen 
eine Gelegenheit dazu „blüht“. So zie-
hen Mitglieder vom Imkerverein Fran-
kenstein am 25. August  zum „Tag der 
Vereine“ ins Darmstadtium. 

Unter dem Motto „Aktiv für unse-
ren Lebensraum“ berichten sie dort 
über ihr naturverbundenes Hobby mit 
den lebenswichtigen Blütenbestäu-
bern und die wertvollen Bienener-
zeugnisse. Mit am Stand sind auch 
Teilnehmer des neuen vereinsinternen 
Imkerkurses. „Jeder ist eingeladen, von 
deren Begeisterung und ersten Erleb-
nissen zu profitieren“, erklärt Vorsit-
zender und Kursleiter Tino Westphal. 
Alle Infos gibt es auch im Internet un-
ter www.imkerverein-frankenstein.de. FO
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EBERSTADT. Wie in den vergangenen 
Jahren veranstaltete der „Frauentreff“ 
im Juli,  in Kooperation mit dem Frau-
en- und Gleichstellungsbüro der Stadt 
Griesheim, zum Abschluss des ersten 
Halbjahres 2013 einen Ausflug. Aus-
flugsziel waren in diesem Jahr die 
Tropfsteinhöhle in Eberstadt im Oden-
wald und die Stadt Buchen.

Die Tropfsteinhöhle in Eberstadt 
wurde am 13. Dezember 1971 zufällig 
bei Sprengarbeiten in einem Muschel-
kalksteinbruch entdeckt. Das Alter der 
vormaligen Flusshöhle wird von Fach-
leuten auf ein bis zwei Millionen Jahre 
geschätzt. Die Fahrtteilnehmerinnen 
waren beeindruckt von der Größe und 
dem Formenreichtum der Tropfstein-
höhle, die sich mühelos begehbar 600 
Meter durch die unterirdischen Mu-
schelkalk-formationen schlängelt. Die 
Temperatur  der Tropfsteinhöhle liegt 
das ganze Jahr hindurch bei 11 Grad, 
die Luftfeuchtigkeit bei etwa 95 %.

Gegen Mittag ging es weiter nach 
Buchen, einem beliebten Ausflugsziel 
im „Madonnenländchen“, der Land-
schaft am Ostrand des Odenwalds, die 
ihren Namen den vielen Mariensäulen, 
Bildstöcken und kleinen Kapellen ver-
dankt, die hier überall zu finden sind.

Gut gestärkt begaben sich die 
„Ausflüglerinnen“ dann zur Stadtfüh-

rung, wo sie auf den Spuren des „Al-
ten“ viel Interessantes über die Buche-
ner Geschichte, über Brauchtum und 
Kultur erfuhren.

Wohlbehalten und guter Dinge 
kamen alle Teilnehmerinnen gegen 19 
Uhr wieder mit dem Bus des „Grieshei-
mer Reisedienstes“ in Griesheim an.

Der „Frauentreff“ ist ein regelmä-
ßiger Treff, der für alle interessierten 
Frauen offen ist. Nach der Sommer-
pause findet er wieder dienstags, in 
der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr, 
im Frauenraum des Bürgerhauses Am 
Kreuz, Groß-Gerauer-Straße 24, statt 
und zwar am 13. August, 10. Septem-
ber, 24. September, 15. Oktober, 29. 
Oktober, 11. November und 26. No-
vember, 10. Dezember und 17. Dezem-
ber 2013 (Abschlussfeier).  

Der „Frauenbrunch“ findet freitags 
beim „Museum Griesheim“ in der 
Groß-Gerauer-Straße 18–22, statt und 
zwar am 9. August, 23. August, 6. Sep-
tember, 27. September, 11. Oktober, 
25. Oktober, 8. November und 22. No-
vember, sowie am Do, 13. Dez. Weih-
nachtsfeier von 10-12 Uhr. Für weitere 
Infos  stehen Ulla Zimmer, Leiterin des 
Frauentreffs, Tel. 06155.61152, und die 
Frauen- u. Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Griesheim, Karin Hofmann, 
Tel. 06155.701155 zur Verfügung. (sg)

Griesheimer Frauen besuchten Eberstäd-
ter Tropfsteinhöhle und Stadt Buchen
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„Modern meets 
Classic“ – Triumph 
ab sofort auch in 
Weiterstadt! 
Die alteingesessene Firma Zweirad 
Shop Wagner in der Feldstraße 8 in 
64331 Weiterstadt, hat ihre Angebot 
um die englische Traditionsmarke TRI-
UMPH erweitert. Ab sofort können die 
aktuellen Triumph-Modelle bewun-
dert werden. Als neuer Vertragshänd-
ler für Triumph erledigt das erfahrene 
Werkstatt-Team des Zweirad Shop 
Wagner selbstverständlich jegliche 
Service- und Reparaturarbeiten.
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Auf dem Bild von links: Triumph 
Explorer, Inhaber Roger Schwaab 
und Wachhund Johnny, Triumph 
Thruxton und Hannah Schwaab.

Ausstellung von 
Gisela Haug
Frauenwelten–Lebenslinien–
Frauenlinien–Lebenswelten–
Frauenleben–Linienwelten…“

Frau Brigitte Zypries MdB hält die Lau-
datio. Situationen und Themen aus 
verschiedenen Blickwinkeln beleuch-
tet und darstellen, sowie das Spiel der 
Worte und ihre unterschiedlichen Be-
deutungen, eröffnen Frau Gisela Haug 
immer wieder einen unbegrenzten 
Pool der Möglichkeiten ausdrucksstar-
ke Acrylbilder und Collagen begleitet 
von poetischen Texten zu erschaffen. 
Lassen Sie sich einladen in Ihre satte 
Welt voll lebendiger Weiblichkeit. 

Begleitend zur Ausstellung, im 
Rahmen der Mittwochkultur, referiert 
am Mittwoch, dem 28. August um 18 
Uhr Dipl. Sozialpädagogin Frau Monika 
Simoneit „Frauenwelten–Lebenslini-
en–Frauen in der Kunst und ihre Rolle–
verschiedene Lebenswege“. Ausstel-
lungdauer ist bis zum 20. September 
2013, die Öffnungszeiten des Ateliers & 
Galerie Trautmann sind Dienstags bis 
Freitags von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung.

DARMSTADT. Interessierte Familien aus 
Darmstadt und den Stadtteilen können 
sich wieder am Familienbildungspro-
gramm HIPPY des DRK für Kinder im 
Alter von 4-5 Jahren beteiligen. 
„Schulanfänger verlassen das Pro-
gramm, deshalb haben wir wieder 
Plätze frei“, sagt die Koordinatorin Mira 
Sackeyfio. 

Unterstützung von Eltern  
mit Vorschulkindern

Seit bereits über 10 Jahren bietet das 
Deutsche Rote Kreuz in Darmstadt HIP-
PY oder auch frei übersetzt „Hausbe-
suchsprogramm für Eltern mit Vor-
schulkindern“ erfolgreich an. HIPPY ist 
ein kindergartenergänzendes Frühför-
derprogramm zur Stärkung, Bildung 
und Unterstützung von Eltern mit Vor-
schulkindern. Es unterstützt Eltern – 
vorrangig, aber nicht ausschließlich 
Menschen mit Migrationshintergrund 
– dabei, die motorische, kognitive und 
sprachliche Entwicklung ihrer 4- und 
5-jährigen Kinder zu Hause zu fördern.
Auf diesem Weg begleitet sie das „HIP-
PY“ – Team, welches aus einer Fach-
kraft als Koordinatorin und sieben 
Hausbesucherinnen (mit den Sprachen 
Türkisch, Russisch, Spanisch und Ara-
bisch) besteht. 

Die Hausbesucherinnen kommen alle 
zwei Wochen zu den Familien und be-
sprechen zusammen mit den Eltern die 
Aufgaben, die diese im Laufe der kom-
menden Woche mit ihren Kindern tägl. 
ca. 15 Minuten selbstständig bearbei-
ten, z.B. Gedächtnis- oder Wahrneh-
mungsspiele.  Ebenfalls finden alle 
zwei Wochen Gruppentreffen mit der 
Koordinatorin zu  bildungsrelevanten 
Themen statt. 

Darmstadt, Eberstadt-Süd,  
Arheilgen, Kranichstein und 
Wixhausen
Das Programm ist für 2 Programmjahre 
(jeweils ab Sept.-Juni) angelegt. Es be-
steht aber auch die Möglichkeit zur Teil-
nahme an nur einem Programmjahr. 
Wir besuchen Familien in Darmstadt, 
Eberstadt-Süd, Arheilgen, Kranichstein 
u. Wixhausen.Die Gruppentreffen finden 
in Eberstadt-Süd, Darmstadt, Arheilgen 
u. in Kranichstein statt. Anmeldungen 
sofort möglich! Kontakt: DRK Kreisver-
band Darmstadt-Stadt e.V., Koordinato-
rin Mira Sackeyfio, Mornewegstr. 15, 
64293 Darmstadt, Tel: 06151 / 3606-
652, E-Mail: hippy@drk-darmstadt.de.

„Hippy“ geht in die elfte Runde 
Familienbildungsprogramm HIPPY des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) hat wieder Plätze frei  

Hausbesuche  
und Gruppentreffen

Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch � 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt � 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� MontagenMein Name ist Band

Ahhh, ein Anrufer! Sie glauben wohl 
auch, daß ich hier etwas altmodisch bin? 
Aber das stimmt nicht. Ich habe den 
neuen Anrufbeantworter gekauft, mit 
einem Piepton, nachdem sie etwas sa-
gen können. Aber Vorsicht, is cool 
man!... mein Name ist BAND... TON BAND
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Ersehnte Weiß-Gurte mit Prüfung: v.l. Fabian und Tobias Michel, 
Sascha Oberhaus, Jonas Piddock und Jona Laun. Die 5 Prüflinge stell-
ten sich mit Stolz mit den Eltern dem Fotografen.

 

ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
FÜR SENIOREN
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PFUNGSTADT. Im Juni stellten sich 17 Judokas den Prüfern um ihre erlernten 
und geforderten Aufgaben zu demonstrieren. An diesem Tag kamen nur Judo-
kas zum Einsatz, die schon eine Gürtelfarbe trugen. 5 Weiß-Gurte waren gefor-
dert, diese wollten endlich den 1. Gürtel, den weiß-gelben Kyu-Grad erlangen. 
Alle Judokas konnten nach Prüfungsende die begehrte Urkunde in Empfang 
nehmen und dürfen die nächst höhere Gürtelfarbe zum Judogi tragen.

Kyu-Gürtelprüfung bei Concordia Pfungstadt

Fo
to

: T
SV

17 Teilnehmer auf dem obigen Foto: v.l.h. Malte Brohm, Finn Aengenheyster, Paul Dörfler, Jan Brüggemann, Lucas Koß, Charlotte Stromberger, Mette Heinig. v.v.l. Nils Körner, Jan 
Bender, Lasse Stromberger, Moritz Hagenberger, Tom Hagenberger, Jana Denzel, Alexander Hilgert, Léon Grund, Tobias Oberhaus und Niklas Dietzel. Es wurde 9 mal der gelbe 
Gurt, 1mal der gelb-orange Gurt, 3 mal der orange Gurt, 3 mal der orange-grün Gurt und 1 mal der grüne Gurt vergeben.

denn eine ergebnisorientiere BGF ist 
nur dann möglich, wenn alle Mitarbei-
ter sich engagieren – und zwar über 
die Arbeitszeit hinaus. In der Regel 

funktioniert das sehr gut, denn wer 
den Wert der Gesundheit besser zu 
schätzen weiß, wird dieses Wissen 
nicht an der Stechuhr abgeben wollen.

Interview mit der Bundestagskandidatin der SPD Brigitte Zypries 
Vorstellungen zu den Fragen der aktuellen und zukünftigen Politik

FR: Am 22. September sind Wah-
len zum Bundestag. Als Direkt-
kandidatin bewerben Sie sich er-
neut für ein Mandat. Was sind 
nach Ihrer Meinung die wichtigs-
ten Probleme, die ein neues Par-
lament in Angriff nehmen muss?

Brigitte Zypries: Diese Bun-
desregierung hat unser Land in den 
vergangenen vier Jahren mehr ver-
waltet als regiert, entsprechend gibt 
es viele offene Baustellen, die ange-
gangen werden müssen. 

Wir brauchen wieder mehr sozi-
alen Wohnungsbau, und wir wollen 
ein Gesetz machen, das die steigen-
den Mieten deckelt. Die Energiewen-
de muss endlich vernünftig gestaltet 
werden, damit uns die Stromkosten 
nicht davon laufen. Auf dem Arbeits-
markt wollen wir einen flächende-

ckenden Mindestlohn einführen und 
durch ein Entgeltgleichheitsgesetz si-
cherstellen, dass Frauen so viel Gehalt 
kommen wie Männer – denn derzeit ist 
die Entlohnung selbst bei gleicher Aus-
bildung und Alter 11% niedriger. Für 
gute Bildung von Anfang an brauchen 
wir eine flächendeckende Kinderbetreu-
ung und gute Ganztagsschulen. Nicht 
zuletzt wollen wir den Beitragssatz in 
der Pflegeversicherung um 0,5% erhö-
hen, um 125.000 neue Pflegekräfte ein-
zustellen. 

FR: Über die Vor- und Nachteile 
der europäischen Union und dem 
Euro wird zurzeit eingehend disku-
tiert. Welchen Stellenwert nimmt 
die Europapolitik für Sie ein?
Brigitte Zypries: Europa ist schon 
heute wichtig und wird in Zukunft 
noch wichtiger, gerade für Deutsch-

land als starke Exportmacht. Doch Eu-
ropa ist mehr als ein Binnenmarkt und 
eine Währungsunion, Europa ist ein 
großes Friedensprojekt und gerade für 
uns Deutsche ein Glücksfall. Zwar hat 
die globale Finanz- und Wirtschafts-
krise die Europäische Union und ihre 
Mitgliedstaaten in ein schweres Fahr-
wasser gebracht und vor neue Heraus-
forderungen gestellt. Diese Schwierig-
keiten müssen wir lösen und weiter für 
ein Europa kämpfen, das wirtschaftli-
chen Fortschritt und gesellschaftliche 
Solidarität zu seinem Markenkern 
macht. Wir brauchen kein Europa der 
Märkte, wir wollen ein Europa der 
Menschen!

FR: Sie waren in den Jahren von 
2002 bis 2009 Justizministerin in 
der Bundesregierung. Die neusten 
Diskussionen über die Abhörprakti-
ken der USA und anderer Länder 
stehen in der Kritik. Wie ist Ihr per-
sönlicher Standpunkt zu diesem 
Thema?

Brigitte Zypries: Das Ausmaß 
der Datensammlungen in den USA und 
Großbritannien hat mich genauso wie 
viele Bürgerinnen und Bürger erschüt-
tert. Es kann nicht sein, dass ausländi-
sche Geheimdienste im Zuge einer To-
talüberwachung die Daten aller Bun-
desbürger "absaugen". 

Das ist meiner Meinung nicht ver-
hältnismäßig, sondern völlig unange-
messen! Die Bundesregierung muss 
uns endlich mitteilen, welche Daten 
deutscher Bürgerinnen und Bürger ge-
nau erfasst werden und sie muss dar-
auf drängen, dass die Daten nicht be-
troffener deutscher Staatsbürger un-
verzüglich gelöscht werden. Wir 

brauchen einen starken Datenschutz in 
Europa, der auch die staatliche Daten-
erhebung wirksam begrenzt. Eine 
strikte EU-Datenschutzgrundverord-
nung allein kann das Datenschutzni-
veau nicht sichern – was wir vor allem 
auch brauchen, sind Vereinbarungen 
auf europäischer Ebene, ein allgemei-
nes Datenschutzabkommen mit den 
Vereinigten Staaten und völkerrecht-
lich verbindliche Abkommen, um der-
artige Überwachungsprogramme 
wirksam zu begrenzen. 

FR: Sie sind Mitglied des Kom-
petenzteam von SPD – Kanzlerkan-
didat Peer Steinbrück und in diesem 
Team als Ministerin für die Verbrau-
cherpolitik vorgesehen. Welche In-
halte sind für Sie in dieser Posi-tion 
wichtig?

Brigitte Zypries: Für mich ist 
gute Verbraucherpolitik ein wesentli-
cher Bestandteil einer gerechten und 
solidarischen Gesellschaft. Der Markt 
muss den Menschen dienen, nicht um-
gekehrt. Ich will, dass auch in der glo-
balen, vernetzten Gesellschaft Einkau-
fen und ein Vertragsabschluss keine 
Wissenschaft werden – deshalb müs-
sen wir dafür sorgen, dass der gesunde 
Menschenverstand immer ausreicht, 
um bewusste Entscheidungen zutref-
fen. 

Verbraucherpolitik betrifft viele 
Bereiche: Von der Energieanbieter-
Pleite über Lebensmittelskandale, un-
nötige Igel-Leistungen, Missbrauch 
mit Daten bis hin zu Fehlberatungen 
bei den Banken- überall sind Bürgerin-
nen und Bürger als Verbraucher betrof-
fen. Die Märkte werden immer vielfäl-
tiger, intransparenter und komplexer. 

Die Politik hat in der Vergangenheit 
häufig nur skandalgetrieben reagiert, 
weil ihnen systematisch aufbereitete 
Informationen fehlten. Deshalb wollen 
wir bei den Verbraucherberatungen 
Marktwächter einführen. Diese sollen 
z.B. im Energie-, Telekommunikations- 
oder Gesundheitsmarkt eine Funktion 
als Frühwarnsystem für auftretende 

Verbraucherprobleme über nehmen 
und schnell die Aufsichtsbehörden in-
formieren.

Im Lebensmittelrecht wollen wir 
die Ampelkennzeichnung für gesund-
heitsrelevante Nährstoffe wie z.B. Salz, 
Zucker oder Fett einführen und wir 
wollen sicherstellen, dass auf allen Le-
bensmittelverpackungen deutlich er-
kennbar ist, ob gentechnisch verän-
derte Pflanzen in dem Produkt sind 
oder den Tieren verfüttert wurden. Im 
Finanzmarkt ist das erste Ziel, den Dis-
pozinssatz zu begrenzen – auf höchs-
tens 8% über dem Basiszinssatz. Dann 
läge er jetzt bei 8,5% und nicht bei 12, 
13 oder 14%.

FR: Bei einer Wiederwahl sind 
Sie als Vertreterin des Wahlkreises 
186 für Teile des Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und der Stadt Darm-
stadt in Berlin. Welche Möglichkei-
ten ergeben sich für diesen Wahl-
kreis in der Bundespolitik? 

Brigitte Zypries: Mehr als man 
vielleicht denkt! Das beginnt damit, 

dass ich durch viele Kontakte in Berlin 
häufig „Türöffner“ sein kann, zum Bei-
spiel aktuell bei dem Projekt „Schlau-
mäuse“. 

Aufgrund meiner Initiative hat Mi-
crosoft schon vor Jahren fast alle Kitas 
in meinem Wahlkreis mit der Lernsoft-
ware und PCs ausgestattet und jetzt 
mit Tabletts nachgelegt. Ein wichtiges 
Thema ist immer auch die Verkehrspo-
litik und der Bau von Umgehungstra-
ßen. Hier kann ich Kontakte für Bürger-
meister aus meinem Wahlkreis nach 
Berlin herstellen und die Interessen der 
Region bei den Beratungen des Ver-
kehrswegeplans vertreten. Außerdem 
konnte ich in vielen Einzelfällen helfen, 

die ich in meinen Bürgersprech-
stunden geschildert bekam. Konkret 
ging es dabei z.B. um die Anrech-
nung Kindererziehungszeiten im 
Ausland bei der Rente, um Hilfe bei 
der Suche nach einer Qualifizie-
rungsmaßnahme für eine junge 
Frau oder um den Fall einer Mutter, 
die ihren behinderten Sohn zuhause 
pflegt und der aus bestimmten 
Gründen rückwirkend Rentenversi-
cherungszeiten entzogen werden 
sollten. Dank meiner juristischen 
Kenntnisse konnte jeweils ein Sch-
reiben oder ein Anruf helfen. 

FR: Seit 2005 wurden Sie als 
Direktkandidatin des Wahlkreises 
186 mit der Erststimme der 
Wahlberechtigten direkt für den 
Bundestag nominiert. Da Sie si-
cherlich sehr viel Zeit in Berlin 
und andern Ortes verbringen 
müssen, wie wichtig ist die per-
sönliche Bindung an den Ge-
schehnissen in Ihrem Wahlkreis? 

Brigitte Zypries: Ohne die 
geht es natürlich nicht! Deshalb ver-
bringe ich soviel Zeit wie möglich in 
Darmstadt und im Landkreis. Sicher 
erhalte ich viele Informationen auch 
aus der regionalen Presse oder 
durch Briefe und E-Mails von Bürge-
rinnen und Bürgern, die mich auf 
Probleme hinweisen. Aber das per-
sönliche Gespräch mit den Men-
schen vor Ort, zum Beispiel in den 
Bürgersprechstunden, bei meinen 
Wanderungen oder am Rande einer 
der vielen Veranstaltungen, die ich 
besuche, ist nicht zu ersetzen. 

Kontakt: Telefon-Nr. (06151) 
3605078 Brigitte Zypries, MdB Bür-
gerbüro, Wilhelminenstr. 7a, E-Mail 
brigitte.zypries@wk.bundestag.de; 
www.brigitte-zypries.de 

(Das Interview führte Joachim Schluckebier)

Bundestagskandidatin der SPD für den Wahlkreis 186 (Darmstadt Stadt 
und Landkreis) Brigitte Zypries.
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Die TSV -Judoabteilung hat eine Gürtelprüfung für Anfänger durchgeführt. Dabei legten folgende Judoka die 
Prüfung zum nächsthöheren Grad erfolgreich ab (v.l.n.r.): Noah Collisani (9.Kyu, weiß-gelb), Gleb Schmidt 
(9.Kyu, weiß-gelb), Roman Tentz (9.Kyu, weiß-gelb) und Annika Hohnsbein (9.Kyu, weiß-gelb), sowie (separa-
tes Foto) Sascha Böhmert (8.Kyu, gelb). Die Prüfer waren mit ihren Leistungen sehr zufrieden.

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER
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Pflanzen für den

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung, Gartenplanung  
und Lieferservice  
Pflanzenschutzmittel zur Bekämpfung  
des Buchsbaumzünslers  

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

schönen schönen GartenGartenCharmante Kletterinnen - die Clematis 
Eine filigrane Schönheit, die mit ihren prächtig blühenden 
Blumengirlanden vieles um ihren zarten Stengel wickelt 

Verwandeln jede Stütze oder Mauer in ein Blütenmeer mit Clematis C. Serafina (Mitte) oder Princess Diana (li).

Sie ist inzwischen so beliebt, daß der 
botanische Name Clematis umgangs-
sprachlich Jedem bekannt ist. Wohin-
gegen die deutsche Bezeichnung 
„Waldrebe“ schon fast vergessen ist. 
Die Waldrebe oder Clematis wird zu 
Recht als Kletterkönigin bezeichnet. 
Sie gehört zur Familie der Hahnenfuß-
gewächse, die mehr als 300 verschie-
dene Arten und fast 200 Varietäten un-
faßt. Clematis klettern an jedem ange-
botenen Klettergerüst, an Fassaden, 
Bäumen und Sträuchern und schaffen 
es dabei immer gut auszusehen. Und 
jeder Clematis-Liebhaber findet bei 

fast 1400 verschiedenen Sorten ganz 
sicher seine Lieblingsclematis.

Die Waldreben werden nach ihrer 
Blütezeit in verschiedene Gruppen ein-
geteilt. Zuerst kommen die Frühjahr-
blüher, die ihre Blüten schon im April 
und Mai entfalten (Cl. alpina und Cl. 
montana). Es folgen die Frühsommer-
blühenden (Mai-Juni) zu denen die 
meisten großblumigen Clematis-Sor-
ten( zum Beispiel „Mazury“) zählen. 
Bei vielen Sorten wiederholt sich die 
Blüte noch mal im Spätsommer. Als 
letzte Gruppe folgen die ab Juli blü-
henden Sorten. Hierzu zählen vor al-

lem die vielen Wildsorten und z.B. die 
gelbblühenden und die Staudencle-
matis, die man auch ins Staudenbeet 
setzen kann.

Die Waldreben erreichen Wuchs-
höhen von 2 bis 10 Metern. Es gibt 
dauergrüne Sorten und Laubabwer-
fende in den verschiedensten Blüten-
farben von weiß, rosa, rot, blau bis zu 
den violetten Tönen. Die Blüten wach-
sen stern-, schalen- oder glockenför-
mig, manche Sorten erreichen dabei 
einen Durchmesser von bis zu 20cm. 
Die Clematis liebt Kletterhilfen, um die 
sie sich herum ranken und nach oben 
wachsen kann, eine ideale Pflanze 
zum Beranken von Spalieren, Obelis-
ken, Rosenbögen, Zäunen, aber auch 
in Hecken, alte Bäume oder Rosen-
sträuchern.

Bei der großen Vielfalt findet sich für 
jeden Gartenbereich eine passende 
Clematis. Nur wenige Punkte müssen 
beachtet werden, um langfristig Freu-
de an der Clematis zu haben: Ein 
Standort im Halbschatten ist der Lieb-
lingsplatz der meisten Clematissorten. 
Es gibt Sorten, die die direkte Sonnen 
vertragen, manche gedeihen auch gut 
im Schatten. Einige kommen sogar mit 
trockenen Standorten klar. Wichtig ist 
auf jeden Fall, dass die Pflanzstelle 
tiefgründig mit gutem Boden (Kom-
post- oder Torfbeigabe) ausgefüllt ist. 
Schwere Böden sollten durch Beigabe 
von Sand oder Kies durchlässiger ge-
macht werden. Wie immer ist die aus-
reichende Versorgung mit Wasser und 
Nährstoffen wichtig. 

Jetzt sind die Clematis am schöns-
ten, die Auswahl ist am größten und 
der Herbst ist viel günstiger für einen 
Neupflanzung als das Frühjahr. Die 
Pflanzen sind voll entwickelt und das 
aktive Laub trägt nach der Pflanzung 

dazu bei, dass sich schnell neue Wur-
zeln bilden, schon nach ca. 8 Wochen 
hat sich die Wurzelmasse verdoppelt. 
Im Herbst leiden die Pflanzen auch kei-
nen Trockenstress und die Pflanze kann 
gestärkt in Winterruhe gehen. Wichtig 
ist dann eine Startdüngung im April/
Mai, denn ab diesem Zeitpunkt bildet 
die Pflanze Knospen und Blüten. Erst 
danach werden wieder Wurzeln gebil-
det. 

Clematis will tief gepflanzt wer-
den! Ein bis zwei Augen sollen in die 
Erde kommen. Den Wurzelbereich mit 
Mulch oder flachen Steinen abdecken. 
Aber keine Unterpflanzung mit stark 
wurzelnden Stauden oder Gehölzen, 
die der Clematis Konkurrenz um Was-
ser und Nährstoffe sein könnten. Wich-
tig ist auch der Rückschnitt im ersten 
Frühjahr, dann entwickeln sich schöne 
kräftige und buschige Pflanzen. Diese 
Maßnahme wird unabhängig von der 
Sorte bei allen Pflanzen durchgeführt.
Die Clematis kommt mit wenig Pflege 
aus. Den meisten Aufwand verlangt sie 
in den beiden ersten Jahren. Am wich-
tigsten ist die gute und regelmäßige 
Versorgung mit Wasser und Nährstof-
fen. Besonders die Wildsorten verlan-
gen auch nach einer Kalkdüngung. Ab 
dem 2. Jahr werden die Clematis je 
nach Sorte in verschiedene Schnitt-
gruppen eingeteilt und entsprechend 
unterschiedlich behandelt.
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Brigitte Zypries fragt Bundesregierung nach Haftungsrisiken  
für Betreuer von Demenzkranken 
Bundesregierung verweist auf Haftpflichtversicherung der Länder

"Wer haftet für Schäden, die Demenz-
kranke anrichten?" Diese Frage einer 
Bürgerin, die ihren demenzkranken 
Ehemann betreut, wurde an die SPD-
Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypri-
es herangetragen. Der Mann hatte eine 
Tür in der gemeinsamen Mietwohnung 
schwer beschädigt. Zypries hat des-
halb in der vergangenen Sitzungswo-
che zwei schriftliche Fragen (Nr. 7/23 
u. 7/24) an die Bundesregierung ge-
richtet. Sie wollte wissen, wie sich An-
gehörige, die gerichtlich zu Betreuern 
von demenzkranken Verwandten oder 
Ehepartnern bestellt wurden, gegen 
Schäden, die der Betreute verursacht, 

versichern können. "Wer einem ande-
ren Schaden zufügt, muss ihn ersetzen, 
wenn er vorsätzlich oder fahrlässig 
handelt", erklärte Zypries. "Ein De-
menzkranker handelt jedoch nicht vor-
werfbar, denn er ist wegen seiner 
Krankheit in der Regel nicht mehr in 
der Lage, Umsicht zu üben. Er haftet 
also nicht." Werde vom Gericht aber 
ein rechtlicher Betreuer eingesetzt, der 
die Aufsichtspflicht übernimmt, hafte 
dieser, wenn er den Kranken nur unzu-
reichend beaufsichtigt.

Die Bundesregierung, vertreten 
durch die Staatssekretärin im Bundes-
ministerium der Justiz Dr. Birgit Grund-

mann, verwies in diesem Fall auf Sam-
melhaftpflichtversicherungen der 
Bundesländer, in die ehrenamtliche 
Betreuer automatisch aufgenommen 
werden. Auch das hessische Justizmi-
nisterium hat eine solche Versicherung 
abgeschlossen. Sie deckt Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden bis zu 
einer gewissen Größenordnung ab. Vo-
raussetzung ist aber ein gerichtlicher 
Betreuungsbeschluss. Die Versicherung 
kann außerdem nur in Anspruch ge-
nommen werden, wenn der Vorfall in-
nerhalb einer Woche nach Inanspruch-
nahme des Betreuers bei der zuständi-
gen Stelle gemeldet wird. (Zypries)

Reisen ohne Thrombosegefahr

Der kompetente Partner rund um‘s Auto – Bauroth Bosch-Car Service
Vor 14 Jahren gründete Herr Bau-
roth, der eine Ausbildung als Karos-
serie- und Fahrzeugbaumeister so-
wie Kfz-Mechanikermeister absol-
viert hat, seine Firma in Pfungstadt. 
      Die Firma Bauroth Bosch Car Service 
ist als kompetenter und zuverlässiger 
Ansprechpartner in allen Bereichen 

rund um das Auto tätig. Auf dem neu-
en Firmengelände an der Mainstraße 
in Pfungstadt, werden mit den neues-
ten technischen Mitteln Fahrzeuge al-
ler Fabrikaten und Typen repariert und 
gewartet. 
      Des Weiteren können Unfallrepara-
turen, Inspektionen sowie Umrüstung 

auf Erdgas oder Flüssiggas durchge-
führt werden. Mit dem Reifen-Kom-
plettservice kommt ein weiterer Be-
reich des umfangreichen Kundenser-
vice dazu. 
      Besonders auf dem Sektor der Um-
rüstung von Fahrzeugen auf die um-
weltfreundliche und auch im Betrieb 

preiswertere Erdgas oder Flüssiggas 
Antriebsart ist Firma Bauroth speziali-
siert. Ob privat PKW oder gewerbliche 
Fahrzeuge ist ein Umbau ohne Proble-
me möglich. Die Mitarbeiter sind spe-
ziell ausgebildete Fachkräfte für Erd- 
und Flüssiggas. Sie werden regelmäßig 
über die neuesten Technologien und 

Anforderungen (RCE 110/115 und ECR 
67 01 ) geschult. Firma Bauroth ist von 
der Technischen Akademie des Kraft-
fahrzeughandwerkes geprüft und be-
rechtigt, die Gasanlagenprüfung und 
GassystemeinbauprüfungX durchzu-
führen. Darüber hinaus gehört sie zu 
den wenigen deutschlandweit TÜ-zer-
tifizierten Fachwerkstätten für Erdgas-
fahrzeuge, die ein Höchstmaß an Qua-
lität und Sicherheit bieten. 

Sollten Sie weitere Inforrmationen 
zu den angebotenen Leistungen wissen 
wollen, so finden Sie in der Homepage 
www.kfz-bauroth.de eine umfangrei-
che LeistungsbeschreibungKontakt: 
Bauroth Bosch Car Service, Inhaber Sirko 
Bauroth, Gradinanstraße 2, 64319 
Pfungstadt, Telefon: (061 57) 98 98 97, 
E-mail: info@kfz-bauroth.de. (Schluckebier)
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Inhaber Sirko Bauroth (links) in seiner mit moderns-
ter Technik ausgerüsteten Werkstatt. Wohnmobilser-
vice gehört ebenfalls zum Programm (Foto oben)

Endlose Autoschlangen, Langstrecken-
flüge ohne Beinfreiheit, lange Stunden 
im Reisebus – am Traumziel müssen 
viele Reisende erst einmal die Füße 
hochlegen. Das lange Sitzen kann zu 
geschwollenen Beinen führen. Die Be-
schwerden werden durch einen Blut-
stau in den Venen verursacht. In man-
chen Fällen entwickelt sich daraus so-
gar eine Sitzthrombose. Das IPF rät, auf 
langen Reisen die Beine zu bewegen 
und ausreichend Wasser zu trinken.

Beschwerden ernst nehmen:

Geschwollene Knöchel allein weisen 
noch nicht auf eine Thrombose hin. 
Kommen jedoch Schmerzen, Druckge-
fühl und Hautrötungen in und an den 

Beinen hinzu, sollte ein Arzt die Symp-
tome abklären. Bleibt eine Thrombose 
unerkannt, kann sich daraus eine Lun-
genembolie entwickeln. Reisende mit 
Übergewicht, Krampfadern oder Herz-
Lungen-Erkrankungen sollten bereits 
auf dem Weg in den Urlaub dem Blut-
stau in den Beinen vorbeugen. Sind in 
der Familie vermehrt Thrombosen auf-
getreten, schafft ein Bluttest Klarheit 
darüber, ob eine erbliche Vorbelastung 
für diese Erkrankung vorliegt.

Mehr Info enthält das IPF-Faltblatt 
„Thrombose und Thrombophilie“. Es 
kann kostenlos unter www.vorsorge-
online.de heruntergeladen oder be-
stellt werden beim IPF-Versandservice, 
Postfach 27 58, 63563 Gelnhausen. (IPF)

Prospektverteilung! Rufen Sie an: Tel. 06157.989699
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PFUNGSTADT. Der Kunstverein hat In-
teressierte eingeladen. Die Ausstellung 
fand am 18.8. ab 11 Uhr in der Büch-

nervilla statt. Gezeigt wurden Bilder, 
Keramiken und Skulpturen von Künst-
lerinnen und Künstlern des Kunstver-

eins „Kunst-Werk-Pfungstadt e.V.“ in 
10 Ausstellungszelten und im Park. Es 
spielten zur Unterhaltung ab 11 Uhr 
Roman Doubravsky. Ein (Ro)Mann, 
eine Gitarre, Folklore und Eigenes. Er 
spielte überwiegend slawische Musik 
– tschechisch, slowakisch, mährisch, 

Sinti (Zigeuner) – es könnte auch „Bo-
hemián Folk“ heißen. Ab 14 Uhr spiel-
te „Die Bigband Pfungstadt“ des Mu-
sikvereins Pfungstadt e.V. Mit freundli-
cher Unterstützung von Stadtmarketing 
Pfungstadt, den „Strud‘l Stubn“ und 
Herrn Peter Brunner. (Frankensteiner)

Herrchen gesucht! 
Herrenlose Tiere suchen ein schönes Zuhause 

Infos unter 0 61 57 / 54 30 Tierheim Pfungstadt oder auf der Home-
page www.tierheim-pfungstadt.de. Öffnungszeiten: Freitag: 14:30 
Uhr bis 18:00 Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr, jeden ersten Sonntag im 
Monat „Tag der offenen Tür“ von 10 bis 13 Uhr.

Lord
Lord ist ein Kumpeltyp, mit ihm 
kann man Pferde stehlen. Treu und 
aufmerksam, so wie man sich einen 
guten Freund wünscht. Er lernt sehr 
gerne und schnell, ist also kein klei-
ner Dummer, ganz im Gegenteil. 
Besuch mit ihm im Baumarkt, war-
tend an der Kasse oder im Fressnapf, 
Futter aussuchend und anschlie-
ßend wartend an der Kasse, alles 
kein Problem, halt ein Kumpel. In 
der Tierheimsituation wirkt er im-
mer ein wenig aufgedreht, was er 
dann auch ist, sobald er aber aus der 
Situation genommen wird, ist er ru-
hig, ausgeglichen und bei seinem 
Mensch. Das einzig Negative was 

uns mit ihm aufgefallen ist, dass er 
bei Autos/Hunden nervös wird und 
in die Leine geht.  An dieser Stelle 
setzt noch Hundeschule an, da muß 
er noch deutlich entspannter wer-
den. Wir sind mit ihm diesbezüglich 
im Training, was Lord auch sehr gut 
annimmt. Unterstützt werden wir 
von Michael Plotzki von Vistadogs. 
Lord hat schon einen hohen Labra-
doranteil in seinem Verhalten.

tierische Daten: Labrador-Mix, 
männlich, kastriert, schwarz, 3 
Jahre, 55cm, geimpft, gechippt

Unser junger Wilder im Katzenhaus. 
Immer auf der Suche nach einem 
geeigneten Spielgefährten, der al-
lerdings schon standfest sein sollte. 
Seinem Alter entsprechend testet 
der junge Mann nämlich gerne mal 
seine Grenzen aus, da sollte das Ge-
genüber schon gewachsen sein :)

Nach getaner Vergnügung kehrt 
er aber auch gerne in den Schoß sei-
nes Menschen zurück um sich ver-
wöhnen zu lassen. Er benötigt in je-
dem Fall Freigang, mit Artgenossen 
ist er verträglich. Obwohl, wie schon 
erwähnt sein zukünftiger Mitbe-
wohner nicht zu sensibel sein sollte.

Felix leidet seit Kurzem unter 
stressbedingten Fell- und Hautprob-
lemen, deshalb würden wir uns sehr 
freuen, wenn er möglichst bald in 
ein eigenes Zuhause ziehen dürfte.

Felix

Großer Kater mit großem Herz. Ein 
Kumpeltyp zum Pferde stehlen oder 
auch gemeinsam auf dem Sofa lie-
gen. Er geht souverän mit unseren 
jungen Katern um, akzeptiert die 
Kapriolen seiner weiblichen Mitbe-
wohner. Alles in allem ein Fels in der 
Brandung. Lernen Sie ihn kennen 
und lassen SIe sich anstecken von 
seiner beruhigenden Art die Welt zu 
betrachten.

Sindbad

Für Hugo war das der Glückstag 
schlechthin, als er ein eigenes Was-
serbecken im Freilauf bekam. So 
richtig zum Abtauchen und Wohl-
fühlen, vor allem, wenn Hund, doch 
einige Kilo zu viel auf den Rippen 
hat. Eins steht fest, Hugo liebt Was-
ser, aber auch alle Menschen groß 
und klein, alle Hündinnen groß und 
klein, Rüden nicht so unbedingt. Er 
ist, trotz seines Übergewichts, ein 
fitter Hund, läuft gerne, sein Alter ist 
ihm nicht anzumerken. Hugo hat 
eine tolle souveräne Ausstrahlung, 
er schaffte es in kürzester Zeit unse-
rer Hündin Lusa Vertrauen zu geben. 
Lusa hatte richtig Angst vor großen 
Hunden, Hugo nahm sie in seine 
Obhut und alles war gut.

Hugo

tierische Daten: Labrador-Dt.Drahthaar-Mix, männlich, kastriert, 
geb. 04/2004, schwarz, geimpft, Wasserratte

tierische Daten: EKH, männ-
lich, kastriert, geb. 4.4.2012, 
geimpft, gechippt, Freigänger
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tierische Daten: EKH, männ-
lich, kastriert, geimpft, gechippt
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Frauenwelten – 
Lebenslinien
Ausstellung von Gisela Haug 

DARMSTADT. Bis 20. September 2013 
ist die Ausstellung von Frau G. Haug 
"Frauenwelten–Lebenslinien" in der 
Galerie Trautmann in Darmstadt, Mat-
hildenplatz 5 zu sehen. Die Öffnungs-
zeiten sind Dienstag bis Freitag von 10 
Uhr bis 17 Uhr.

Frau Haug erschafft Bilder, die zum 
Finden und zum Entdecken einladen 
und dadurch im ständigen Wandel sind.

Am 21.9. und dem 22.9. in der Zeit 
zwischen 11 und 17 Uhr ist das Atelier & 
Galerie Trautmann im Rahmen des Kul-
tursommers der Stadt Darmstadt geöff-
net. Besucher können sich einen Ein-
blick in Atelier und Galerie ermöglichen.

Als Besonderheit biete ich an, dass 
Kinder ab 10 Jahren Malen in Schütt-
technik kennenlernen können. Mitzu-
bringen ist alte Kleidung. Vorbereitete 
Leinwand und Farben sind für einen Un-
kostenbeitrag von 5 Euro zu erhalten.

Berlin entdecken mit Kindern (10 bis 15 Jahre)

In den Herbstferien vom 13. bis 18.Oktober 2013
Der Verband Evangelische Frauen in 
Hessen und Nassau e. V. veranstaltet für 
Familien eine Freizeit in der Hauptstadt 
Berlin. Schwerpunkt dieser Reise wird 
sein, die vielfältigen Seiten Berlins, sei 
es politisch oder kulturell, zu entdecken. 
Jeden Tag wird es ein gemeinsames, 
halbtägiges Programm geben, dies die 
Gruppe in Begleitung der beiden Reise-
leiterinnen unternimmt. Die Gruppe 
wird im Jugendgästehaus der Berliner 
Stadtmission untergebracht sein. Die 
Anreise erfolgt mit dem Zug.

Information und Anmeldung: Evange-
lische Frauen in Hessen und Nassau 
e.V., Mechthild Köhl: Telefon 06151-
6690-155, frauenreisen@Evangeli-
scheFrauen.de, www.Evangelische-
Frauen.de.

Für Seniorinnen und 
Senioren 55 plus

DARMSTADT. Neues Gymnastikangebot 
beim DRK in Darmstadt ab 2.9. in der 
Mornewegstraße, Anmeldung ist erfor-
derlich. Das DRK in Darmstadt macht ein 
vielseitiges Bewegungsangebot mög-
lich: Kurse in den Bereichen Gymnastik, 
Tanzen oder Sturzprävention werden 
schon seit vielen Jahren von qualifizier-
ten Übungsleiterinnen erfolgreich 
durchgeführt. Das Motto lautet „Fitness 
hat kein Alter – Wer rastet, der rostet“. 
Speziell für Damen und Herren 55 plus 
startet nun am 2.9. um 17:30 Uhr ein 
neues Gymnastik-Angebot im DRK-Ge-
bäude in der Mornewegstr. 15. Die re-
gelmäßigen Kurszeiten sind am glei-
chen Ort jeden Montag von 17:30 bis 
18:30 Uhr. Koordinatorin des Gesund-
heitsprogramms ist Annabell Schreiber.

Um vorherige Anmeldung wird 
dringend gebeten! Weitere Auskünfte 
beim DRK, Kreisverband Darmstadt-
Stadt e.V. / Sozialarbeit, Gesundheits-
programm, Mornewegstr. 15, 64293 
Darmstadt, Tel. 06151/36 06-6 58,  
E-mail: gesundheitsfoerderung@drk-
darmstadt.de.

BENSHEIM/FRIEDBERG. Der Landes-
verband Hessen des Deutschen Kin-
derschutzbundes begrüßt die Initiative 
der hessenstiftung – familie hat zu-
kunft, einen Hessischen Vätertag ins 
Leben zu rufen. Der jährliche Aktions-
tag, der erstmals am 28. September 
2013 begangen wird, soll die Bedeu-
tung gelebter Vaterschaft für Familie 
und Gesellschaft hervorheben. Verone 
Schöninger, Landesvorsitzende des 
Deutschen Kinderschutzbundes in 
Hessen gab heute die Unterstützung 
des Hessischen Vätertages durch den 
Landesverband bekannt: „Kinder brau-

chen Väter, die sich verantwortungs-
voll und engagiert um sie kümmern. 
Deswegen haben wir die hessischen 
Ortsverbände des Kinderschutzbundes 
aufgerufen, gemeinsam mit anderen 
Trägern am Hessischen Vätertag mit ei-
ner Aktion in die Öffentlichkeit zu ge-
hen.“ Im Namen der Initiatoren des 
Hessischen Vätertags bedankte sich 
der Geschäftsführer der Hessenstif-
tung, Ulrich Kuther und sagte: „Lasst 
die Kinder in aller Öffentlichkeit von 
Papa erzählen. Geschichten, warum 
Papa ihnen so wichtig ist, werden auch 
andere Männer ermutigen, ihre Vater-

rolle ernst zu nehmen und mit Verant-
wortung und Liebe zu erfüllen.“ Die 
Vätergeschichten der Kinder könnten 
beispielsweise am Weltkindertag ge-
sammelt werden und beim Hessischen 
Vätertag plakativ auf Kartons gezeigt 
werden. Alle Aktionspartner erhalten 
bei Anmeldung ihrer Aktion Unterstüt-
zung in Form von Beratung, Werbepla-
katen und Flyern. Die hessenstiftung – 
familie hat zukunft berät Politik und 
Gesellschaft, um eine familienfreundli-
chere Gesellschaft zu erreichen. Sie 
fördert mit Partnern der öffentlichen 
Hand und des gemeinnützigen Sektors 
ein sicheres und zukunftsorientiertes 
Lebensumfeld für Kinder und die bes-
sere Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. (Hessenstiftung)

Starke Kinder brauchen starke Väter
Kinderschutzbund unterstützt Hessischen Vätertag

Du hast Lust auf Fußball spielen?  Bist Du Jahrgang 2006, 2007 oder 2008? Dann komm‘ zum TSV 
Eschollbrücken/Eich aufs Sportgelände. Denn wir brauchen genau noch Dich zur Verstärkung! Wir trainie-
ren im Sommer:  Montags und donnerstags von 17:30 bis 19:00 Uhr. Dein Ansprechpartner und Übungs-
leiter ist Salvatore (Tel. 0172-9866271) und Claudia (0160-99650565). Bitte melde Dich bald! Unser Mot-
to: EM = Eine Mannschaft! WM = Wir machen’s!

Kunst und Musik im Büchnerpark 
Pfungstädter Kunstverein „Kunst-Werk-Pfungstadt e.V.“

Französischer 
Abend mit Musik 
und Film  

Der Förderverein Kommunales Kino 
Pfungstadt e.V. veranstaltet auch die-
ses Jahr wieder einen französischen 
Abend im Pfungstädter Saalbau-Kino. 
Beginn ist am Freitag, den 13.9.2013, 
um 19 Uhr, Einlass um 18 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf im Ticket-Shop 
Pfungstadt, Eberstädter Str., erhältlich. 
Zur Einstimmung verwöhnt das Team 
der Ehrenamtlichen die Gäste mit fran-
zösischen Leckereien, bevor die Künst-
lergruppe „Cabaret Paris“ um Frontfrau 
Yvonne Vogel, den Gittaristen Jens Horn 
und Holger Fehr sowie Jochen Bern-
hardt am Akkordeon mit Chansons und 
Musette den Abend musikalisch so 
richtig in Schwung bringt. Zum Aus-
klang des Abends geht es in dem Film 
„Kochen ist Chefsache“ mit Frankreichs 
berühmten Sternekoch Alexandre 
Lagarde (Jean Reno) kulinarisch wei-
ter. Ihm droht der Verlust seines Edel-
restaurants durch den Finanzier Stanis-
las Matter (Julien Boisselier), der an-
stelle Gourmetküche lieber 
Molekulargerichte serviert sehen 
möchte. 

Da läuft ihm Jacky Bonnot (Mi-
chael Youn) über den Weg ein echter 
Könner am Kochtopf, der als Maler 
jobbt. Es scheint, als wäre mit ihm der 
ideale Komplize gefunden um Alex-
andres Widersacher Matter kräftig die 
Suppe zu versalzen (Monika Hübenbecker)
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EBERSTADT. Seit 2010 findet man in ei-
nem idyllischen Hinterhof von Darm-
stadt-Eberstadt die Yu Shui Dao Kung 
Fu School. Ein Ort der Ruhe mit indivi-
dueller Betreuung beim Lernen chine-
sischer Kampf- und Bewegungskunst. 

Taijiquan zählt zu den klassischen 
Kampfkünsten und dem großen Kul-
turerbe Chinas. Weiche und ineinan-
derfließende Bewegungsabläufe die-
nen der Gesundheitsprophylaxe, 
Selbstverteidigung und der Harmoni-
sierung von Körper und Geist.

In der Yu Shui Dao Kung Fu School 
wird die Kampfkunst in ihrer Ganzheit-
lichkeit unterrichtet. So beinhaltet jede 
Unterrichtseinheit sowohl Konditions- 
und Kräftigungsübungen als auch Me-
ditation, Hand- und Waffenformen so-
wie Selbstverteidigung.

Das Besondere unserer Schule ist die 
familiäre Atmosphäre und die Mög-
lichkeit das ganze Jahr an der frischen 
Luft trainieren zu können. Gerade für 
Qi Gong und andere Atemtechniken 
kann dies sehr angenehm sein, erklärt 
Lehrer und Diplom Sozialpädagoge 
Robin Saar. Er selbst reist mehrmals im 
Jahr nach China, um direkt an der 
Quelle von seinem Meister zu lernen. 

Neben den regulären Kinder- und 
Erwachsenenkursen richtet sich erst-
malig ein Angebot ausschließlich an 
die Generation Ü50+. Dieses Training 
lässt sich gezielt auf die Bedürfnisse 
dieser Altersgruppe ein. In angeneh-
mer Atmosphäre werden bodenstän-
dige Übungen vermittelt, die ihren 
Schwerpunkt auf Körperkräftigung 
und Balance setzen. 

Denn was in China schon jeder weiß, 
wirkt hierzulande noch auf manchen 
fremdartig. Doch Taijiquan und Kung 
Fu sind für Menschen aller Altersklas-
sen erlernbar und von gesundheitli-
chem Nutzen.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Die Freude an Bewegung, 

neuen sportlichen Herausforderungen 
und die Faszination der chinesischen 
Kultur stehen im Vordergrund. Der Ein-
stieg in alle Kurse ist jederzeit möglich. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung zum kostenlosen Probetraining 
auf kungfu-darmstadt.de oder gerne 
telefonisch unter 0157-77 92 24 49.

Im Lauf unseres Lebens verändert sich 
vieles, unsere Ziele, unsere Ideale, un-
ser Körper, unsere Persönlichkeit, un-
sere Freunde und - nicht zuletzt - un-
sere Liebesbeziehungen. Diese Verän-
derungen müssen nicht automatisch 
zur Trennung führen. Den Umgang mit 
einer Beziehungskrise kann man ler-
nen, denn eine Ehe oder eine langjäh-
rige Beziehung bringt unsere essenti-
ellen Lebensthemen ans Licht und 
birgt die Chance, uns selber besser 
kennen zu lernen. Gemeinsam mit der 
Heilpraktikerin für Psychotherapie, Ur-
sula Beddig, können das schweigende 
Nebeneinanderherleben und der emo-
tionale Rückzug beleuchtet und ver-
standen werden. Oft ist nur die Kom-
munikation gestört und Ursula Beddig 

probt gemeinsam mit dem Paar eine 
neue Gesprächskultur, das so genannte 
„Herzgespräch“, in dem Vorwürfe und 
Schuldzuweisungen vermieden wer-
den. Obwohl die Fortsetzung der Be-
ziehung oberste Priorität hat, ist das 
Ziel einer Paarberatung auch die Be-
standsaufnahme der persönlichen 
Ressourcen des Paares und die Über-
prüfung, ob diese noch zueinander 
passen. 

Als ehemals selbst Betroffene be-
schäftigt sich Ursula Beddig ausführ-
lich mit der Psychoonkologie und 
weiß, was es bedeutet, mit der Diag-
nose einer lebensbedrohenden Krank-
heit konfrontiert zu werden. In einem 
liebevollen und geschützten Raum 
wird gemeinsam mit dem an Krebs er-

krankten Klienten und dem behan-
delnden Arzt ein ganzheitliches Hei-
lungsmodell entwickelt, an dem er ak-
tiv Einfluss nehmen kann. Neue Ziele 
und Perspektiven aufzuzeigen sind 
ebenso Schwerpunkte der Behand-

lung, wie der Umgang mit Angst und 
Schmerz, Selbstannahme und Selbst-
liebe, Stressbewältigung in Beruf, 
Partnerschaft und Familie.

Kontakt: Ursula Beddig, Linden-
straße 35, 64347 Griesheim. www.
psychoonkologie.biz. Terminvereinba-
rungen unter Telefon 06155-843290 
oder www.psychoonkologie.biz.

tner‘s Betten- und Matratzenwelt 
in Groß-Zimmern alles aus einer 
Hand. Neben den Bettgestellen und 

Matratzen sind hier auch Lattenroste, 
Bettdecken, -kissen und Bettwäsche 
erhältlich. Für das Inhaberehepaar Ma-

ria und Dieter Kohlpaintner steht die 
Zufriedenheit der Kunden an erster 
Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit 
hin für Beratungskompetenz, Dienst-
leistung und Qualität bekannt. Die 
Kunden kommen aus der gesamten 
Region, um im Bettenfachgeschäft in 
Groß-Zimmern die für sie am besten 
passenden Produkte für den entspann-
ten Schlaf zu finden.

Der Familienbetrieb legt Wert auf 
schadstofffreie und hochwertige Pro-
dukte, die im Idealfall aus der Region 
kommen sollten. Der Schwerpunkt 
wird auf Betten und Matratzen für Er-
wachsene bzw. für die Generation 50+ 
gelegt, aber auch für Kinder ist eine 
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den 
individuellen Voraussetzungen ihres 
Nutzers – der Körperstatur, dem Ge-
wicht sowie eventuellen Problemzo-
nen – passen«, erklärt Maria Kohl-
paintner. Das kompetente Team berät 
die Kunden gerne entsprechend und 
hilft so, die optimale Matratze zu fin-
den. »Der Trend geht hin zu Qualität 
und die Kunden sind auch bereit, mehr 
für gute Betten und Matratzen zu be-
zahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, 
der den Aufbau- und Installationsser-
vice beim Kunden vor Ort übernimmt 
und auf Wunsch die alten Produkte bei 
Neulieferungen gleich mitnimmt.

Bettgestelle werden u. a. von den 
Coburger Werkstätten angeboten. Sie 
stellen Betten aus eigener Aufholzung 
her, die in Coburg gefertigt werden. Als 

Weltneuheit werden seit kurzem Fiber-
glas-Technologie-Lattenroste der Fir-
ma Schulz offeriert, die auch als elek- 
trisch verstellbare Variante geordert 
werden können. Die Osnabrücker Profis 
geben auf ihre Produkte 25 Jahre Ga-
rantie. Gern und oft verkaufen die Bet-
ten-Profis Nirwana-Matratzen, die 
schon seit 104 Jahren in Groß-Gerau 
hergestellt werden. Jede dort gefertig-
te Matratze ist 100-prozentig schad-
stofffrei und atmungsaktiv. Außerdem 
findet man bei Kohlpaintner‘s Matrat-
zen von Tempur, Metzeler, Irisette und 
Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- 
oder Sonnenblumen-Kaltschaummat-
ratzen. Das Komplettangebot von 
Kohlpaintner’s Betten- und Matratzen-
welt beinhaltet ebenfalls Zubehör in 
Form von (Allergiker geeigneten) Bett-
decken und -kissen sowie orthopädi-
sche Nackenstützkissen. Bei Daunen-
decken legen die Inhaber großen Wert 
darauf, dass kein Lebendrupf verwen-
det wird. Eine reichhaltige Auswahl an 
hochwertiger Bettwäsche von Firmen 
wie Fleuresse, Estella oder Kaeppel 
rundet das Angebot ab.

Kohlpaintner‘s Betten- und Mat-
ratzenwelt in der Groß-Zimmerner 
Waldstr. 55 hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darü-
ber hinaus ist das Team auch telefo-
nisch unter 06071-42825 erreichbar. 
Weitere Information ist im Internet un-
ter www.matratzenwelt.net erhältlich.

GROSS-ZIMMERN. Rund um ent-
spanntes und gesundes Schlafen 
findet der Kunde bei Kohlpain-

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach« Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt
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Rund um entspanntes und gesundes Schlafen findet der Kunde bei
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in Groß-Zimmern alles
aus einer Hand. Neben den Bettgestellen und Matratzen sind hier
auch Lattenroste, Bettdecken, -kissen und Bettwäsche erhältlich. Für
das Inhaberehepaar Maria und Dieter Kohlpaintner steht die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit-
hin für Beratungskompetenz, Dienstleistung und Qualität bekannt.
Die Kunden kommen aus der gesamten Region, um im Bettenfach-
geschäft in Groß-Zimmern die für sie am besten passenden Produkte
für den entspannten Schlaf zu finden. 

Der Familienbetrieb legt wird Wert auf schadstofffreie und hoch-
wertige Produkte, die im Idealfall aus der Region kommen sollten.
Der Schwerpunkt wird auf Betten und Matratzen für Erwachsene
bzw. für die Generation 50+ gelegt, aber auch für Kinder ist eine
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den individuellen Voraussetzun-
gen ihres Nutzers – der Körperstatur, dem Gewicht sowie eventuel-
len Problemzonen – passen«, erklärt Maria Kohlpaintner. Das kom-
petente Team berät die Kunden gerne entsprechend und hilft so,
die optimale Matratze zu finden. »Der Trend geht hin zu Qualität
und die Kunden sind auch bereit, mehr für gute Betten und Matrat-
zen zu bezahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, der den Aufbau-
und Installationsservice beim Kunden vor Ort übernimmt und auf
Wunsch die alten Produkte bei Neulieferungen gleich mitnimmt. 

Bettgestelle werden u. a. von den Coburger Werkstätten angebo-
ten. Sie stellen Betten aus eigener Aufholzung her, die in Coburg
gefertigt werden. Als Weltneuheit werden seit kurzem Fiberglas-
Technologie-Lattenroste der Firma Schulz offeriert, die auch als elek-
trisch verstellbare Variante geordert werden können. Die Osnabrük-
ker Profis geben auf ihre Produkte 25 Jahre Garantie. Gern und oft
verkaufen die Betten-Profis Nirwana-Matratzen, die schon seit 104
Jahren in Groß-Gerau hergestellt werden. Jede dort gefertigte Ma-
tratze ist 100-prozentig schadstofffrei und atmungsaktiv. Außerdem
findet man bei Kohlpaintner´s Matratzen von Tempur, Metzeler, Iri-
sette und Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- oder Sonnenblu-

men-Kaltschaummatratzen. Das Komplettangebot von Kohlpaint-
ner’s Betten- und Matratzenwelt beinhaltet ebenfalls Zubehör in
Form von (Allergiker geeigneten) Bettdecken und -kissen sowie or-
thopädische Nackenstützkissen. Bei Daunendecken legen die Inha-
ber großen Wert darauf, dass kein Lebendrupf verwendet wird. Eine
reichhaltige Auswahl an hochwertiger Bettwäsche von Firmen wie
Fleuresse, Estella oder Kaeppel rundet das Angebot ab. 

Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in der Groß-Zimmerner
Waldstr. 55 hat montags bis freitags von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus ist das
Team auch telefonisch unter 06071-42825 erreichbar. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.matratzenwelt.net erhält-
lich.

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt 

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach«

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema ent-
spannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria
Kohlpaintner und Nicole Barek. Foto: Emmerich

– Anzeige –

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema entspannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria 
Kohlpaintner und Nicole Barek.
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Ältere Menschen 
trinken zu wenig
Johanniter geben Tipps für 
ausreichende Flüssigkeits-
aufnahme im Sommer

Griesheim. Angesichts der herr-
schenden Hitze machen die Johanniter 
auf die damit verbundenen Gefahren 
gerade für ältere Menschen aufmerk-
sam. „Jetzt ist es noch wichtiger als 
sonst, dass Senioren genügend trin-
ken“, sagt Dirk Donblüth, Pflegedienst-
leiter. „Denn im Alter steigt die Anfäl-
ligkeit für Störungen im Flüssigkeits-
haushalt. Ein Grund ist unter anderem 
das sinkende Durstgefühl, oft wird das 
Trinken einfach vergessen.“ 

Senioren sollten ihre tägliche Ge-
tränkemenge im Auge behalten, um 
gravierende Folgen unzureichender 
Flüssigkeitszufuhr zu vermeiden. Dazu 
gehören neben allgemeiner Leistungs-
beeinträchtigung auch erhöhte Infekt-
Anfälligkeit, Austrocknungserschei-
nungen und Verstopfung. In schweren 
Fällen kann es bis zum Organversagen 
kommen.

„Zu empfehlen sind Mineralwas-
ser, Früchte- und Kräutertees, zur Ab-
wechslung auch Saftschorlen mit ho-
hem Wasseranteil“, so Dirk Dornblüth. 
Und gegen geringe Mengen Kaffee 
und Schwarztee ist durchaus nichts 
einzuwenden. Wer vielseitig und ab-
wechslungsreich trinkt, erreicht mühe-
los die empfohlene Menge von min-
destens zwei Litern pro Tag. 

Ein Tipp: Getränke für den Tag schon 
morgens in Reich- und Sichtweite stel-
len, damit sie nicht so schnell vergessen 
werden. Außerdem ist es empfehlens-
wert, zu jeder Mahlzeit zu trinken. 

„Wenn an heißen Tagen der Appe-
tit fehlt, schmeckt vielleicht eine Ge-

Paartherapie und Krebstherapie in Griesheim
Heilpraktikerin für Psychotherapie Ursula Beddig

Taijiquan und Qi Gong in Eberstadt

„Der Drache neigt sich zu Boden“. Das Foto zeigt Lehrer Robin Saar in 
dieser Position in der Yu Shui Dao Kung Fu School in Eberstadt. Der Tai-
jiquan- und Qi Gong-Lehrer unterricht Kinder und Erwachsene in ange-
nehmer Atmosphäre stets bei frischer Luft. Interessierte sind herzlich ein-
geladen zum Probetraining.

Seniorinnenreise nach Bad Wörishofen / 05.08. bis 06.09.

Der Verband Evangelischen Frauen in 
Hessen und Nassau e. V. führt eine 
12-tägige Reise nach Bad Wörishofen 
durch. Das Hotel mit kleinem Hallen-
bad liegt zentral und in der Nähe des 
Kurparks. Qualifizierte Reiseleiterinnen 
begleiten Sie und machen den Aufent-
halt in Bad Wörishofen zu einem un-

vergesslichen Erlebnis. Die Busreise hat 
Zusteigemöglichkeiten in Gießen, 
Frankfurt und Darmstadt.

Info und Anmeldung: Evangeli-
sche Frauen in Hessen und Nassau e.V., 
Mechthild Köhl: Telefon 06151-6690-
155, frauenreisen@EvangelischeFrau-
en.de, www.EvangelischeFrauen.de

müsesuppe oder Brühe. Damit werden 
dem Körper gleichzeitig notwendige 
Mineralstoffe wiedergegeben“, rät 
überdies Dornblüth. Ein weiterer Tipp: 
Alle, die sich mit dem Trinken schwer 
tun, können zusätzlich über wasserrei-

che Obst- und Gemüsesorten zur Erhö-
hung der Flüssigkeitsmenge beitragen. 

Bei Fragen rund um die Seniore-
nernährung stehen die Mitarbeiter der 
Johanniter gerne unter Telefon (06155) 
60 00 0 zur Verfügung.
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Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

DAS TEAM 
VOM FACH

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlosRufen Sie einfach an!

Meisterbetrieb
seit 1878

IN SACHEN
SICHERGAS?

gas

Blutspenden mit Tradition – DRK feiert Jubiläum
Der DRK-Blutspendedienst bittet um Unterstützung durch Blutspenden 

MÜHLTAL/NIEDER-BEERBACH. Das 
Rote Kreuz feiert in diesem Jahr sein 
150-jähriges Bestehen. Im Februar 
1863 wurde das internationale Rote 
Kreuz in Genf gegründet. Eine der sat-
zungsgemäßen Aufgaben ist die Blut-
spende. In der BRD wurde der erste 
Blutspendedienst des DRK im Jahr 
1951 in Nordrhein-Westfalen gegrün-
det. Die anderen Bundesländer folg-
ten, Hessen 1953 und Baden-Würt-
temberg 1956. Heute sind sechs regio-
nal tätige Blutspendedienste des 
Deutschen Roten Kreuzes verantwort-
lich für die flächendeckende, umfas-
sende Versorgung der Patienten in der 
Bundesrepublik Deutschland rund um 
die Uhr an 365 Tagen im Jahr. Blut-
spender des Deutschen Roten Kreuzes 

sind ein Teil dieser langen Geschichte. 
Und hier hat sich vieles getan: Erfolgte 
beispielsweise Anfang 1900 noch eine 
direkte Blutübertragung vom Spender 
auf den Empfänger machte der DRK-
Blutspendedienst in den 50ziger Jah-
ren die Konservierung des Blutes und 
damit eine Lagerung für mehrere Wo-
chen möglich. Heute erfolgt die Blut-
spende durch ein Mehrfachbeutelsys-
tem, welches die Auftrennung des Blu-
tes in seine verschiedenen Bestandteile 
erlaubt. Die Aufbereitung der Blut-
spende ermöglicht, dass jeder Patient 
individuell die Komponente bekommt, 
die er benötigt. So kann mit einer Blut-
spende bis zu drei Patienten geholfen 
werden. Ein Patient, der an Blutarmut 
leidet, erhält beispielsweise nur die ro-

ten Blutkörperchen, während ein Pati-
ent, der an einer Blutgerinnungsstö-
rung erkrankt ist, ein Thrombozyten-
konzentrat erhält. 

Blut spenden kann jeder Gesunde 
zwischen 18 und 71 Jahren, Erstspender 
dürfen nicht älter als 64 Jahre sein. Da-
mit die Blutspende gut vertragen wird, 
erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche 
Untersuchung. Die eigentliche Blutspen-
de dauert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine 
gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, 
die ein ganzes Leben retten kann. 

Weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800-1194911 und im Internet 
unter www.blutspende.de erhältlich.

Karl Henkelmann

Auf dem  
Frankenstein
6. Kapitel / Teil 36

Und sie hatten ihre Absicht, Wil-
helm zu verhöhnen und ihn samt 
seinem ehrwürdigen Vater zu 
kränken, vollständig erreicht. Als 
der Kirchweihzug sich näherte, 
waren der Pfarrer und seine Fa-
milie ahnungslos an die Fenster 
getreten, und schon dadurch ihr 
Wohlwollen und ihre Erkennt-
lichkeit an den Tag zu legen.

Als aber, anstatt eines Cho-
rals das anzügliche Lied ertönte 
und von den Burschen in nicht 
mißzuverstehender Absicht mit-

gegröhlt wurde, da zogen sich der 
Pfarrer und seine Frau, Wilhelm 
und seine Geschwister bestürzt 
und empört von den Fenstern zu-
rück. Wilhelm suchte mit seinen 
Blicken die Augen des Vaters, und 
beide verstanden sich. Das Herz 
des Sohnes zog sich zusammen, 
daß man seinetwegen dem Vater 
diesen Schimpf bieten durfte, und 
das Herz des Vaters blutete, daß 
dem unschuldigen, zartfühlenden 
Sohn ein so grausames Leid ange-
tan wurde.

Als aber gar der Schneiderjo-
ckel seine unzweideutigen „Tral-
ler“ losließ und damit den freneti-
schen Beifall seiner Hörer fand, da 
reckte Wilhelm unter einem lauten 

Aufschrei die beiden geballten 
Fäuste empor und stürmte nach 
der Türe. Er wollte hinaus und den 
ruchlosen Spötter zur Rede stellen 
und züchtigen. Aber Vater und 
Mutter fielen ihm in den Arm, rede-
ten auf ihn ein und hielten ihn be-
schwichtigend, tröstend und war-
nend von einem Schritt zurück, der 
die Sache nur schlimmer machen 
mußte. Und als endlich die ange-
heiterte Rotte abgezogen war, da 
brach Wilhelm laut weinend auf ei-
nem Stuhl zusammen.

Nicht seinetwegen schluchzte 
er zum Herzerbarmen, sondern 
wegen der unerhörten Kränkung 
der Eltern. Und diese fühlten und 
litten mit ihm. Das waren schwere 

Stunden für die in ihrem häusli-
chen Frieden sonst so glückliche 
Familie des Pfarrherrn, und ein 
unsichtbarer Druck lastete auf 
jung und alt. Aber jedes suchte 
dem andern die Last leichter zu 
machen, es zu trösten und aufzu-
richten. Und wenn die Mutter oft 
ihrem schwermütig vor sich hin-
brütenden Sohne mit sanfter Hand 
die blonden Locken aus der Stirne 
strich und einen warmen Kuß dar-
auf drückte, dann traten dem Sohn 
die Tränen in die Augen, und er 
drückte verständnisvoll die zarte 
Hand der Mutter. Doch der Vater 
war nicht gesonnen, die unverdien-
te Kränkung und die Verletzung 
der Ehre seines Sohnes unwider-

sprochen hinzunehmen. Am nächs-
ten Sonntag war die kleine Dorf-
kirche stärker besucht denn je. 
Beim ersten Zeichen der Glocken 
konnte man aus allen Straßen und 
Gäßchen die Männer im Dreimas-
ter und langen Rock, die Frauen in 
ihren steifen Sonntagshauben ernst 
und erwartungsvoll heranschreiten 
sehen. Denn alle rechneten darauf, 
daß der Pfarrer zu den letzten Er-
eignissen Stellung nehme, und wa-
ren gespannt, wie er dies tun wer-
de. Nur die Burschen und Mäd-
chen waren schwach vertreten, und 
der Pfarrstuhl blieb heute leer. 
Jene hielt zum großen Teil das böse 
Gewissen zurück. Die Pfarrersleu-
te aber wollten ihre Betrübnis über 

die unverdiente Kränkung nicht 
zur Schau tragen.

Nach dem Altardienst und dem 
Lied der Gemeinde betrat der 
Pfarrer die Kanzel. Ein tieferer 
Ernst als gewöhnlich und der Aus-
druck aufrichtiger Betrübnis lag 
auf seinem Antlitz, als er sich nun 
an seine Gemeinde wandte und 
sprach: „Geliebte in Christo! Un-
serer heutigen Betrachtung legen 
wir die Worte zu Grunde, die ge-
schrieben stehen im Buch Sirach 
im 28. Kapitel, Vers 15 - 18, und 
also lauten: Die Ohrenbläser und 
falschen, bösen Mäuler sind ver-
flucht, denn sie verwirren viele, die 
guten Frieden haben. Ein böses 
Maul macht viele Leute uneins und 

treibet sie 
aus einem Land 
ins andere. Es zer-
bricht feste Städte und 
zerstört Fürstentümer. Ein 
böses Maul verstößt redliche 
Weiber und beraubt sie alles, 
das ihnen sauer geworden ist. 
Wer ihm gehorcht, der hat nim-
mer Ruhe und kann nirgend mit 
Frieden bleiben. Die Geißel 
macht Striemen, aber ein böses 
Maul zerschmettert Beine und 
alles. Wohl dem, der vor bösem 
Maul bewahrt ist und von ihm 
ungeplagt bleibt und sein Joch 
nicht tragen muß und in seinen 
Stricken nicht gebunden ist.

Fortsetzung folgt
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www.frankensteiner-rundschau.de

rezept

Zutaten:

ZUBEREITUNG:
Für den Drink 150 g Himbeeren sowie 150 g Blaubeeren, 
jeweils frisch oder tiefgekühlt, 1 EL Limettensaft und 2 EL 

GEFRO Honig Wald & Blüte mit 1 Liter Wasser in ein Gefäß 
geben und mit dem Stabmixer pürieren. 80 g GEFRO Süßmol-

kenpulver zugeben und untermixen. In große Trinkgläser 
abfüllen und mit Strohhalmen servieren. • 4 EL Magerquark 

und 4 EL Erdbeermarmelade auf 4 Scheiben Vollkorn-Kasten-
brot streichen. 4 Blätter Minze in feine Streifen schneiden  

und darüber streuen. Die Vollkornbrote mit den Drinks 
servieren. • Tipp: Den Drink können Sie mit allen erdenklichen 
Früchten je nach Saison variieren. Verwenden Sie im Sommer 

tiefgekühlte Früchte und mixen Sie diese im gefrorenen Zustand 
– so erhalten Sie einen eisgekühlten Erfrischungsdrink. • 

Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de
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Kostenlose Burg
führungen auf dem 
Frankenstein

Burg Frankenstein steht zum „Tag des of-
fenen Denkmals“ am 8. September wie-
der im Mittelpunkt. Im Auftrag der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz lädt der 
Geschichtsverein Eberstadt-Frankenstein 
an diesem Tag zu Burgführungen ein, um 
13 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr.

Die Burg ist seit einigen Jahren 
bekannt durch allerlei Monsterge-
schichten, die aber allesamt nichts mit 
dem Frankenstein zu tun haben son-
dern reine Erfindung sind. Die Besu-
cher werden aufgeklärt, was es damit 
in Wirklichkeit auf sich hat und erfah-
ren etwas über den Ursprung der Burg 
und ihre Baugeschichte, über die Fami-
lie derer von Frankenstein und über 
ihre 400jährige Herrschaft in der Regi-
on. Auch die Grabmale in der Burgka-
pelle werden erläutert und vom Leben 
der Burgherren erzählt.

Die Führung wird durchgeführt 
von Dr. Erich Kraft, dem Vorsitzenden 
des Geschichtsvereins Eberstadt/Fran-
kenstein. Er ist Historiker und war jahr-
zehntelang Geschichtslehrer am Lud-
wig-Georgs-Gymnasium Darmstadt. 
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Die Musiker (v.l.): Ully Leonhardt, Manfred Illke, Frank Gebhardt, Theo 
Wenz.

Springflute auf 
Schloß Braunshardt
WEITERSTADT. Das Jubiläums-Konzert 
beginnt am 24.08.2013 in Weiterstadt 
ab 20.00 Uhr. Information unter Tele-
fon 06155.61805, www.springflute.
com. Die 1984 nach langer Pause wie-
der formierte Darmstädter Band 
SPRINGFLUTE - die ihren Anfang in den 
sechziger Jahren mit The Guys hatte - 
begeistert Oldie-Fans und Freunde gu-
ter Rock- und Popmusik. Innerhalb ih-
res breit gefächerten Repertoires liegt 
der Schwerpunkt auf dem „Sound of 
the Sixties“. Überzeugend holt die 
Band mit legendären Hits die wunder-
voll verrückten „goldenen Sechziger“ 
zurück.

rechts: Das Bild ist die Rekonst-
ruktion des Zustandes von 1545 
aufgrund neuer Forschungen. (Re-
konstruktion Michael Müller)

Rezept für vier Personen, Zubereitung ca. 15 Minuten

150g �Himbeeren, frisch  
oder tief gekühlt

150g �Blaubeeren, frisch  
oder tief gekühlt

1 EL Limettensaft

1 Liter Wasser
4 EL Magerquark
4 EL Erdbeermarmelade
4 Scheiben Vollkorn-Kastenbrot
4 Blätter Minze
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Darmstadt. Zehn Gastschüler aus neun 
Nationen sorgten am vergangenen Wo-
chenende für ein buntes, multikulturel-
les Programm auf dem Sommerfest des 
Komitees Darmstadt des AFS Interkultu-
relle Begegnungen e.V. in der 
Geibel‘schen Schmiede in Darmstadt, 
Eberstadt. Vor über 100 Gästen zeigten 
die internationalen Jugendlichen aus 
unterschiedlichsten Nationen wie Finn-
land, China oder auch Malaysia und Peru 
traditionelle Tänze und Lieder aus ihren 

Heimatländern. Geschichten und Vorträ-
ge über Länder wie Frankreich und Thai-
land rundeten das Programm ab. 

Seit August 2012 haben die zehn 
Jugendlichen in der Region Darmstadt-
Dieburg die Schule besucht und in einer 
Gastfamilie gelebt. Die gemeinnützige 
Organisation AFS Interkulturelle Begeg-
nungen e.V. organisiert diesen Aus-
tausch. Mit Ende des Schuljahres verab-
schieden sich die zehn Gastschüler und 
reisen Mitte Juli 2013 wieder zurück in 
ihre Heimatländer. Als Dank an ihre 
Gastfamilien gestalteten die Austausch-
schüler das interkulturelle Programm 

des Darmstädter AFS-Sommerfestes.
„Unser Sommerfest setzt für uns immer 
den Schlusspunkt eines Austauschjah-
res.“ erklärt Barbara Thies, die für die Be-
treuung der Gastschüler und Gastfami-
lien in der Region Darmstadt Dieburg für 
den AFS verantwortlich ist. „Hier bedan-
ken wir uns bei den Schülern für ein er-
eignisreiches Jahr mit ihnen, und vor al-
lem aber bei unseren Gastfamilien für 
ihr Engagement im vergangenen Schul-
jahr.“ Das Sommerfest organisiert das 

lokale AFS-Komitee inzwischen seit 
rund zwanzig Jahren. Eingeladen sind 
neben den Gastschülern und ihren Gast-
familien ehemalige und zukünftige 
Austauschschüler der AFS-Programme 
mit ihren Familien, Freunde und Förde-
rer des Vereins sowie alle ehrenamtli-
chen Mitarbeiter des AFS der Region 
Darmstadt-Dieburg.

Den Sprung in die deutsche Kultur 
erleben bundesweit jährlich hunderte 
Austauschschüler aus rund 50 Ländern, 
die über die gemeinnützige Jugendaus-
tauschorganisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen e.V. nach Deutschland 

kommen. Jeden Tag erfahren so Aus-
tauschschüler und Gastfamilie ein Stück 
über die andere Kultur. Gemeinsame Er-
lebnisse bringen Gastfamilie und Gast-
schüler näher zusammen. Aktuell sucht 
der AFS wieder weltoffene Familien, die 
ab September 2013 bundesweit rund 
500 Jugendliche aus über 50 Nationen 
ehrenamtlich für ein Schuljahr bei sich 
aufnehmen. Auch das lokale AFS-Komi-
tee in Darmstadt sucht noch Gastfami-
lien, die ab dem Sommer einem Ju-

gendlichen die Möglichkeit eröffnen, für 
ein Jahr in die deutsche Kultur und in 
den deutschen Schulalltag einzutau-
chen. Ein erfahrenes Team aus haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern des 
AFS bereitet die Familien sorgfältig auf 
das Jahr mit dem Gastkind vor und steht 
ihnen auch während des Austauschs als 
Ansprechpartner zur Seite. Interessierte 
Familien können sich jetzt für das Gast-
familienprogramm bewerben. Weitere 
Informationen über den AFS gibt es bei 
Barbara Thies unter der Telefonnummer 
06151 56269 oder im Internet unter 
www.afs.de/gastfamilie.

Über AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V.:Die deutsche Jugendaustauschorga-
nisation arbeitet gemeinnützig und ist 
Träger der freien Jugendhilfe. Ziel von 
AFS ist es, die Entwicklung von interkul-
turellen Kompetenzen zu fördern und die 
weltweite Völkerverständigung auszu-
bauen. Neben dem Schüleraustausch 
und dem Gastfamilienprogramm bietet 
AFS die Teilnahme an Freiwilligendiens-
ten im sozialen, kulturellen und ökologi-
schen Bereich sowie interkulturelle Trai-

ningsmaßnahmen an. AFS kooperiert 
mit Partnerorganisationen in mehr als 50 
Ländern. Der Verein finanziert sich aus 
den Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, 
durch Spenden, Stiftungsmittel und öf-
fentliche Gelder. Die Zentrale hat ihren 
Sitz in Hamburg; über 100 ehrenamtlich 
organisierte Komitees mit rund 3.800 
ehrenamtlichen Mitarbeitern nehmen 
die Aufgaben des Vereins in den Regio-
nen wahr. Hierzu gehört auch das AFS-
Komitee Darmstadt. (Eberstädter Bürgerverein) 

Gastschüler des AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. bedanken sich bei ihren Gastfamilien auf dem Sommerfest des AFS-Komitees Darmstadt in der Giebel‘schen Schmiede.
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Ferienblutspende
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Nieder-Beerbach

40 Spendenwillige fanden am letzten 
Freitag (9.) den Weg zur Blutspende in 
das Gemeindezentrum nach Nieder-
Beerbach. „Ein Ergebnis mit dem wir 
zufrieden sind“, so der Bereitschaftslei-
ter des DRK, Thorsten Tyralla.

Ein ganz besonderes Dankeschön 
gilt hierbei den zwei Erstspendern Do-
reen Gerk und Axel Schmidt. Für die 
zehnte Blutspende wurde Bernd Leicht 
mit der goldenen Ehrennadel und ei-

ner Urkunde des DRK Blutspende-
dienstes ausgezeichnet.

Der nächste Blutspendetermin 
findet am Freitag den 20. Dezember 
2013 in der Zeit von 15:30 bis 20:00 
Uhr im Gemeindezentrum in Nieder-
Beerbach statt.

Das Deutsche Rote Kreuz würde 
sich über ein zahlreiches Spenderauf-
kommen wieder sehr freuen.

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 9 - 17 Uhr & Freitag 9 - 16 Uhr 

Termine auch gerne nach Vereinbarung!

Ostendstr. 11 • 64319 Pfungstadt • Tel.: 06157/83333
www.balkmann-tresore.de

Tresorbau Balkmann
• Ausstellung

• Beratung 
• Verkauf
• Wartung 
• Reparatur 
• Notöffnung

Jetzt neu in Pfungstadt

Kunstsonntag in Eberstadt 

Mit der AG „Wohnen und Umfeld“  
zu Hassia Mineralquellen und zu einer  
Senderführung bei HIT RADIO FFH

„Inge im Visier von Betrügern“
Zwei gescheiterte Enkeltrickversuche gemeldet. 
Warnung der Polizei

Unter dem Titel „Kaleidoskop“ stellt 
Sonja Hofmann-Glöckner Aquarellbil-
der und Collagen aus. Hans-Ullrich 
Küssner zeigt Holzskulpturen. Zur Ver-
nissage am Sonntag, den 15. Septem-
ber laden wir von 11.00 bis 15.00 Uhr 

in die schönen Seminarräume der Pra-
xis Rogalla, Georgenstraße 40, Eber-
stadt, ein. Zur Finissage, am 1. Novem-
ber ist die Künstlerin anwesend, sowie 
nach Absprache freitags. Telefon: 
06151/50 62 75.

Darmstadt. Besuchen Sie mit der AG 
„Wohnen und Umfeld“ des Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd doch ein-
mal Bad Vilbel und werfen Sie bei einer 
Senderführung einen Blick ins FFH-
Funkhaus und "hinter die Kulissen". 
Dort bekommen wir gezeigt, wie das 
Programm von HIT RADIO FFH gemacht 
wird. Bei einer Führung durch das 
Funkhaus, bekommen wir Interessantes 
über HIT RADIO FFH erzählt und ma-
chen einen Rundgang durch die Studios 
u. Redaktionen. Außerdem haben wir 
von dem Besucherzentrum aus einen 
freien Blick in alle Studios. Im An-
schluss machen wir eine Betriebsbe-
sichtigung bei dem Unternehmen Has-
sia Mineralquellen in Bad Vilbel. Einzig-
artige geologische Voraussetzungen 
lassen Wasser aus den Tiefen von Tau-
nus u.Vogelsberg unter der Quellen-
stadt Bad Vilbel zusammenfließen, an-

gereichert mit wertvollen Mineralien. 
Hassia ist einer der modernsten Mine-
ralbrunnen Deutschlands. Erleben Sie 
den Lauf des Mineralwassers von der 
Quelle bis in die Flasche, erfahren Sie 
im Hassia Quellenmuseum mehr über 
die 140-jährige Unternehmensge-
schichte. Ist Ihr Interesse geweckt? 
Dann fahren Sie doch einfach mit uns! 
Wann: 25. Sept. 2013; Abfahrt 8 Uhr. 
Wo: Treffpunkt: Kinderhaus „Paradies“ 
Parkplatz der Wilhelm-Hauff-Schule, 
Stresemannstr. 5, in 64297 Darmstadt. 
Kosten: 17 EUR für Mitglieder d. Nach-
barschaftsverein Eberstadt-Süd und 20 
EUR für Nichtmitglieder. Zwischen den 
2 Führungen bleibt Zeit, die Gegend 
selber zu erkunden u. einzukehren, 
denn für die Verpflegung müssen Sie 
selber aufkommen. Anmelden können 
Sie sich schon heute unter der Mobilen 
Telefon - Nr. 0171-68 78 469 (Dieter Gimbel)

DARMSTADT/OT. Am Mittwochnach-
mittag (7.8.2013) haben sich zwei 
Frauen aus Darmstadt bei der Polizei 
gemeldet, die gegen Mittag von so ge-
nannten Enkeltrickbetrügern angeru-
fen wurde. Da die Anrufe meist in 
"Wellen" erfolgen, warnt die Polizei 
erneut insbesondere ältere Menschen, 
sich am Telefon von angeblichen Ver-
wandten zur Herausgabe von Bargeld 
an einen Boten überreden zu lassen. 
Heute scheinen sich die Betrüger dabei 
auf den Vornamen "Inge" spezialisiert 
zu haben. Die Betrüger suchen - wie in 
diesen Fällen üblich - in der Regel älte-
re Vornamen aus den Telefoneinträgen 
heraus, da die Wahrscheinlichkeit sehr 
hoch, einen älteren Menschen und al-
leinstehenden Menschen am Telefon 
anzutreffen. Dann beginnt die Masche 
damit, dass der Anrufer zunächst offen 

lässt, wer er ist. Er lässt den Angerufe-
nen raten, wer er sein könnte und 
nimmt dann geschickt die Rolle der er-
ratenen Person an ("Weißt Du wer 
dran ist?"). Hat der Betrüger sich das 
Vertrauen als "Verwandter" 

erschlichen, kommt es schnell zur 
Frage, ob man sich Bargeld - meist 
größere Summen - für einen begrenz-
ten Zeitraum leihen könne, da man 
sich gerade in einer finanziellen Notla-
ge befinde. Lässt sich der ältere 
Mensch nun darauf ein, kommt der 
Trick mit dem Geldboten, der das Bar-
geld gleich im Auftrag des Verwandten 
abholen wird, da der Anrufer selbst 
nicht kommen kann. Der Schwindel 
würde ja auch schnell auffliegen, 
wenn sich Anrufer und Angerufener 
von Angesicht zu Angesicht sehen 
würden. Kommt es zur Geldübergabe 

an der Haustür, ist das Bargeld meist 
unwiederholbar verloren. Deshalb: 
Niemals größere Geldbeträge an Frem-
de übergeben. 

Beraten Sie sich bei Anrufen, die 
auf die Herausgabe von Bargeld abzie-
len, immer erst einmal mit einer Per-
son ihres Vertrauens. Dies kann zum 
Beispiel auch ein Beamter ihrer Polizei-
dienststelle sein. (Polizei Darmstadt)
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22. Mineralien- und Fossilienbörse

Choffatia, ein Ammonit aus dem mittleren Jura Westfrankreichs. Alter: 
ca. 170 Mio. Jahre
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Die Eberstädter Mineralien- und Fossi-
lienfreunde veranstalten am Sonntag, 
den 8. September von 10 bis 17 Uhr 

ihre jährliche Mineralien- und Fossili-
enbörse in Darmstadt-Eberstadt, Ernst-
Ludwig-Saal, Schwanenstraße 42. 

Händler und Sammler aus ganz 
Deutschland bieten Mineralien, Fossi-
lien und Schmuck aus aller Welt an.

Eine Sonderschau stellt den Verein 
vor und zeigt Mineralien und Fossilien 
aus den Sammlungen der Vereinsmit-
glieder. Auf Kinder warten in diesem 
Jahr als Überraschung Lößkindel aus 
dem Odenwald.

Die Cafeteria auf der Empore ver-
sorgt Besucher mit Kaffee und Kuchen, 
Getränken und warmen Würstchen. 
Der Eintritt kostet für Erwachsene 2,00 
€, für Jugendliche bis 14 Jahren ist der 
Eintritt frei.

Weitere Informationen unter 
www.mineral-fossil-darmstadt.de 
oder durch Kontakt über den 1.Vorsit-
zenden Christian Bracke (Tel: 
0172/6871435).

Interkulturelles Flair auf dem Sommerfest des Darmstädter Komitees des AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. 

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353
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Großflächige Strahlungswärme, keine 
störenden Heizkörper an den Wänden 
und ein behagliches Wohnklima – 
Fußbodenheizungen sind für viele 
Bauherren aus ihren Häusern nicht 
wegzudenken. Wer jedoch nachträg-
lich auf diese Art der Temperierung 
umrüsten will, etwa in Bad und Küche, 
steht vor einem Problem. Denn der 
Fußboden erhöht sich eventuell um 
mehrere Zentimeter, wodurch Stolper-
fallen entstehen können und mögli-
cherweise neue Türen angeschafft 
werden müssen. 
    Diese Hindernisse lassen sich mit 
elektrischen Heizmattensystemen wie 
EFTI von Danfoss fast immer umgehen. 
Im Gegensatz zur herkömmlichen Fuß-
bodenheizung besitzt EFTI eine äu-
ßerst geringe Aufbauhöhe von gerade 
einmal 3,5 Millimetern. Der Grund da-
für sind die sehr dünnen Kabel, die 
trotz ihres geringen Durchmessers für 

eine ausreichend hohe Heizleistung 
sorgen. 
    Dadurch können die Heizmatten im 
Rahmen einer Renovierung direkt un-
ter dem neuen Bodenbelag verlegt 
werden. Besonders in Räumen mit 
Fliesen oder Natursteinbelägen sorgen 
sie für eine behagliche Strahlungswär-
me und ein gesundes Raumklima.

Der Profi verlegt und installiert die 
später unsichtbaren und selbstkleben-
den Matten passgenau direkt auf glat-
tem Untergrund. Zur Steuerung des 
Systems gibt es beispielsweise den 
neuen, programmierbaren und mit 
Touchscreen ausgestatteten Uhren-
thermostaten DEVIreg Touch, der für 
ein intelligentes Regelverhalten sorgt. 
Mit Hilfe der Zeitfunktion lässt sich die 
Heizung optimal an die eigenen Le-
bensgewohnheiten anpassen.
 Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.waerme.danfoss.com

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren
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Probedruck
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Inhaber: Rainhard Günl
Rathausstraße 25
64560 Riedstadt-Crumstadt
Telefon: 06158 - 83888
Mobil: 0162 - 2717706
www.schwimmbadtechnik-leichtweiss.de
info@schwimmbadtechnik-leichtweiss.de

ALLES UM SCHWIMMBAD  SAUNA  WELLNESS 

Mit einer Poolabdeckung reduzieren Sie den nächtlichen Wärmeverlust Ihres
Schwimmbades. Gleichzeitig nutzen Sie tagsüber die Sommersonne, um das Bade-
wasser zu erwärmen. Die Schutzfunktion der Abdeckung ermöglicht große Ein-
sparungen bei Pflegeprodukten, der Wasserverbrauch sinkt dank geringerer Ver-
dunstung. Rufen Sie uns noch heute an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.

Terrassenerstellung

Rund ums Haus
Gartenbeleuchtung

Pflasterarbeiten

Natursteinarbeiten

Zaunbau

Rollrasen / Produktion und Verlegung

Darmstädter Straße 39 - 41         
64560 Riedstadt
Tel.  06158 / 7496 - 0
www.tisatec.de
seit 2002 in Riedstadt

Tisatec

Brunnenbau

Brunnenpumpen

Teichpumpen

Beratung Wartung Reparatur Verkauf

Die Visitenkarte 
jedes Hausbesitzers
Markenqualität für Fenster 
und Haustüren

Bernd Lorenz (Metallbaumeister), Thomas Schmalz (Servicetechniker) Brigitte und Rainer Kühnen.
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Man benutzt sie jeden Tag. Oft 
mehrfach und viel zu oft, ohne sie 
eines Blickes zu würdigen. Außer 
man hat den Putzlappen in der 
Hand, um sie vom alltäglichen 
Schmutz zu befreien. Dabei sind 
Haustüren und Fenster auch noch 
so viel mehr, als nur Schutzwälle 
gegen ungebetene Besucher, Wind 
und Wetter. Sie sind die Aushänge-
schilder jedes Hauses. Die Visiten-
karten des Hausbesitzers. 
      Fenster und Türen prägen das Aus-
sehen eines Hauses, egal, ob sie dabei 
noch wärmedämmend fungieren, oder 
„nur“ noch dekorative Zwecke erfüllen. 

Hausbesitzer gehen allerdings 
vermehrt dazu über, Fenster und Türen 
auszutauschen und den heutigen 
Standards anzupassen. Der Druck 
durch immer ausgefeiltere Energie-
sparverordnungen wächst von Jahr zu 
Jahr. Eine neue Tür oder neue Fenster 
könnte dabei den Stil eines Hauses ge-
waltig verändern. Neben dem Effekt 
der Wärmedämmung ein nicht zu un-
terschätzender Punkt, der beachtet 
werden will. Denn schließlich tauscht 
man nicht jedes Jahr die Türen und 
Fenster aus, wie ein Paar aus der Mode 
gekommener Schuhe. Oft bleiben sie 
zwanzig, dreißig oder noch mehr Jahre 
mit dem Haus verankert. In dieser lan-
gen Zeitspanne müssen sie tagtäglich 
mit unterschiedlichsten Belastungen 
zurecht kommen. 

Um nicht irgendwas zu kaufen, 
was nach nur wenigen Jahren schon 
Defekte aufweist, ist fachkompetente 
Beratung wichtig. Diese findet man bei 

Rainer Kühnen, dem Geschäftsführer 
der Arheilger Firma „Kühnen Fenster + 
Haustüren GmbH“. In den Geschäfts-
räumen kann man sich einen guten 
Überblick über das reichhaltige Ange-
bot an Gestaltungs- und Ausführungs-
möglichkeiten für Fenster und Türen 
geben lassen. Alu- oder Kunststoff, 
Holzdekor oder farbenfrohe Akzente in 
Metall, vieles ist möglich. Recht neu 

im Sortiment sind einbruch- und 
schallhemmende Wohnungs-Ein-
gangstüren. Viel Wert legt Rainer Küh-
nen auf eine umfassende Beratung des 
Kunden, egal ob im Geschäft oder 
beim Kunden zu Hause. Ergänzt wird 
das persönliche Gespräch durch indivi-
duelle Bedarfsanalysen und auf den 
jeweiligen Bedarf zugeschnittene An-
gebote. Das Team um Rainer Kühnen 

arbeitet hierbei sehr kundenorientiert. 
Und zwar unverbindlich und kompe-
tent. Ebenso sorgfältig werden auch 
Servicearbeiten durchgeführt. Kleine 
Reparaturen können meist sofort vor 
Ort vorgenommen werden. Die Fir-
menphilosophie trägt Früchte, denn 
man expandiert. Volle Auftragsbücher 
und zufriedene Kunden sind der Lohn. 
Im Mai 2011 erfolgte sogar der Umzug 

in größere Räumlichkeiten. Guter Rat 
muss und sollte nicht teuer sein, son-
dern, wie bei Kühnen, zur Selbstver-
ständlichkeit werden. (C. Jedamzik)

Kontakt: Kühnen Fenster + Haus-
türen GmbH, Röntgenstr. 26, DA-Ar-
heilgen, Telefon: 06151-376322. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag  7.oo - 
17.oo Uhr, Samstags von 9.oo – 13.oo 
Uhr oder nach Vereinbarung. 

Lasern, Formen und Stanzen  
in höchster Präzision
„Gerade Bleche krumm biegen“ und das seit 20 Jahren

ALBACH-SANDWIESE. Das Leistungs-
spektrum der Firma Dauter Metallbau 
umfasst sämtliche Bereiche der Stahl- 
Aluminium und Edelstahlverarbeitung.

Unterstützt von modernen Ma-
schinen und qualifiziertem Personal 
mit langjähriger Erfahrung, erreicht sie 
so eine große Anzahl gewerblicher 
Kunden aus den verschiedensten Wirt-
schaftsbereichen wie der Lebensmit-
tel,- Pharma- und Automobil-Zuliefe-
rer-Industrie bis hin zum Garten- und 
Landschaftsbau, wie auch Privatkun-
den.

Der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt, von Serienanfertigungen bis 
hin zum einzigartigen Designerstück, 
vom Abdeckblech für Industriemaschi-

nen bis zum Dinosaurier-Skelett aus-
gelasert z. B. aus Corten-Stahl.

Durch die Zusammenarbeit in den 
Bereichen Pulverbeschichtung, Sand- 
und Glasperlstrahlen, Verzinken und 
Metallveredelung ist es möglich, ein 
perfektes Endprodukt zu liefern.

Gemeinsam mit einem Geländer- 
und Stahlbauer, werden die gefertig-
ten Bleche z.B. in ein Geländer verar-
beitet.

Das Team berät Sie gerne bei Ihren 
Wünschen „ Rund um das Haus „. Kon-
takt: Dauter Metallbau, Am Eichwald 
16 . 64665 Alsbach-Sandwiese, Tele-
fon (0 62 57) 6 29 87, Fax (0 62 57) 57 
45, E-Mail: dauter.metallbau @t-on-
line.de.

„Eve Tree“ – Ein leuchtender Apfelbaum mit Sitzbank

„Eve Tree“ – ein leuchtender Apfelbaum mit Sitzbank
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Mit der innovativen Gestaltung der 
Moskauer Designerin Irina Vizginas 
steht die neue Leuchte von FMB im 
Rampenlicht: Der „Eve Tree“ strahlt auf-
grund seiner handwerklichen Kunstfer-
tigkeit und seiner ihn schmückenden 
„Leucht-Äpfel“.

Jeder Ast und jedes Detail der „Ap-
felbaum-Leuchte“ der FMB Leuchten 
Schmiedeeisen GmbH ist handge-
schmiedet. Und nicht nur die Farbe kann 
frei gewählt werden, sondern auch die 
jeweilige Größe und deren Ausführung. 
Auch die Anzahl der Leucht-Äpfel ist fle-
xibel. So wird jede „Eve Tree“-Leuchte ein 
passendes Schmuckstück für den Garten 
oder auch Innenräume. Ein weiterer 
Clou: Die feuerverzinkte Außenleuchte 
verfügt über eine eigene Sitzbank.

„Bei der Weltleitmesse für Möbel 
und Beleuchtung in Mailand im April ist 
der Eve Tree hervorragend angekommen. 
Inzwischen beleuchtet unser kunst-
schmiede-eiserne Baum bereits Restau-
rants und Villen in Russland, Saudi-Ara-
bien und Indien“, erklärt die Geschäfts-
führerin von FMB Leuchten Judith Finke.

Über die FMB Leuchten Schmiede-
eisen GmbH: Jedes Produkt ein Unikat – 
das ist das Credo von FMB Leuchten. Das 
Traditionsunternehmen aus dem Müns-
terland wurde 1967 gegründet. Weitere 
Informationen finden Sie auch im Inter-
net: www.fmb-leuchten.de.

Warme Füße dank elektrischer Heizmatten
Einfacher Umstieg auf Fußbodentemperierung
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Eine Solar-Terrassenüber-
dachung macht unabhängig 
von Strompreisen

Die Idee ist so einfach wie bestechend: 
Solarmodule als Terrassenüberda-
chung spenden nicht nur Schatten, 
sondern produzieren Strom. Und zwar 
richtig viel: Schon 25 m² Dachfläche 
decken den Strombedarf eines 4-Per-
sonen-Haushalts. Unterm Strich finan-
ziert sich ein Solar-Terrassendach da-
her selbst. Die innovative und ökolo-
gisch vernünftige Überdachung lässt 
sich optisch für jede Hausarchitektur 
anpassen um dauerhaft vor starker 
Sonneneinstrahlung und Regenschau-
ern zu schützen. Die Solar-Terrassen-
dächer der Brandenburger Carport-
werke werden in Europas größtem 
Werk für Dachkonstruktionen nach tra-
dition. Zimmermannskunst produziert 
u. mit exklusiv neuentwickelten, licht-
durchlässigen Solarmodulen bestückt. 
Ein Stromspeicher nimmt den durch 
Sonnenkraft produzierten Strom auf 
und stellt ihn immer dann, zur Verfü-
gung, wenn keine Sonne scheint. Ein 
Solar-Terrassendach ist natürlich teu-
rer als eine herkömmliche Lösung. Das 
spielt aber keine Rolle, da jede nicht 
selbst verbrauchte Kilowattstunde 
nach dem Erneuerbare-Energien-Ge-
setz über 20 Jahre vergütet wird. (txn-p.)

direkt vom Großhandel
FRITSCH GMBH
AM SCHLACHTHOF 5
POSTFACH 1321
64625 BENSHEIM
Tel. (06251) 80088-0
Fax (06251) 80088-9

www.guenstige-garagentore.de

GERÜSTBAU

Fuß
Peter

Frankfurter Straße 30  
64347 Griesheim
Telefon 0 6155 - 83 03 36
Telefax 0 6155 - 83 03 37
Mobil  0171 - 5 47 37 03
info@geruestbau-fuss.de

30 JAHRE
Fuß GERÜSTB AU

30.000 qm² GERÜSTFLÄCHE

GERÜSTAUFBAU  UND  VERLEIH

GERÜSTE FÜR 
VERPUTZ- UND MALERARBEITEN
SOLARAUFBAU
IM INNEN- UND AUSSENBEREICH

c
   W

E
B

E
R

Die Anforderungen an eine hochwertige 
Dusche haben sich deutlich verändert. 
Um besonders komfortabel alleine oder 

geräumig zu zweit duschen zu können, 
werden immer größere Duschwannen 
gewünscht. Ästhetische Maßstäbe set-
zen beispielsweise die beiden neuen 
großen Rechteckwannen der Futurion-
Familie von Villeroy & Boch. Dazu pas-
send gibt es sehr elegante Walk-in- und 
Schiebetürlösungen für den Duschbe-
reich. Die Schiebetüren aus gehärtetem 
Sicherheitsglas sind mit einer speziellen 

Beschichtung ausgestattet, die Kalkbil-
dung entgegenwirkt. Da sie sich sowohl 
an der Unter- als auch an der Oberseite 
aus der Führungsschiene schieben las-
sen, sind sie leicht zu reinigen. Speziell 
für ebenerdige Duschwannen wurde 
eine Walk-in-Duschabtrennung entwor-
fen, die sich von beiden kurzen Seiten 
betreten lässt. Die Duschabtrennungen 
sind mit 190 cm besonders hoch und so-
wohl als Nischen-, Eck-, Viertelkreis- und 
Fünfeckausführung zu haben.

Große Duschwannen immer beliebter
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Gerüstbau FUSS in Griesheim im 
Einzugsgebiet Rhein- Main-Neckar
GRIESHEIM. Peter Fuß, betreibt mit sei-
nen 10 Mitarbeitern einen Gerüstbau-
betrieb. Die 3 LKWs werden im Rhein- 
Main-Neckar-Raum bewegt, die vor-
gehaltenen 30000 Quadratmeter Ge-
rüstfläche zu transportieren. Das 
Unternehmen besteht seit 30 Jahren 
und rüstet je nach Auftrag von Unter-
nehmen, egal ob bei Rohbauarbeiten, 
Putzer- und Malergerüste für Innen- 
und Außengerüste. Auch Dachdecker 
und Spenglerbetriebe nutzen diese 
Gerüste in verschiedenen Größen. 

Selbst für die Anbringung von Solaran-
lagen benötigen die Monteure geeig-
nete Gerüste, um Ihre Arbeiten kun-
dengerecht auszuführen. Die Gerüste 
werden je nach Größe und Wunsch und 
Zeitraum aufgestellt und vermietet. 
Häuslebauer, ebenso obengenannte 
Firmen verschiedener Branchen, die 
mittlere Einheiten eingerüstet haben 
möchten, bis zu Großkunden, werden 
bedient. Die Größe der derzeitigen Ge-
rüstfläche beträgt 30000 Quadratme-
ter und wird ständig erweitert. (fran)

Sicherheit im Gerüstbau ist wich-
tig für Firmenmitarbeiter und 
Fußgänger.
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Leben mit  
Naturholzmöbeln
SAKU-SYSTEM bietet 
umfangreiches Programm an 
Massivholzmöblen

Inhaber Markus Buchhaupt im Ausstellungs- und Verkaufsraum.

Die Leidenschaft für Massivholzmöbel und die Freude an einer fachge-
rechten umfassenden Beratung spüren die Kunden. 

Teilansicht des Ausstellungs- und Verkaufsraumes.
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GERNSHEIM. Ein kreativ gestaltetes 
Wohnen mit Massivholzmöbeln aus 
edlem Holz macht das Leben ein Stück 
perfekter. Die Firma Saku-System 
möchte den vielfältigen Bedürfnissen 
Rechnung tragen. Auf einer Verkaufs-
fläche von über 1200 qm bietet SAKU-
SYSTEM ein umfangreiches Programm 
an Möbeln aus massivem Holz, nicht 
nur im Landhausstil.

Herr Buchhaupt, Sie haben Ih-
ren Firmensitz im Jahre 2007 an 
den jetzigen Standort in Gernsheim 
verlegt. Wie hat denn alles ange-
fangen?

Die Firma SAKU-System wurde im 
Jahre 1989 von Hans-Jürgen Buchhaupt 
in Stockstadt gegründet. Bis 1999 stand 
der Großhandel mit Baumärkten im Vor-
dergrund, damals unter dem Namen 
„SAKU-System Deutschland“. Der Name 
ergab sich aus dem Generalvertrieb des 
SAKU-Regalsystems aus Finnland. Im 
Jahre 1998 begann zusätzlich der Ein-
zelhandel mit Kieferholzmöbeln aller 
Art auf kleinem Raum in Stockstadt. Im 
Jahre 2000 haben wir den Namen in 
„SAKU-System Vertriebs GmbH“ geän-
dert und die Geschäfte weiter ausge-
baut. Nach einigen Jahren wurde das 
Gebäude in Stockstadt zu klein. Die Fir-
ma zog an den heutigen Firmensitz 
nach Gernsheim um.

Die Weiterentwicklung ging 
also stetig aufwärts. Sicher wurde 
das Programm ebenfalls erweitert?

Unsere Leidenschaft für Massiv-
holzmöbel und die Freude an einer 

fachgerechten umfassenden Beratung 
spüren unsere Kunden. Wir können 
heute ein umfassendes Programm bie-
ten. Etwa 150 Lieferanten aus der gan-
zen Welt helfen uns dabei. Sie finden 
bei uns auch Polstermöbel, Matratzen 

und Boxspring-Bettensysteme der Pre-
miumklasse sowie eine große Auswahl 
an Accessoires und Geschenkartikeln. 

Herr Buchhaupt, liefern Sie 
auch in andere Länder?
Wir haben aktuell Kunden in Österreich 

und Luxemburg. Ab 2014 wollen wir 
auch Kunden in der Schweiz beliefern. 
Natürlich haben wir einen Online-
Handel. In unserem Webshop und auf 
verschiedenen Internet-Plattformen 
wie Ebay, Amazon, Rakuten und Yate-
go können Sie sich über unser Angebot 
informieren. 

Woran erkennt man das Beson-
dere der Massivholz-Möbel?

Die Echtheit des Holzes erkennen 
Sie an der unterschiedlichen Mase-
rung, die durch die hellen und dunklen 
Jahresringe und die Äste geprägt ist. 

Das sieht man an den Möbeln und 
riecht es auch.

Sind die Massivholz-Möbel 
leicht zu pflegen?

Zur normalen Pflege genügt das 
regelmäßige Abwischen mit einem 
Staubtuch. Verschüttete Flüssigkeiten 
sollte man sofort wegwischen, damit 
es keine Flecken und Verfärbungen 
gibt. Einmal oder zweimal im Jahr 
sollte das Möbelstück mit Naturöl oder 
Bienenwachs nachbehandelt werden. 
Sprays, Polituren oder Lösungsmittel 
sollen nicht verwendet werden.

Erfüllen Sie auch Sonderwünsche 
Ihrer Kunden?

Wenn unsere Kunden Wünsche 
oder Beratungsbedarf haben oder 
wenn Sondermaße benötigt werden, 
steht unser kompetentes und freundli-
ches Team gerne mit Rat und Tat zur 
Verfügung.

Gerne beraten wir auch Kunden in 
den eigenen Wänden und erstellen indivi-
duelle Angebote über Maßanfertigungen.

Herr Buchhaupt, die Mitarbeiter der 
Frankensteiner Rundschau wün-
schen Ihnen weiter guten Erfolg! 
(Das Gespräch führte Wolf Will)

Kontakt: SAKU-System Vertriebs 
GmbH, Groß- und Einzelhandel für 
Massivholzmöbel, Friedrich-Wöhler-
Straße 23 (Industriegebiet Ost), 64579 
Gernsheim, Tel.: 06258-83356-0, Fax: 
06258-83356-29, E-Mail: info@saku-
system.de, www.saku-system.de

Wohnkomfort im Rechteck - Klare Formen, durchdachte Struktur

Der zeitlos elegante Entwurf gewann 2010 den Gold-Award beim Wettbe-
werb „best architects“.

Klare Formen, durchdachte Struktur: 
Die Gebäudehülle dieses großzügigen 
Eigenheims besteht aus glatt geschal-
tem Sichtbeton und verdeutlicht schon 
durch das weit überstehende oberste 

Stockwerk die Leistungsfähigkeit des 
Baustoffs. Für Klarheit und architekto-
nische Qualität steht das Rechteck als 
vorherrschende Form. Innen bietet die 
konsequente Aufteilung in verschiede-
ne Funktionsbereiche ein spannendes 
Zusammenspiel der Räume mit offe-
nen und geschützten Bereichen. 
Gleichzeitig wurde durch den Massiv-
baustoff sichergestellt, dass die Ge-
bäudehülle nahezu ohne Wärmebrü-
cken auskommt – was die Heizkosten 
senkt und den Wohnkomfort ganzjäh-
rig steigert. Der zeitlos elegante Ent-
wurf gewann 2010 den Gold-Award 
beim Wettbewerb „best architects“.

Mit Beton lassen sich individuelle 
Bauvorhaben realisieren. Wände aus 
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Beton wirken Lärm entgegen, da ihre 
hohe Rohdichte den Schall dämmt. Der 
natürliche Schutz vor Hitze und Feuchte 
sorgt für ein angenehmes Raumklima. 
Durch die hohe Wärmespeicherfähig-

keit wird im Sommer eine Überhitzung 
der Raumluft verhindert und im Winter 
sind die Wärmeverluste sehr gering – 
das spart Energiekosten. Weitere Infor-
mationen unter www.beton.org.

Boehringerstraße 2a
D- 68307 Mannheim

Fon +49 621 39 72 42-0
Fax +49 621 39 72 42-20

Alles aus einer Hand 
Wir planen, beraten und montieren 

Schiebetüren · Vordächer · Ganzglasduschen · Geländer · Tore & Zäune 

Design und Ästhetik
in Glas und Metall

info@deutschemetall.de
www.deutschemetall.de

durch unsere qualifi zierten Handwerkspartner
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DARMSTADT. Am 20.9. findet um 20 
Uhr in der Pädagogstraße 5 die Veran-
staltung statt. Einlass ist 19 Uhr. Ein-
tritt: 15 € + Vorverkaufsgebühr, Ermä-
ßigt: 8 € + Vorverkaufsgebühr.

„Ich zôch mir einen Falken“. Ma-
chen Sie sich auf zu einem Ausflug in die 
Zeit der Staufer. Klangvolle Namen wie 
Kaiser Barbarossa und Friedrich II, Ri-
chard Löwenherz und Eleonore von 
Aquitanien kennt man noch heute. 

An den adligen Höfen lassen die 
Minnesänger die „fin amor“ aus Frank-
reich neben ihren eigenen Liedern er-
klingen. Zart und sittsam aber auch 
herb und sinnlich tragen die Minnesän-
ger ihre Dichtung einem geneigten Pub-
likum vor.
     Was mag wohl einen Minnesänger, 
wie Walther von der Vogelweide be-
wegt haben? Inspiriert von den Trouba-
douren und Minnesängern begibt sich 
Knud Seckel auf deren Spurensuche.

Seit 1986 ist Knud Seckel als Inter-
pret mittelalterlicher Lyrik und Epik 
bekannt. Durch Studium (Musikwis-
senschaft, Romanistik und Kunstge-

schichte) und Erfahrung in diversen 
Ensembles (Wünnespîl, Trecento, Wild-
wuchs...) weiss er in die Tiefen des 
Mittelalters inhaltlich und musikalisch 
zu entführen. Minnelyrik, Vagantenlie-
der, Ependichtung (u.a. Nibelungen-
lied) und die Tanzmusik des Mittelal-
ters lassen in die Zeit der Hohen und 
Niederen Minne eintauchen. Seine tö-
nende, lyrische Stimme gepaart mit 
Harfe und Drehleier verleit den Liedern 
eine geheinmisvolle, betörende Ele-
ganz. Besondere Referenzen der letz-
ten Jahre:

„Minnesänger des Jahres 2007“ 
Burg Spangenberg, Sängerkrieg auf 
der Wartburg 2006-08, Sieger beim 
Minnesängerwettstreit Falkenstein 
2008, „Minnesänger des Jahres 2009“ 
auf Burg Trifels, Festival Medieval 2010 
&2011, Trobadorfestival „Trobarea“ 
Nizza 2010, Publikumssieger Falken-
stein 2011, Leiter der Botenlauben-
festspiele 2012. www.theaterimpaed-
agog.de.

Gewinnen Sie 2 Eintrittskarten für 
den 20. September 2013. Schreiben Sie 
eine Postkarte an Frankensteiner Rund-
schau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfung-
stadt. Stichwort: Knut Seckl. Einsende-
schluss ist der 10. September 2013 
(Poststempel), Ihre Telefonnummer 
nicht vergessen. Die Gewinner werden 
angerufen. Die Karten liegen an der 
Abendkasse bereit. Viel Glück! (Frankensteiner)
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN

GBR

Achtung dubiose Spendenaktionen 
für behinderte Kinder
BeKid e.V. ist ein unseriöser VereinFlohmarkt 

für Kindersachen
Der Förderverein der Grundschule im 
Schuldorf Bergstraße veranstaltet am 
Sonntag, den 29. September 2013 von 
14 bis 16 Uhr einen Flohmarkt in der 
Kleinen Sporthalle (Gebäude 26) des 
Schuldorfs Bergstraße in der Sandstra-
ße in Seeheim. Wer Kinderkleidung, 
Spielzeug & Co. verkaufen möchte, 
kann sich unter flohmarkt@fgsb.de 
anmelden. Die Standgebühr beträgt 6 
Euro sowie einen selbstgebackenen 
Kuchen für das große Kuchenbuffet 
(keine Sahnetorte). Es ist ein eigener 
Tisch mitzubringen. (Tina Grimm)

Open Air Kino in Seeheim-Jugenheim bis 30.8

VERKÄUFE

Kartoffeln, Gemüse, Salate aus eig. Anbau, Obst, 
Eier, Teigwaren, Vollkornprodukte, Säfte, Weine 
Pfungstadt, Bergstr. 45.................................. 

Ständige Aktionen, reinschauen lohnt sich! Bic-
kenbach, Waldstraße 13. Wir freuen uns auf Sie! 
www.tillys-moden.de.

Qualität & Frische v. Bauernhof:  Hofladen Wenz

Tilly‘s Moden - Mode für Damen . Herren. Kinder

06157.5139

06257.61618

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder/Bewerbungsfotos für nur 6,00 €  !!!  

06151.312409

Weru-Fachbetrieb, Fliesenstudio, Türen, Garagen-
tore, Markisen, www.baustoff-kramer.de, 
Friedrich-Ebert-Str. 24, Riedstadt-Crumstadt. 
Neugierig? Vorbeikommen!................................ 

Baustoff Kramer - Bauelemente 

06157.5139

Online-Shop für preisgünstiges  gebrauchtes und 
neues Hundezubehör. Öffnungszeiten siehe Home-
page 01520-6920215

www.second-hand-for-dogs.de 

NEBENVERDIENST

500 Euro Tipp-Provision - so einfach geht das!
Teilen Sie uns mit, wer eine Immobilie oder ein 
Grundstück verkaufen möchte. Provision bei 
Bestandsaufnahme, K. Weber Immobilien, www. 
mmohessen.de/kmw . 06157.987698

Nebenverdienst in Heimarbeit: 25 € pro Termin! 
Telefonmarketing. Zuätzlich erhalten Sie noch 
Provision für jedes verkaufte Objekt! Anrufen lohnt 
s i c h !  K .  W e b e r  I m m o b i l i e n ,  w w w .  
immohessen.de/kmw . 06157.987698

GESUNDHEIT & FITNESS

Professionell, liebevoll, bezahlbar! Keine Provisi-
ons- Anfahrts/Bearbeitungskosten. Seniormed24 
Gernsh., Rohstocker Str. 13  

24-Std. - Betreuung zu Hause  - seniormed24.de

06258.9894911

Akufgym: Über 20 Kurse pro Woche. Rückenfit, 
Yoga,  etc. Wirbelsäulengymnastik,  Mühltraße 21, 
64297 Eberstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Easy-Fit-Zirkel in Eberstadt: Ab 29,00 €/Monat 

06151-594710

Ganzkörper- u. Laufanalye, Prof. Abwicklung mit  
Videoaufnahmen, Laufband. Vereinbaren Sie Ihren  
persönlichen Termin unter  .................................. 

Lauflabor  Darmstadt - Münck -Computeranalyse 

06151-54347

Suche Gartenhäcksler, Garten-Wassertonnen, alte 
Weinfässer

ANKÄUFE

0176-41085389

ER SUCHT SIE

Rote Rosen & ein liebendes reifes Herz für Dich!

069-837989

Peter, 67 J, ganz Alleinstehender im Ruhestand. 
Hobbys: Flohmärkte.  Ich bin zu jung, um ohne Liebe 
zu sein, hab’ bitte Mut, lass uns lieben + lachen. Ich 
bin ein meist fröhlicher Mann mit Haus und 
Garten.Bin unkompliziert, Kavalier der alten 
Schule,  pflegeleicht, auch unternehmungslustig – 
doch allein macht alles keinen Spaß! Suche eine 
Frau auf Augenhöhe, für gemeinsame Interessen, 
respektvoller kultivierter Umgang, für die Zukunft. 
Darf ich mit Dir vom großen Glück träumen? Es 
sollte aber nicht beim Träumen bleiben, denn es ist 
nie zu spät für die Liebe. Bitte hab Mut u. rufe an 
oder schreibe an den Verlag Frankensteiner Rund-
schau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. 

2308-02-ESS

DIENSTLEISTUNGEN

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Zeitungsausträger gesucht

Freie Redakteurinnen und Redakteure gesucht

Für Jedermann geeignet: Rentner,  SchülerInnen, 
Hausfrauen,  als  Nebenjob

Nebenberuflich. Für Jedermann wie Rentner,  Schü-
ler,  Hausfrau, Studenten 

06157-989699

06157-989699

Fahrzeug-Innenausstattung - Staplersitze -Eckbän-
ke - Stühle - Bürostühle - Motorradsitzbänke - Ver-
decke -  Moselstr. 8 -  Bensheim 06251.4225

Autosattlerei Steckenreuther - Polsterei

Das Team vom Fach: Rufen Sie an, wir beraten Sie 
unverbindlich.  www.gas-wasser-dieter.de. Mag-
dalenenstr. 19,  Darmstadt 06151.714575

. . .Sanitärinstallation  Heizung  Spenglerei  Solar 

Maler-u.Tapezierarbeiten, Kreative Techniken, In-
nen/Außenputz, Wärmedämmung, Trockenbau, 
Pfungstadt. 01525.3677589 06157.8107402

Malermeisterbetrieb Seidl & Birgül 

Badrenovierung, Wanne auf Wanne, Warmwasser- 
& Heizungstechnik, Stiebel-Eltron-Kundendienst, 
Solar,  www.stork-haustechnik.com, Mainstraße 
97,  64319  Pfungstadt  06157.989761

Stork Haustechnik GmbH: Stark im Service!  

Ihre Experten für Unternehmens-, Steuer- und 
Vermögensfragen - Nützliche Steuertipps auf 
www.stb-merz.de. Werner-von-Siemens-Straße 2 
(Sirius-Park) Pfungstadt   06157.40299-0

Steuerberater Merz & Partner   

Containerdienst, Ankauf von Schrott und Metall

Klaus Becker Zimmermeister

Wir drucken und verteilen Ihre Flyer zuverlässig

Auch von privat. Mo.-Fr. 7-16 Uhr, jeden 1. u. 3. Sa.  
im Monat 8-12 Uhr geöffnet. TSR-Recycling GmbH 
& Co. KG, Otto-Röhm-Str. 57  .

Ich führe aus: Dacharbeiten,  Holzbau, Bauspeng-
lerei, Solartechnik, Darmstädter Straße 27, 64342 
Seeheim-Jugenheim, Telefon 06257.88932.

1000 Stück A4, auf LangDin gefalzt, 189,00 € zzgl. 
MwSt.  incl. Porto. Wir entwerfen und drucken für 
Ihre Firma!

06151-98040

0171.4285569

06157.989699

Altgold, Zahngold, Porzellan, Militaria, Silber, 
Bronce, Uhren, Möbel, Wohnungsauflösung, Ter-
mine: 0176.70485397  06257.4080449

Antikhaus Kosch - Antiquitätenhandel - Ankauf

in Pfungstadt, Eberstädter Straße 131 u. Seeheim, 
Heidelbergerstr. 41:   Mittwoch-Wäsche mit Wachs 
8.75 €!  Später einlösen mögl. 06257.81248

Shell Station - Autoservice - TÜV+AU - Ölwechsel 

Fenster, Haustüren, Markisen, Rollläden, Garagen-
rolltore, Insektenschutz, Vordächer, Darmstädter 
Straße 127,  68647 Biblis 06245.7162

Rollladen-Gölz: Meisterbetrieb seit über 60 Jahren 

SIE SUCHT IHN

Hübsche gute Sie glaubt an die wahre Liebe            
Bin ledig, Haushälterin/Raumpflegerin. 50+, 
aufgeschlossen und koche gerne. Bin schlank, 
witzig, einfühlsam, charmant, treu und mit nettem 
Lachen. Wenn ich über eine Wiese gehe und die 
ersten bunten Blätter fallen, träume ich von der 
Liebe, dass jetzt Deine zärtliche Hand sanft über 
mich streichelt wie der Wind. Ich mag spontane 
Wochenendtripps, aber auch alles, was zu zweit 
Spaß macht: Wir fahren einfach ins Blaue oder mit 
dem Fahrrad an den See, oder einen netten 
Stadtbummel, oder zusammen kochen! Unsere 
Chance ist, wenn Du schreibst an Verlag Franken-
steiner Rundschau, Bgm.-Lang-Straße 9, 64319 
Pfungstadt. Ich freu‘ mich!    2308-01-SSI

Nette Dame, 57 Jahre, verwitwet 
sucht Partner für Freizeitgestaltung. Bildzu-
schriften an den Verlag Frankensteiner Rundschau, 
Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt.    

2308-03-SSI

Transsylvanische Nachtgestalten eröff-
nen in diesem Jahr die Open-Air-Kino-
Saison in der Freilichtbühne: Mit Ro-
man Polanskis Filmklassiker Tanz der 
Vampire fing am 12. Juni das Pro-
gramm an. Damit startete das Berg-
sträßer Open Air Kino von Filmseher in 
der Freilichtbühne Seeheim-Jugen-
heim. Jeweils mittwochs bis samstags 
laufen an lauen Sommerabenden im 
idyllischen Rondell der Freilichtbühne 

noch einmal die schönsten Filme der 
vergangenen zwölf Monate. Mit dabei: 
die ebenso pointenreiche wie herzer-
wärmende Komödie "Wie beim ersten 
Mal" mit Meryl Streep und Tommy Lee 
Jones als neuem Leinwand-Traum-
paar; François Ozons vielschichtiger 
Thriller mit Gänsehausgarantie, "In ih-
rem Haus"; die emotional schonungs-
lose und ungeheuer intensive Liebes-
geschichte "Der Geschmack von Rost 
und Knochen"; Publikumslieblinge wie 
"Schlussmacher" und "Skyfall"; natür-
lich auch der diesjährige Oscar-Abräu-
mer "Life of Pi – Schiffbruch mit Tiger" 
sowie solch bildgewaltige Leinwand-
Epen wie "Der Hobbit", "Les Misérab-
les" und "Beasts of the Southern Wild" 
um nur einige zu nennen. 

Alle Veranstaltungen finden in der 
denkmalgeschützten Freilichtbühne 
auf dem Gelände des Schuldorf Berg-
straße in Seeheim-Jugenheim statt, 
Einlass ist jeweils ab 20 Uhr. Die Kino-
filme starten mit Einbruch der Dunkel-
heit (Juni und Juli ca. 21.45 Uhr, Au-
gust 21.30 Uhr, Einlass um 20.30 Uhr), 
das Live-Kulturprogramm beginnt um 
20.45 Uhr (Sommernachtskonzert um 
20 Uhr). 

Weitere Informationen zum Pro-
gramm, Eintrittspreise usw. unter 
www.filmseher.de

SEEHEIM-JUGENHEIM. Ein Mann wur-
de an der Tür zum Spenden für behin-
derte Kinder aufgefordert. Er spendete 
für BeKid e.V. obwohl er noch nie et-
was von diesem Verein gehört hatten. 

Eine kurze Internetrecherche er-
gab nun, dass es wohl ein sehr unseri-
öser Verein ist. Weder anerkannt ge-
meinnützig, noch mit irgendwelchen 
vorzeigbaren Projekten. Die Internet-
seite www.bekid.de ist mehr als 

nichtssagend. Der Eintrag im Vereins-
register in Berlin enthält keinerlei Do-
kumente, noch nicht mal eine Satzung 
- also auch keinerlei Hinweis, dass der 
Verein wirklich behinderte Kinder ir-
genwie fördern würde. 

Recherchen im Handelsregister er-
gaben folgendes: als Adressen kom-
men die von Thomas Heinze in Frage, 
je nach Seite im Internet Kurfürsten-
damm 125 oder 125a oder 96. Da gibt 

HarfArt Konzert im T I P 
Seriöse Musik für Optimisten mit Knut Seckl | Gewinnen Sie 
2 x 2 Eintrittskarten | Theater im Pädagog

es jeweils Büroservice, die Briefkasten-
adressen und Timesharing-Büros ver-
mieten. Auch mit Streetview ist an der 
Tür kein BeKID-Logo neben der Ein-
gangstür zu sehen. Aufschlussreich 
sind auch die Infos, die man im Inter-
net gefunden hatte. Sie deuten ziem-
lich eindeutig auf irreführende Spen-
densammlung und Verwendung der 
Mittel zu anderen Zwecken hin. 

Fazit: Spendenwillige Menschen 
in der Umgebung Bergstraße sollten 
ihre augen offen halten und nicht auf 
diese Bauernfänger hereinfallen und 
ihr Geld lieber an seriöse Organisatio-
nen spenden. (Frankensteiner)

Knut Seckl
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Freitag, 23. August: 18.30 Uhr: Öku-
menischer Kerbgottesdienst in der 
Bergkirche. Der Zusammenhang von 
Kerb und der traditionellen Kirchweih 
ist das Thema. Der Gospelchor aus 
Bensheim-Auerbach untermalt das 
Programm. Anschließend feierliche 
Übergabe der Kerb (symbolische Fla-
sche Wein) von der Kirche an die Ker-
weborsch (8 Borschen und der Kerwe-
vadder). 20 Uhr: Im Gasthaus „Zum 

Rebstock“, Balkhäuser Tal, Eröffnung 
der Kerb mit Bieranstich. Musik: „Mur-
rerpowersound“

Samstag, 24. August: 14 Uhr: 
Festzug durch die Straßen Jugenheims, 
Zugweg: Bickenbacher Straße, Haupt-
straße, Burkhardstraße, Lindenstraße, 
Ludwigstraße, Bahnhofstraße. Ge-
schmückte Gartenzäune wären schön! 
Etwa 15 Uhr: Platzkonzert des Musikzu-
ges der FF Seeheim und Stellen des Ker-

webaumes durch die Jurrmer Kb’s am 
Festplatz vor der Bürgerhalle. Dann fol-
gen Kerweredd, Rede des Bürgermeis-
ters Olaf Kühn und der Bieranstich sowie 
ein buntes Programm mit einer ökume-
nischen Pfarrerband. Ab 19.30 Uhr: Mu-
sik, Tanz und Stimmung auf dem Fest-
platz vor der Bürgerhalle mit dem High-
light der Kapelle „Olli and Friends“

Sonntag, 25. August: 10 Uhr: 
Frühschoppen mit Livemusik von Ger-

not Meixner im Gerätehaus der FF Ju-
genheim, Alte Bergstraße. 14 Uhr: Kin-
derflohmarkt auf dem Festplatz (bei 
schlechtem Wetter in der Bürgerhalle), 
Kaffee und Kuchen, Kinderspiele, Ka-
russell, Süßigkeiten.

Montag, 26. August: 11 Uhr: Mu-
sikalischer Frühschoppen mit „Mur-
rerpowersound“ und bayrischen 
Schmakerln im Gasthaus „Zum Reb-
stock“. 19 Uhr: Bunter Abend mit den 

Bläser-Quintett der Dresdner Philharmonie und Sopranistin Nina Radvan
In Kooperation mit der Da Ponte-Stiftung in Darmstadt bietet „Kultur im Schloß Heiligenberg“ ein ganz besonderes Konzert an

Dresdner Bläser-Quintett: Alle Mitglieder des Ensembles sind Solobläser der renommierten Dresdner Philhar-
monie. Sie widmen sich der Pflege des einzigartigen weichen und sonoren „Dresdner Holzbläserklanges“. 

Die Sopranistin Nina Radvan stu-
dierte am Konservatorium in Odes-
sa. Sie schloss dort 1991 ihre Ge-
sangsausbildung ab. Im gleichem 
Jahr trat sie ihr erstes Opernenga-
gement in Kaiserslautern an. 

Nach Herzenslust das edle Grün be-
spielen, inmitten traumhafter Land-
schaften am Handicap arbeiten und 
dabei das Portemonnaie schonen: Wer 
Golfsport zu unschlagbaren Preisen 
genießen möchte, greift zu Golfen mit 
Gutscheinbuch.de 2013/2014, dem 
Golf-Guide vom Couponing-Marktfüh-
rer Gutscheinbuch.de. Das 
grüne Original lädt mit 
123 hochwertigen 
Golf-Gutscheinen zum 
Entdecken, Genießen 
und Sparen ein – und 
das deutschlandweit! 

Mit den enthaltenen 
Greenfee -Gutscheinen 
können Golfbegeisterte in 
traumhaften Anlagen in 
ganz Deutschland sparen. 
Jeder teilnehmende Golf-
platz wird ausführlich be-
schrieben und seine beson-
dere Charakteristik vorge-
stellt. 

Golfen mit Gutschein-
buch.de lädt den Golf-Part-
ner zum Greenfee ein oder 
Einzelspieler erhalten oftmals 
50 Prozent Rabatt auf ihr 
Greenfee. Die Shopping-Gut-
scheine von GOLF CLASSICs PRO SHOP 
und GolfHouse sorgen zudem für das 
passende Equipment für die nächste 
Partie. Damit ist Golfen mit Gutschein-
buch.de der perfekte Begleiter für 
deutschlandweites Golf-Vergnügen.

Durchschnittlich sparen Golfer mit 
jedem der 123 hochwertigen Gutscheine 
30 Euro. Da hat sich die Anschaffung mit 

dem zweiten eingelösten Gutschein 
meist schon gelohnt. Insgesamt sind bei 
Einlösung aller Gutscheine bis zu 3.600 
Euro Ersparnis möglich.

Golfen mit Gutscheinbuch.de 
2013/2014 ist ab sofort in limitierter 
Auflage für nur 39,95 Euro im Handel, 
unter www.gutschein-

buch.de 
oder unter der gebühren-

freien Bestell-Hotline 0800/22 66 56 
00 erhältlich.

So gewinnen Sie 3 Gutscheinbü-
cher! Einfach eine Postkarte an die Fran-
kensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 
9, 64319 Pfungstadt schreiben. Stich-
wort: „Golfen“. Einsendeschluss ist der 
10. Sept. 2013, bitte geben Sie Ihre voll-
ständige Adresse an. Die Gewinner er-
halten Ihr Exemplar per Post. Viel Glück!

Gewinnen Sie 3 x 
„Deutschlandweites Golf-Vergnügen“
2x golfen, 1x zahlen und viele Rabatte: 
auf sportliche Entdeckungsreise gehen mit der Neuauflage des 
grünen Gutscheinbuchs

Kommentar

SEEHEIM-JUGENHEIM. Das 1993 ge-
gründete Dresdner Bläserquintett gas-
tiert am 28. September 2013, 19:00 
Uhr zusammen mit der Sopranistin 
Nina Radvan bei uns im historischen 
Garten-Salon des Schlosses Heiligen-
berg (Navigation: Alexanderstraße JU-
GENHEIM). Das Quintett umfasst die 
folgenden Instrumente: Flöte, Oboe, 

Fagott, Klarinette und Horn. Alle Mit-
glieder des Ensembles sind Solobläser 
der renommierten Dresdner Philhar-
monie. Sie widmen sich der Pflege des 
einzigartigen weichen und sonoren 
„Dresdner Holzbläserklanges“. Die Sop-
ranistin Nina Radvan studierte am Kon-
servatorium in Odessa. Sie schloss dort 
1991 ihre Gesangsausbildung ab. Im 

gleichem Jahr trat sie ihr erstes Oper-
nengagement in Kaiserslautern an. 

Beim Erika-Köth-Wettbewerb er-
rang sie 1993 den 1. Preis und den Pu-
blikumspreis. Die Sängerin Konzerten 
mit unterschiedlichen Orchestern so-
wie mit Solisten der Staatskapelle 
Dresden, der Philharmonie Dresden 
und dem Gewandhaus Leipzig gastiert. 

Mit ihrem lyrischen, wohltemperierten 
Sopran hat sie die Zuhörer u. a. in Lon-
don, Dresden, Stuttgart, Frankfurt, Ba-
den-Baden, Bonn begeistert.

Folgende Werke stehen auf dem 
Programm: 1. Franz Danzi: Bläserquin-

tett für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn 
und Fagott g-moll Op.56 Nr. 2.

2. Johann Sebastian Bach: "3 Sin-
foniea" BWV 794, 792 +799 gesetzt 
für Flöte, Oboe und Klarinette .

3. Rainer Lischka:„Calls“ - Bläser-
quintett für Flöte, Oboe, Klarinette, 
Horn und Fagott 4. Giacomo Puccini: 
„Oh mio babbino caro“ arrangiert für 
Holzbläserquintett und Gesang (Sop-
ran) von Hans Schumann 5. Wolfgang 
Amadeus Mozart: Divertimento Nr. 9 
B-Dur für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn 
und Fagott, KV. 240.

6. Georg Friedrich Händel: Hornpipe 
aus der "Wassermusik" 7. Alexander 
Alabiew:„Nachtigall“ ein traditionelles 
russisches Lied arrangiert für Sopran und 
Bläserquintett 8. Claude Debussy: "The 
Little Negro" arrangiert von Eugene Boz-
za für Bläser-Quintett 9. Henry Mancini: 
"The Pink Panther" arrangiert von James 
Christensen für 5 Holzbläser. 

10. Ludwig van Beethoven: Sinfo-
nie Nr. 5 bearbeitet als Bossa Nova für 
5 Holzbläser.

Vorverkauf 15 €; Ak.: 17 € , erm.: 
12 € bei Vorverkaufsstellen oder bei 
www.ztix.de oder direkt über www.
schloss-heiligenberg.de. (Frankensteiner)
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Wahlkampf in Deutschland – Sind die Bundesbürger selbst zufrieden mit sich und der Bundesrepublik?
Am 22. September sind wieder 
Wahlen zum Deutschen Bundes-
tag. Insgesamt 34 Parteien sind 
für diese Wahl zugelassen und 
bewerben sich um die 620 Sitze 
im Bundesparlament. Neben 
den großen etablierten Parteien 
also zahllose kleine Parteien 
und Wählergruppen welche die 
Bürger in der Bundesrepublik 
mit ihren Vorstellungen auf ei-
nen „glücklichen“ Weg führen 
wollen. Verfolgt man jedoch den 
zurzeit stattfindenden Wahl-
kampf, so ist festzustellen, dass 
eine große Bereitschaft zu einem 
Wechsel an der Spitze der Bun-
desrepublik bei den Bundesbür-
gern nicht besonders ausge-
prägt ist. Vergeblich versuchen 
die Oppositionsparteien ihre 
Forderungen nach „mehr Ge-
rechtigkeit“ zu propagieren, 

aber bei der Mehrheit der Bevölke-
rung kommt dieser Slogan nicht 
an, denn der Mehrzahl der Bürger 
geht es recht gut und ist mit der 
wirtschaftlichen Lage des Landes 
einverstanden.

Nach den neusten Erhebungen 
in der Bundesrepublik 
sind ca. 75% der Bürger 
mit ihren ökonomischen 
Perspektiven zufrieden 
und gleichermaßen ist 
die Zustimmung zur 
Regierungsarbeit der 
Kanzlerin ähnlich hoch.

Nach den Umfragen der 
meisten Meinungsinstitute liegt 
die CDU mit 15 Prozentpunkten 
vor der nächst größeren Partei 
der SPD, welche es selbst sehr 
schwer haben wird, mit der von 
ihnen favorisierten Partei - Die 
Grünen -, eine Ablösung der jetzi-

gen Regierung zu bewerkstelligen. 
Der Kanzlerkandidat Peer Stein-
brück, welcher in der Gunst der 
Bundesbürger weit hinter der Po-
pularität der Kanzlerin steht, hat 
also noch viel Arbeit vor sich, um 
das Blatt noch zu seinen Gunsten 

zu wenden.
Neben der Wahl 

zum neuen Bundestag, 
steht für das Land Hes-
sen ebenfalls am 22. 
September die Wahl zum 
neuen Landtag an. In 
Hessen Bewerben sich 
auf der Landesliste 18 

Parteien und Gruppierungen wel-
che vom Wahlleiter zugelassen 
wurden. Insgesamt 583 Bewerbe-
rinnen und Bewerber in den Wal-
kreisen, davon sind 88 Frauen, 
kämpfen um einen der 118 Sitze im 
Landesparlament. 

und seine Stimme der einen oder 
anderen Partei gibt.

Wie auch immer die Wahlen 
ausgehen werden, jeder Wahlbe-
rechtigte Bürger sollte seine 
Chance nutzen und sein Votum 
auf einen Stimmzettel abgeben, 
den die Möglichkeit in einer 
freien Wahl seine Stimme der ei-
nen oder anderen Partei ohne 
Druck und Kontrolle zu geben, 
ist ein großer Fortschritt in un-
serem Land. Nicht überall kön-
nen Bürger dieses tun und viele 
tausende Menschen haben für 
dieses Grundrecht ihr Leben in 
der Vergangenheit verloren und 
nicht nur dort, sondern auch 
noch heute, wie die neusten Er-
eignisse in der arabischen Welt 
es jedem vor Auge führen.

In diesen Wahlkampf steht mit 
Amtsinhaber Ministerpräsident 
Volker Bouffier von der CDU sein 
Herausforderer Thorsten Schäfer-
Gümbel gegenüber. Zwei vom We-
sen her grundverschiedene Cha-
raktere, die in vieler Hinsicht un-
terschiedliche Positionen vertreten. 

Um sich ein umfassendes Bild 
von den unterschiedlichen Positio-
nen zu machen, ist es sicher rat-
sam, sich an Hand der einzelnen 
Parteiprogramme zu informieren.

Zurzeit geht es in Hessen um 
ein „Kopf an Kopf-Rennen“ der 
Parteien zwischen CDU/FDP auf 
der einen Seite und der SPD/Die 
Grünen auf der anderen Seite. 
Doch entscheidend wird sein, wie 
der wahlberechtigte Bürger am 
Wahltag seine Möglichkeiten nutzt 

Kerweborsch im Gasthaus „Zum Reb-
stock“ mit Livemusik von „Murrerpow-
ersound“.

Dienstag, 27. August: Ab 11.00 
Uhr: Traditionelles Heringsessen im 
Gasthaus „Zum Rebstock“.

Während der Kerb gibt es weitere 
diverse Veranstaltungen in den Orts-
gaststätten. Bitte keine eigenen Ge-
tränke mitbringen damit man nicht 
vom Sicherheitsdienst des Platzes ver-
wiesen wird. Die Kerb hat eine Haus-
ordnung. Wir freuen uns alle auf Sie!
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Abends kommt Stimmung auf bei bunten Lichtern und beim Klönen.

Fahrgeschäfte: Der Traum aller Halbwüchsigen.

Treffen Sie auch dieses Jahr wieder viele Freunde und Bekannte.

Donnerstag, 26. September 2013
•	 20 Uhr: Eröffnung der Kunstausstel-

lung des Griesheimer Kulturvereins 
im Georg-August-Zinn-Haus

Freitag, 27. September 2013
•	 17 bis 2 Uhr: Marktbetrieb
•	 17 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 

in der Kirche der Heilig Kreuz Ge-
meinde

•	 18 Uhr: Serenade des Gesangverein 
Liedertafel im Eingangsbereich des 
Rathauses

•	 19 Uhr: Bieranstich in der Wagenhal-
le mit Bürgermeisterin Gabriele Win-
ter und der Kapelle „Alpenstreuner“

•	 DLRG: „Schnitzeljagd“ für Kinder auf 
dem Marktgelände

Samstag, 28. September 2013
•	 11 bis 2 Uhr: Marktbetrieb
•	 9 Uhr: Abmarsch Gemarkungsrund-

gang 
•	 12 Uhr: Verpflegung der Teilneh-

merinnen und Teilnehmer des Ge-
markungsrundganges in der Wa-
genhalle

•	 15 bis 17 Uhr: Griesheimer Schulen 
stellen sich vor mit Theater, Tanz Mu-
sik und Chor in der Wagenhalle

•	 17.30 bis 19.30 Uhr: Line-Dancer 
(Wagenhalle)	

•	 20 bis 1 Uhr: Griesheimer Finest Co-
verband “Ruhmservice” In der Wa-
genhalle

•	 Theatervorführungen für Kinder im 
Sitzungstrakt des Rathausesdurch 
die TuS-Zwiebelbühne

•	 DLRG: „Schnitzeljagd“ für Kinder auf 
dem Marktgelände

Sonntag, 29. September 2012
•	 11 bis 24 Uhr: Marktbetrieb
•	 ab 9 Uhr: 8. Griesheimer-Merck-

Zwiebelmeile, Start/Ziel: Rathaus, 
Wilhelm-Leuschner-Straße 75, Ver-
anstalter: Turn- und Sportverein

•	 11 bis 13 Uhr: Frühschoppen mit den 
„Siebenbürger Musikanten“ und Neu-
bürgerbegrüßung in der Wagenhalle

•	 13 bis 18 Uhr: Verkaufsoffener Sonn-
tag

•	 13 bis 15 Uhr: Ehrungen des SV St. 
Stephan mit sportlichen und musi-
kalischen Darbietungen

•	 15 bis 17 Uhr: Jugendsportlerehrung 
der Stadt Griesheim in der Wagen-
halle

•	 17 bis 18 Uhr: Musiknachwuchs 
Rockband der Gerhart-Hauptmann-
Schule

•	 19 bis ca. 22 Uhr: „Griesheimer 
Abend“, Buntes Unterhaltungspro-
gramm mit Griesheimer Gruppen in 
der Wagenhalle

•	 Theatervorführungen für Kinder im 
Sitzungstrakt des Rathauses

•	 durch die TuS-Zwiebelbühne
•	 DLRG: „Schnitzeljagd“ für Kinder auf 

dem Marktgelände

Montag, 30. September 2013
•	 11 bis 24 Uhr: Marktbetrieb
•	 DLRG: „Schnitzeljagd“ für Kinder auf 

dem Marktgelände
Die Festhalle (Wagenhalle) wird am 
Montag NICHT betrieben.

Kunstausstellung des 
Griesheimer Kulturvereins 

Im Georg-August-Zinn-Haus. Öff-
nungszeiten während des Zwiebel-
marktes von 14 bis 22 Uhr, danach 
täglich bis 5. Oktober 2013 von 16 bis 
18 Uhr. Finissage und Preisverleihung 
am Sonntag, 6. Oktober 2013, um 11 
Uhr, im Georg-August-Zinn-Haus.

Weitere Veranstaltungen, Ange-
bote und Aktivitäten im Rahmen des 
Griesheimer Zwiebelmarktes entneh-
men Sie bitte der örtlichen Presse und 
unter www.griesheim.de. Änderungen 
vorbehalten. (Hofmann)
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Seit dem 01. August 2013 hat jedes 
Kind mit der Vollendung des ersten Le-
bensjahres bis zur Vollendung des drit-
ten Lebensjahres einen Rechtsan-
spruch auf einen Krippenplatz. Dieser 
Rechtsanspruch ist durch das Kinder-
förderungsgesetz (KiföG) begründet 
worden.

Eine bedarfsgerechte Kinderbe-
treuung in ganz Deutschland ist auch 
bis zum 01. August 2013 nicht erreicht 
worden. Gerade in den Städten fehlen 
weiterhin Krippenplätze und nicht je-
des Kind, welches das erste Lebensjahr 
vollendet hat, wird nach dem 01.08. 
2013 einen Platz in einer städtischen 
bzw. kommunalen Kindertagesstätten 
erhalten. 

Die Bundesregierung hatte auf dem 
sog. Krippengipfel im Jahr 2007 einen 
Betreuungsgrad von 35 Prozent ermit-
telt. Die 35-Prozent-Quote sollte nach 
Ansicht der Bundesregierung ausrei-
chen, um allen Eltern ein Betreuungsan-
gebot anbieten zu können. Die tatsäch-
liche Nachfrage nach Krippenplätzen 
dürfte jedoch weitaus größer sein.

Wegweisend könnte eine Entschei-
dung des Verwaltungsgerichts Mainz 
sein, welches bereits im Mai letzten 
Jahres entschieden hat, dass eine Stadt, 

die den Eltern eines Kindes, welches das 
zweite Lebensjahr vollendet und einen 
gesetzlichen Anspruch auf einen Kin-
dergartenplatz nach damaliger Rechts-
lage in Rheinland-Pfalz hatte, die Kos-
ten für eine private Betreuungseinrich-
tung zu erstatten hat, wenn kein 
entsprechender Kindergartenplatz zur 
Verfügung gestellt wird. Die betroffene 
Stadt wurde durch das Gericht zur Zah-
lung von Schadensersatz an die betrof-
fenen Eltern verurteilt. Das Oberverwal-
tungsgericht Rheinland-Pfalz bestätigte 
im Oktober 2012 das Urteil des Verwal-
tungsgerichts. 

Wenn die Stadt bzw. die Kommu-
ne den Eltern keinen Krippenplatz zur 
Verfügung stellen kann, weil die Kapa-
zitäten erschöpft sind oder sie selbst 
gar keine Krippen betreibt, können die 
betroffenen Eltern daher nach meiner 
Einschätzung die Kosten für die Kin-
derbetreuung, das heißt die Differenz 
zwischen den Kosten für die private 
Betreuungsmöglichkeit (private Kin-
derkrippe oder Tagesmutter) und den 
Kosten für eine städtische bzw. kom-
munale Kindertagesstätten, als Scha-
densersatzanspruch vor den Verwal-
tungsgerichten geltend machen. Dies 
bedeutet jedoch, dass die Eltern zu-

nächst für die Kosten für die private 
Kinderbetreuung aufkommen müssen. 

Wichtig ist jedoch, dass die Ver-
waltungsgerichte die Städte und Kom-
munen nicht zur Schaffung von Krip-
penplätzen verpflichten können. Städ-
te und Kommunen können von den 
Gerichten überhaupt nur dann ver-
pflichtet werden, einen Krippenplatz 
zur Verfügung zu stellen, wenn diese 
überhaupt selbst Krippen betreiben 
und die dortigen Kapazitäten noch 
nicht erschöpft sind. Nach meiner Ein-
schätzung hat eine Klage, die darauf 
gerichtet ist, dass ein Krippenplatz zur 
Verfügung gestellt wird, deswegen 
wenige Erfolgsaussichten.

Gerichtliche Entscheidungen, ob 
die Städte und Kommunen nach In-
krafttreten des Rechtsanspruchs auf ei-
nen Krippenplatz nunmehr Schadens-
ersatz an diejenigen Eltern zahlen 
müssen, denen kein Krippenplatz zur 
Verfügung gestellt werden kann, gibt 
es derzeit noch nicht. Ausgehend von 
der Entscheidung des Verwaltungsge-
richts Mainz bzw. des Oberverwal-
tungsgerichts Rheinland-Pfalz ist aber 
zu erwarten, dass die betroffenen El-
tern Ihren Rechtsanspruch in Gestalt 
eines Schadensersatzanspruchs im 
Klagewege werden durchsetzen kön-
nen. (OK-Rechtsanwälte)

Machen Sie Ihr
Einkommen risikosicher

Erwerbsunfähigkeit bzw. Berufs-
unfähigkeit ist ein vielfach unter-
schätztes Risiko. Auf staatliche Hilfe
können Sie nicht zählen. Wir entwi-
ckeln für Sie ein individuelles Ein-
kommensSicherungsKonzept mit
kompetenten und maßgeschnei-
derten Lösungen. Wir stehen an
Ihrer Seite. Zurich HelpPoint. Weil
Sie uns wichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Geschäftsstelle
Thomas Volk

07-30-091-01_4988 1 30.07.13 11:21

Von links: Rechtsanwalt Friedrich Klaus, die Büromitarbeiterinnen Gertrud Klaus und Daniela Matheis, 
Rechtsanwältin Sabrina Blome.

Rechtsanwaltskanzlei Klaus wird „Rechtsanwälte Blome & Klaus“
Seit Jahren in Süd-Hessen bekannt und erfolgreich tätig.

Lisbet: „Såouemool, Hoiner, hosdu däs alles vaschdånne, wås 
die doo gäsdann im Fäanseh vazeeld honn?“
Hoiner: „Ai wås dånn?“
Lisbet: „Ai däs midd denne Griesche, deene Laid in Grieschen-
lånd geehds dåch so schlääcschd…“
Hoiner: „Ach däs månsde… 	 Noja, mirrem schlääschd geh, däs 
es so e Sach’. Off de ååne Said gidds dåad Laid, die honn Gäld 
zum Frässe un haawes alle Dååg off de Kobb. Off de ånna Said 
gidds di noamaale Mensche wie du un isch. Denne gehds nedd so 
guud. Awwa denne es es aa schun oig guud gånge. Die honns nua 
kååm gesååd, wie’s en guud gånge es…“
Lisbet: „Ja, und däs midd deene Akzie häwwisch aa nedd vasch-
dånne…“
Hoiner: „Däs es aa schwer so vaschdee. Månschemool 
glaawisch, dass die, die däs mache, däs aa nedd vaschdeen… 
Orra’s es ånnasdarim: Die vaschdeens un mache uns ååfache 
Laid nua vea, sie deens nedd vaschdee – nua 
dass se midd unsam scheene Gäaschd-
sche waira zogge kenne.“
Lisbet: „Sisde Hoiner, do es es jå 
wirra guud, dass mea zwaa offem 
Borrem blaiwe un unsa Gäldsche in 
Baggschdåå ooleje – die laafe wenigsch-
dens nedd fåadd.“

Rechtsanspruch auf einen KrippenplatzAn den eigenen 
Pflegefall denken
Rund 2,3 Millionen Menschen sind in 
Deutschland pflegebedürftig. Laut 
Statistischem Bundesamt wird die An-
zahl der Personen, die auf fremde Hilfe 
angewiesen sind bis 2030 sogar auf 
3,5 Millionen ansteigen. Die Leistun-
gen der gesetzlichen Pflegeversiche-
rung sind allerdings begrenzt und de-
cken maximal die Hälfte der entste-
henden Kosten. Die andere Hälfte 
muss von den Angehörigen getragen 
werden. Experten raten daher zur pri-
vaten Pflege-Zusatzversicherung „Pfle-
ge-Bahr“, die bei einem monatlichen 

Betrag von mindestens zehn Euro mit 
weiteren fünf Euro staatlich bezu-
schusst wird. Die Itzehoer Versicherung 
bietet die Zusatzversicherung als „Ver-
trauensPflege – Pflege Bahr“ kombi-
niert mit einer sinnvollen Ergänzungs-
deckung an. Wer weitere fünf Euro mo-
natlich investiert, erhält im Pflegefall 
volle Kostendeckung. Gleichzeitig ent-
fällt die Wartezeit von fünf Jahren und 
bei Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfähigkeit 
oder im Pflegefall sind Versicherte bei-
tragsbefreit. (txn-p)

Sterbegeld – 
Versicherung sinnvoll

Vielen ist die Auseinandersetzung mit 
dem eigenen Tod unangenehm. Den-
noch entscheiden sich immer mehr 
Deutsche für eine Sterbegeld-Versi-
cherung. „Vielen geht es darum, die 
Angehörigen im Trauerfall finanziell 
zu entlasten“, erklärt Meike Carstens 
von den Itzehoer Versicherungen. „Für 
relativ geringe monatliche Beiträge 
ist dafür gesorgt, dass die Hinterblie-
benen im Trauerfall die Bestattungs-
kosten nicht übernehmen müssen. 
Außerdem hat jeder so die Möglich-
keit, eine Bestattung nach seinen ei-
genen Wünschen zu planen – und zu 
finanzieren.“ Die Sterbegeld-Versi-
cherung übernimmt die Kosten für 
das Begräbnis, allerdings gibt es Un-
terschiede zwischen den Anbietern. 
Hier einige Tipps, worauf zu achten 
ist: • Abschluss sollte ohne Gesund-
heitsprüfung möglich sein. • Beitrags-
zahlungen nur bis zum 85 Lebensjahr. 
• Wartezeit bis zur Inanspruchnahme 
der Leistungen nicht länger als zwölf 
Monate. • Bei Unfalltod sollte die 
Sterbegeld-Versicherung ab dem ers-
ten Tag voll zahlen. • Sinnvoll: Einige 
Sterbegeld-Versicherungen bieten 
sogar die Möglichkeit, sich über eine 
kostenlose Anwalt-Hotline vertrau-
lich zu allen Erbrechtsangelegenhei-
ten beraten zu lassen.

Zusatzschutz für Forderungsausfälle
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Das Foto zeigt Rechtsanwalt Oliver Klaus (li) und Rechtsanwalt Oliver Ostheim. 
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Die meisten Familien schließen eine 
private Haftpflichtversicherung ab, um 
sich im Schadensfall vor Ersatzansprü-
chen zu schützen. Was viele nicht wis-
sen: Erleiden sie selbst einen Schaden, 
bleiben sie oft auf den Kosten sitzen. 
Denn 35 Prozent der deutschen Haus-
halte sind laut Statistik des GDV nicht 
haftpflichtversichert. Geschädigte 
müssen dann versuchen, ihren gesetz-
lichen Anspruch auf Schadensersatz 
beim Verursacher direkt geltend zu 
machen. Dessen finanzielle Mittel rei-
chen aber oft nicht aus, um die ent-
standenen Schäden zu regulieren. Um 
genau dies zu verhindern hat bei-
spielsweise die Itzehoer Versicherung 

ihre Privathaftpflicht um einen Zusatz-
schutz gegen Forderungsausfall erwei-
tert. Versicherte können so auf Kosten-
deckung vertrauen – egal wer den 
Schaden verursacht hat.
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Seit dem 1. Januar 2013 ist Rechtsan-
wältin Blome ein weiteres Mitglied in 
der Kanzlei. Die Tochter der Eheleute 
Klaus studierte von 2004 bis 2010 in 
Frankfurt an der Universität. Ihren 
Schwerpunkt legte sie bereits im Stu-
dium auf das Zivilrecht, insbesondere 

Verkehrsrecht, Arbeitsrecht und Miet-
recht. 

Das Rechtsreferendariat absolvier-
te sie von 2010 bis 2012 am Landge-
richt Darmstadt, ebenfalls mit Schwer-
punkt Arbeitsrecht. Aber auch im Ver-
kehrsrecht steht sie gerne mit Rat und 

chen Geltendmachung bzw. Abwehr 
von Forderungen über das Mahnver-
fahren bis hin zur Zwangsvollstreckung 
und Auskehr des Erlöses aus der 
Zwangsvollstreckung. 

Kontakt: Sabrina Blome, Telefon 
06157- 8 34 80, Numrichstraße 12a, 
64319 Pfungstadt, Email: kontakt@
blome-klaus.de. www.blome-klaus.
de (Schluckebier)

Tat zur Seite. Gerade bei Verkehrsunfäl-
len gilt: Versicherungen verschenken 
nichts. Der Konkurrenzdruck zwischen 
den Versicherungen steigt stetig an 
und ein Preisvergleich zwischen den 
einzelnen Versicherern wird durch das 
Internet immer leichter, daher versu-
chen die Versicherungen die Leistun-
gen so gering wie möglich zu halten. 
Durch eine anwaltliche Beratung kön-
nen die vorhandenen Ansprüche bezif-
fert und geltend gemacht werden, so-
dass ungerechtfertigte Kürzungen ver-
hindert werden.

Weiterhin liegt der Schwerpunkt 
auch im täglichen Geschäftsverkehr 
und im privaten Bereich. Es kommt im-
mer wieder vor, dass Rechnungen 
nicht beglichen bzw. unberechtigt ge-
stellt werden. Das Repertoire unserer 
Kanzlei reicht von der außergerichtli-

Rechtsanwalt Friedrich Klaus gründete 
bereits 1982 gemeinsam mit seiner 
Ehefrau die Rechtsanwaltskanzlei 
Klaus in Pfungstadt-Eschollbrücken. 
Seitdem ist die Kanzlei in Südhessen 
eine bekannte Adresse für Verkehrs-
recht, Mietrecht, Arbeitsrecht und Fa-
milienrecht, in der Ihre rechtlichen An-
gelegenheiten in persönlicher Atmo-
sphäre ganzheitlich geregelt werden. 

Eier Lisbet
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PFUNGSTADT. Bereits das 3. Jahr in Fol-
ge, findet auch in diesem Sommer 
wieder “QiGong im Park” statt. Am 
Sonntag, den 25. August kann jeder 
kostenlos an diesen Übungen von 10 
bis 11 Uhr im Friedenspark in 
Pfungstadt teilnehmen. Treffpunkt ist 
der Parkplatz an der Großsporthalle / 
Ecke Mühlstraße. Die Übungen sind für 

alle leicht mitzumachen und werden 
von den QiGong-Trainern Christine und 
Axel Horn anschaulich erläutert. Qi-
Gong ist das Zusammenspiel von Kör-
per (Bewegung), Atmung (Stoffwech-
sel) und Geist (Wahrnehmung). Infor-
mationen sind unter www.
fiz-pfungstadt.de oder www.18-be-
wegungen.de erhältlich. QiGong wird 
ab September auch weiterhin als Kurs 
angeboten. (Stadtmarketing Pfungstadt)

k

H a a re n t f e r n u ng
Mit ultrareinen Schallwellen.
Schmerzfrei - ohne Licht!
Haare bleiben dauerhaft weg! 
Für Gesicht, Kö� rper, Intimbereich. 

Haarentfernungsstudio 
La Siesta

Frankfurter Str. 41, 64347 Darmstadt-Griesheim
Infomaterial kostenlos unter:
061 55- 52 22 (auch sonntags)

02_60 mm hoch_Layout 2  13.05.11  22:24  Seite 1

GRIESHEIM. Das Frauen- und Gleich-
stellungsbüro der Stadt Griesheim in-
formiert, dass im zweiten Halbjahr 
2013 die nachstehenden Termine für 
den Frauentreff und den Frauenbruch 
geplant sind. Leiterin des Frauentreffs 
ist Ulla Zimmer, die auch den Frauen-
brunch organisiert und bei Rückfragen 
unter der Telefonnummer 06155 
61152 erreichbar ist.

Der Frauentreff findet dienstags 
im Bürgerhaus Am Kreuz, Frauenraum, 
Groß-Gerauer-Straße 24, jeweils von 
16.00 bis 19.00 Uhr, statt und zwar 
am: 10. September, 24. September, 15. 

Oktober, 29. Oktober, 11. November 
und 26. November, 10. Dezember und 
17. Dezember 2013 (Abschlussfeier). 
Der Frauenbrunch findet freitags, in 
der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr, beim 
„Museum Griesheim“ in der Groß-Ge-
rauer-Straße 18 – 22, an folgenden 
Tagen statt: 23. August, 06. Septem-
ber, 27. September, 11. Oktober, 25. 
Oktober, 08. November und 22. No-
vember, 13. Dezember (Donnerstag), 
Weihnachtsfeier von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr.

Interessierte Frauen sind herzlich 
zu den Treffen eingeladen. 

Frauentreff und Frauenbruch

Sprechstunden des Seniorenbeirates 2013
Doe Sprechstunden sind jeweils don-
nertags von 15-16 Uhr im Georg- Au-
gust–Zinn-Haus nach dem Eingang , 
1. Tür links an folgenden Terminen: Am 
29. August und am 12. September mit 
Frau Marion Dittrich.

Der 24. Sept. 2013 fällt aus wegen 
Zwiebelmarkt. Im Oktober ist Marion 
Dittrich am 10. Oktober und Ingeborg 
Willand am 24. Oktober für Sie da. Tel. 
Beratung zu diesem Zeitpunkt unter 
der Nummer 06155-830571.

„Zeit, die Zukunft zu planen“ | Orientierung für Schulabgänger
Neue FSJ- und BFD-Stellen bei den Johannitern in der Region

Dirk Dornblüth empfiehlt Interessenten, sich rechtzeitig zu bewerben: So bleibt genügend Zeit zur Information 
und eventuell auch für einen „Schnuppertag“. In den nächsten Wochen und Monaten werden mehrere Stellen 
bei uns frei, weil die jetzigen Freiwilligen ins Studium und in die Ausbildung wechseln.
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QiGong im Park

Besuchen Sie uns und sichern sich attraktive Sonderpreise für lagervorrätige HUSQVARNA-Produkte!

direkt
an der 

Sonderkonditionen für Rasenmäher und Traktoren

RWZ  Rhein-Main eG | Gernsheimer Str. 8 | 64319 Pfungstadt-Hahn | Tel. (06157) 801 85 - 0

  zum 
Beispiel:

Rasentraktor 

LT 131 

statt UVP � 1.799,- 
Rasenmäher 

LC 48V

statt UVP � 699,- 
Holzspalter

MAGIK

statt UVP � 3.529,- 

Jetzt: € 2.999,-
Jetzt: € 499,-

Jetzt: € 1.349,-

w
w
w
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Info : 06155 - 665798
www.smsystem-darmstadt.de

Neue Rücken SM System - Kurse ab:

Anzeige  ( 2-spaltig x 30x90 mm / farbig ) KW 34

Susanne Hefner  Groß-Gerauer-Straße 17a  64347 Griesheim  06155 – 665798
info@gesundheitsberatung-hefner.de  www.gesundheitsberatung-hefner.de

Hallo Karin,

hier wie besprochen die Anzeige für Pfungstadt.
Auftragsbestätigung für Anzeigenschaltung:
Erscheinung: 23. August 2013
Anzeigengröße: 90 mm Breite x 30 mm Höhe
Erscheinungsgebiet: Teilausgabe PFUNGSTADT mit Text im Innenteil
Platzierung: Titel
Preis: 35,00 € - SONDERPREIS - zzgl. MwSt.

Anzeigendruck: 4-farbig ohne Farbzuschlag,

Viele Grüße
Susanne

Mo, 23.Sept. Darmstadt /Mi, 25.Sept. Pfungstadt
wann:19.15 Uhr // Info-Stunden >16.+18.Sept.

Nach dem Schulabschluss haben die 
ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
den Kopf frei und Zeit, ihre Zukunft zu 
planen, Ideen und Vorstellungen zu rea-
lisieren. Für alle, die sich bisher weder für 
ein Studium noch für eine Ausbildung 
entscheiden konnten, ist die Teilnahme 
an einem Freiwilligendienst eine gute 
Möglichkeit, die eigenen Interessen und 
Fähigkeiten zu erforschen und gleichzei-
tig die Berufswelt „live“ zu erleben. 

„In den nächsten Wochen und Mo-
naten werden mehrere Stellen bei uns 
frei, weil die jetzigen Freiwilligen ins 
Studium und in die Ausbildung wech-
seln“, sagt Dirk Dornblüth, Pflegedienst-
leiter beim Johannitern Regionalver-
band Darmstadt-Dieburg. Vorausset-
zungen sind lediglich der 
PKW-Führerschein und natürlich die 
Bereitschaft, sich auf etwas Neues ein-
zulassen und in einem Team zu arbeiten. 

Die Johanniter bieten in der Region 
Darmstadt-Dieburg an den Standorten 
Dieburg, Griesheim und Weiterstadt Be-
schäftigungen für junge Frauen und 
Männer im Fahrdienst für Menschen mit 
Handicap, alte oder kranke Menschen, 

im Bereich der ambulanten Versorgung, 
Hauswirtschaft und Pflege, Hausnotruf 
und Menüservice aber auch im Bereich 
der Arbeit mit Menschen mit Demenz. 
an. „Je nach persönlichem Interesse, 
nach Stärken und Vorstellungen ist mit 
Sicherheit für jeden etwas dabei“, so 
Dornblüth. Er empfiehlt Interessenten, 
sich rechtzeitig zu bewerben, damit ge-
nügend Zeit zur Information und even-
tuell für einen „Schnuppertag“ bleibt. 

„Egal, ob es Bundesfreiwilligen-
dienst oder Freiwilliges Soziales Jahr 
heißt, praktisch sind die Rahmenbedin-
gungen für alle gleich“, erklärt Dorn-
blüth. Beide Arten des Engagements 
laufen in der Regel über ein Jahr und 
werden mit einem Taschengeld ent-
lohnt. Stellt der Dienstgeber keine Un-
terkunft, werden die Fahrtkosten erstat-
tet. Die Verpflegung kann in einigen Fäl-
len noch dazukommen. Außerdem 
werden die Freiwilligen sozialversichert 
und haben Anspruch auf Urlaub.

Kontakt für weitere Auskünfte und 
Bewerbungen: Johanniter-Unfall-Hilfe, 
Telefon 06155-60 00 0 oder 06071-20 
96 0 – siehe auch: www.juh-da-di.de.

Scheibe ein­
geschlagen,  
Wertgegenstände 
gestohlen 

GRIESHEIM. Zwischen 13.8. und 15.8. 
haben bislang unbekannte Täter aus 
einem schwarzen VW Golf eine Son-
nenbrille, Schlüssel und die Handyhal-
terung gestohlen. Um an ihre Beute zu 
gelangen, schlugen die Kriminellen 
die Scheibe an der Fahrerseite ein. Das 
Auto war zur Tatzeit in einer Tiefgarage 
in der Flughafenstraße geparkt. Das 
Kommissariat 21/22 der Kriminalpoli-
zei in Darmstadt hat die Ermittlungen 
zu den Tätern übernommen. Zeugen, 
die Hinweise geben können, werden 
gebeten, sich unter der Rufnummer 
06151 / 969-0 zu melden.

Neues Autofahrer­
portal
Ein neues Autofahrerportal ergänzt ab 
sofort den Internetauftritt der GTÜ Ge-
sellschaft für Technische Überwa-
chung. Die Stuttgarter Prüf- und Sach-
verständigenorganisation gibt auf den 
neuen Seiten für Endkunden unter 
www.gtue.de/autofahrer nützliche 
Tipps und Informationen rund ums 
Automobil.

Die Sicherheit des Fahrzeugs im 
Verkehr steht dabei an erster Stelle. Die 
Themenvielfalt reicht von der an-
schaulichen Darstellung der Hauptun-
tersuchung, HU-Checklisten, der Mög-
lichkeit der automatischen Erinnerung 
an den anstehenden HU-Termin und 
der Prüfberichtsuche, über Infos zu 
Schadstoffplaketten, Umweltzonen 
und Partikelfilternachrüstung bis hin 
zu DAT-Gebrauchtwagenwerten und 
Oldtimernews. www.gtue.de


